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Vorwort

Was versteht man unter Logistik?

Der Begriff „Logistik“ entspringt dem Militärwesen und beinhaltete zu napoleonischen Zeiten den Nachschub im engeren Sinn: Die Verwaltung, Lagerung, Steuerung und den Transport der für die Kriegsführung notwendigen Güter wie Waffen, Munition, Verpflegung und Unterkünfte.

Mit dem modernen Begriff „Logistik“ fasst man heute einen weitaus größeren Bereich, der auch mit dem Bild eines „Brummifahrers“ keineswegs mehr zutreffend visualisiert werden kann. Zu vielschichtig und spezifisch hat sich die Gesamtheit der logistischen Arbeitsabläufe im Laufe der letzten Jahrzehnte entwickelt. Heute definiert sich Logistik vielmehr durch eine Vielzahl von Teilmärkten, mit ganz unterschiedlichen Bedürfnissen und ebenso unterschiedlichen Berufsbildern und Tätigkeiten.

Kaufleute finden sich dabei in allen Teilmärkten: So verantworten Speditionskaufleute Transporte auf weltweiten Handelswegen, Luftverkehrskaufleute, haben sich auf die Beförderung von Passagieren und Frachten mit Flugzeugen spezialisiert, Kaufleute für KEP-Dienste(E) sorgen für die schnelle und zuverlässige Lieferung kleinteiliger und eiliger Lieferungen, Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen sind in Speditionen und in Unternehmen der Lagerwirtschaft tätig, Schifffahrtskaufleute planen und organisieren den Transport von Gütern im Seeverkehr.

Allesamt sind sie in logistische Prozesse involviert und sorgen dafür, „dass die richtigen Objekte, in der richtigen Menge, in der richtigen Qualität, zur richtigen Zeit, zu richtigen Kosten am richtigen Ort sind.“[1]

Logistik hat sich sozusagen zu einer strategischen Systemleistung entwickelt, die aus vielen, miteinander vernetzten Prozessen im Warenfluss besteht und darüber hinaus stets unter der Prämisse steht, einen Beitrag zur Gewinnmaximierung im Unternehmen zu leisten. „Ständige Optimierung“ lautet deswegen die Maxime, und zielt auf alle Prozesse der Warenkette, beginnend mit der Beschaffung, über die Produktion und Distribution, bis hin zur Entsorgung.

In Deutschland ist die Logistik einer der wachstumsstärksten Wirtschaftszweige, und er bietet vielfältige und abwechslungsreiche Herausforderungen. Die Ausbildungswege im Bereich Logistik gehen selbstverständlich diese Entwicklung mit. Der vorliegende „Beschäftigungskompass Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung“ gibt Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Berufsausübungsformen und nennt die entsprechenden Adressen, an die Sie sich bei Interesse wenden können.

Zum Sprachgebrauch

In Fragen der Berufsbezeichnung hat sich ein gewisser Sprachgebrauch eingebürgert. So nutzte man in früheren Zeiten die männliche Form der Bezeichnung zugleich zur Ansprache weiblicher Angehörige des jeweiligen Berufstandes: Wurde also in einer Stellenanzeige ein Außenhandelskaufmann oder Bäcker gesucht, so mussten sich Außenhandelskauffrauen oder Bäckerinnen ebenfalls angesprochen fühlen.

Heute ist man dazu übergegangen, männliche wie weibliche Formen als gleichwertige Textbestandteile zu betrachten und sie nebeneinander zu stellen. Das ist politisch korrekt, führt aber hier und da zu unhandlichen Wortgebilden: Da wird also ein Außenhandelskaufmann/eine Außenhandelskauffrau gesucht, ein medizinisch- technischer Assistent/eine medizinisch- technische Assistentin, ein Fachmann/eine Fachfrau für Lagerwirtschaft...

In Anzeigetexten hat sich die Schrägstrich-Lösung eingebürgert: ein/e Assistent/in, ein/e Fotograf/in, ein/ e Fallschirmspringer/in, oder auch, falls möglich, neutrale Formulierungen wie: „eine Fachkraft“.

Doch selbst die relativ elegante Schrägstrich-Lösung liest sich nach der dreißigsten Berufsbeschreibung ermüdend.

Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir das eine oder andere Mal der leichten Lesbarkeit wegen z.B.: die Pluralform nur in der männlichen Variante genannt haben.

Selbstredend sollen bei allen Berufsbezeichnungen sowohl Frauen als auch Männer angesprochen werden.

[image: image]

1 aus: Baumann u.a. Logistische Prozesse, Berufe der Lagerlogistik, Bildungsverlag EINS, 14. Auflage, Seite 469


A Berufsfeld Spedition- und Logistikdienstleistungen


A1 Berufsfeld Logistik im Wandel

In den 70er Jahren galt das Augenmerk der Verbesserung einzelner Funktionsbereiche, wie der Warenbeschaffung oder Warenverteilung. Vor allem die Transporttechnik war es, die im Mittelpunkt aller Bemühungen stand, mit der Zielsetzung, die Transportwege, den Umschlag oder die Lagerung technisch zu verbessern.

In den 80er Jahren rückten mit Ansprüchen wie Just in Time-Lieferungen die Betrachtungen sich gegenseitig beeinflussender Systeme in den Vordergrund. Bereiche wie Lager, Stützpunkt, Lager- und Kundenbelieferung wurden dabei, insbesondere unter Kosten- und Effektivitätsaspekten, verstärkt betrachtet.

Seit den 90er Jahren rückt die logistische Kette bzw. die für Kunden maßgeschneiderte Logistikkette in den Vordergrund. Logistik wird damit zunehmend zu einem hochkomplexen Prozess. Dabei sollen Schnittstellen wie Lagerstandort, Handling und die Versorgung oder Fahrzeugdisposition kundenindividuell abgestimmt werden.

Gegenwärtig beherrscht der Begriff „Wertschöpfungskette“ [2] das Thema Logistik. Darunter versteht man ein Netzwerk organisatorischer Einheiten, die erst durch ihr Zusammenwirken eine optimale Leistung erbringen. Alle darauf ausgerichteten Aktivitäten werden unter dem modernen, angelsächsischen Begriff des: Supply-Chain-Management (SCM) (E), zu Deutsch: Lieferketten-Management, zusammengefasst.

Der Hintergrund sind die gestiegenen Kundenanforderungen: kurzfristige Bestellmöglichkeiten, schnelle Belieferung, flexible Bestell-Änderungen oder „Just in sequenz“ (E), um nur einige zu nennen.

Dabei garantiert der Zulieferer nicht nur den exakten Zeitpunkt der Lieferungen, sondern auch die Anlieferung von Teilen in der Reihenfolge ihrer Weiterverarbeitung. An der Schnittmenge qualitativer Zufriedenstellung, solcherart gestiegener Kundenanforderungen, müssen sich Logistikmanager bzw. Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen messen lassen.

Der Aufbau und die Optimierung globaler Netzwerke bestimmen das gegenwärtige Geschehen und wohl auch das der nahen Zukunft.

Diese Phase der weltweiten Integration von Wertschöpfungsketten gelingt nur wenigen großen Global Playern und bestens organisierten Kooperationen. Denn die Verflechtung der Unternehmen untereinander und die Vielfalt von Schnittstellen führen immer wieder zu erheblichen Problemen bei Logistikdienstleistern.

Diese durch innovative Technologien und Strategien zu lösen, sind die Aufgaben der Zukunft. Dabei bestimmen Themen wie Ressourcenschonung, veränderte Personalstrukturen, steigender Konkurrenz- und Kostendruck und nicht zuletzt die Kunden- und Serviceorientierung zunehmend die Logistikthemen.

Prozesse im Supply Chain Management In Anlehnung an SC OR®

[image: image]

2 in: Berufe und Beschäftigungsguide, Kapitel 1, die Logistikbranche Seite 7, unter www.logistik-berufe.de/downloads/kapitel_1_


A2 Logistik – Arbeitsmarkt mit Zukunftschancen

Die Logistikbranche hat sich – nach Automobilindustrie und Handel – zum drittgrößten Wirtschaftsbereich Deutschlands entwickelt [3]. Mit 2,7 Millionen Beschäftigten nimmt sie gegenwärtig eine herausragende Stellung auf dem Arbeitsmarkt ein. Davon sind etwa ein Drittel in Logistikunternehmen und etwa zwei Drittel in Industrie und Handel tätig. Das eigentliche Transportgeschäft macht etwa ein Drittel aller Logistikdienstleistungen aus.

Ausgebildete Fachkräfte werden nicht nur für Transportaufgaben, Umschlag und Lagerung von Gütern gesucht, sondern zunehmend für die Planung, Steuerung und Kontrolle aller Informations- und Materialflüsse zwischen Kunden und Lieferanten und innerhalb von Unternehmen. Hier finden sich auch die vielseitigen Einsatzbereiche der Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung.

Insbesondere die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Logistik in den letzten Jahren revolutioniert. Funksysteme, die den gesamten Weg von der Produktion bis zur Auslieferung begleiten, halten derzeit in großem Stil Einzug.

Veränderungen, die sich früher über Jahre hinweg vollzogen haben, treten jetzt nach nur wenigen Monaten ein. Damit das erforderliche Know-how mit dieser rasanten Entwicklung Schritt halten kann, ist eine fundierte Aus- und Weiterbildung unerlässlich.

Wen wundert es dann, dass die Ausbildungszahlen im Bereich der Logistik-Berufe in den letzten Jahren explodierten [4], bietet doch die Arbeitswelt in Lager und Logistik hervorragende Jobaussichten, viele Perspektiven und ein breites Spektrum an Karrieremöglichkeiten. .

In Deutschland ist die Logistik der drittgrößte Arbeitgeber

Die beschäftigungsstärksten Wirtschaftszweige (sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Deutschland)

[image: image]

Quelle: Fraunhofer

Und vor allem bietet sie Chancen für alle – vom Hauptschüler über den Abiturienten bis zum Akademiker. Wer sich heute für einen Beruf in der Logistik entscheidet, steht vor einer Vielzahl von Einstiegsmöglichkeiten und Entwicklungschancen

Den ausgebildeten Fachkräften eröffnen sich vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen: bei Transport-, Speditions-, Lager- und Logistikunternehmen, in Industrie- und Handelsbetrieben, in Häfen bei Reedereien, Lager-, Kai- und Umschlagbetrieben, in Im- und Export sowie bei Verkehrsunternehmen.

Nach Einschätzung der Bundesvereinigung Logistik (BVL) wird die Nachfrage nach qualifiziertem Personal weiter steigen. Da sich die Handlungsfelder der Logistik zunehmend komplexer gestalten, steigen mit den Erwartungen an die Unternehmen gleichermaßen die Anforderungen an die Mitarbeiter. Mit den passenden Qualifikationen können sich Interessierte die fachlich spannenden Tätigkeitsfelder erschließen.

Die globalen, sich ständig verändernden Märkte, mit ihren weltumspannenden logistischen Netzwerken, bringen es mit sich, dass international anerkannte Standards für eine Aus- und Weiterbildung in der Logistik zunehmend benötigt werden.

Nicht zuletzt, damit eine Logistikausbildung zukünftig nicht allein schwerpunktmäßig an Hochschulen stattfindet, sondern vielschichtig ist, um auf möglichst allen Ebenen logistische Denkweisen in Unternehmen zu etablieren.

3 Daten und Angaben entnommen aus dem Masterplan Güterverkehr und Logistik des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung.

4 u.a. in www.karriere.de/beruf/logistik-arbeitgeber-buhlen-um-die-besten-absolventen-6655/


B Ausbildung Kaufmann/frau Spedition und Logistikdienstleistung und vergleichbare kaufmännische Ausbildungen

Wie in allen kaufmännischen Berufen erwerben Auszubildende Kenntnisse in den Bereichen Buchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Statistik und Planung, Personalwirtschaft, Arbeitsorganisation, Handels- und Arbeitsrecht, sowie den Umgang mit Informations- und Kommunikationsmitteln.

Hinzu kommen noch spezifische Fachkenntnisse, je nachdem, welche Ausbildung sie anstreben. Den Ausbildungsberuf Kaufleute für Spedition und Logistikleistung gibt es seit 2004.

Der vormals als Speditionskaufmann/frau bezeichnete Ausbildungsberuf befähigt zur Organisation der nationalen und internationalen Warentransporte auf allen Verkehrswegen: zu Wasser, auf Straßen und Schienen oder in der Luft.

Entsprechend ausgebildete Kaufleute sind hoch qualifizierte Allrounder, die Gütertransporte planen, organisieren, steuern, überwachen und kombinieren. Vor allem die rasante Technik- und IT-Entwicklung sowie die globale Ausweitung eng miteinander vernetzter Logistikleistungen haben die Tätigkeitsprofile in den Berufen der Logistik stark verändert. Sie sind vielschichtiger und anspruchsvoller geworden.


B1 Aufgaben und Beschäftigungsfelder im Überblick

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung sind in Unternehmen beschäftigt, die Transporte von Gütern und alle dazugehörigen Dienstleistungen zu organisieren, steuern, überwachen und abzuwickeln. Sie sind vor allem in den Bereichen Güterversand sowie Umschlag und Lagerung vertreten.

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung arbeiten meist bei Speditionen oder im Bereich Lagerwirtschaft und Umschlag. Beschäftigungsmöglichkeiten bieten sich ferner bei Post- und Kurierdiensten, im Straßen- und Schienenverkehr, bei der Güterbeförderung in der See- und Küstenschifffahrt, der Binnenschifffahrt und in der Luftfracht.

Der hauptsächliche Arbeitsplatz ist das Büro. Dort arbeiten sie überwiegend am Computer, um Transportrouten festzulegen oder Termine zu vereinbaren. Viel Zeit verbringen sie auch in Lagerkomplexen oder Betriebshöfen, u.a. mit dem Einlesen von Barcodes oder der Prüfung von Ware oder Ladelisten.

Die Kalkulation unterschiedlichster Leistungsangebote für Transport- und Logistik unterliegt ihnen ebenso, wie die Erstellung von Angeboten und die Ausarbeitung von Verträgen, Reklamationen und Schadensmeldungen. Am Computer optimieren sie Fahrstrecken und Transportmittel, erarbeiten Terminpläne, kümmern sich um den Versicherungsschutz und berücksichtigen die verschiedenen Zoll- und außenwirtschaftlichen Bestimmungen.

Ihre Verhandlungspartner sind die Unternehmen im Straßengüterverkehr, die Flug-, Binnen- und Seeschifffahrts- oder Eisenbahngesellschaften. Mit diesen klären sie ab, welche Transportmittel in Frage kommen und welche Art an Lagerorganisation für ihren Kunden der richtige ist.

Durch die professionelle Anwendung heutiger Informations- und Kommunikationstechnologien beschaffen sie Informationen und stellen diese zur Verfügung, korrespondieren und kommunizieren mit in- und ausländischen Geschäftspartnern, oft in englischer Sprache.

Darüber hinaus sind sie für alle Maßnahmen zur Verhütung und Minderung von Schadensfällen zuständig – übrigens ist dies ein fester Bestandteil bei der Ausbildung.

Da sie das Marktgeschehen bestens kennen, wirken Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung an der ständigen Weiterentwicklung der Produkte und Leistungen ihres Unternehmens mit. Dazu holen sie Marktinformationen ein und wertendiese aus, auch um Umweltschutzmaßnahmen einzuleiten, Verkehrsträger zu vergleichen, Geschäftsprozesse zu dokumentieren und Marketingmaßnahmen zu entwickeln und durchzuführen.

[image: image]

Quelle: Fraunhofer 2009


B2 Dauer und Struktur der Ausbildung

Die Ausbildung zum/zur Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung ist eine Ausbildung im Dualen System und auf Bundesebene einheitlich geregelt. Sie dauert 3 Jahre und erfolgt in Speditionen, Reedereien, KEP- Diensten (E) und großen Logistikdienstleistern sowie in der Berufsschule.

Zugangsvoraussetzungen

Ein bestimmter Schulabschluss wird nicht vorausgesetzt, aber viele Unternehmen erwarten einen mittleren Bildungsabschluss oder das Abitur. So hatten von den im Jahre 2006 getätigten Ausbildungsverträgen 1.526 Auszubildende einen Realschulabschluss und 2.118 Azubis das Abitur [5].

Neben der relativ hohen Zahl von Auszubildenden mit gehobener schulischer Ausbildung, haben aber auch Absolventen aus Hauptschulen gute Chancen, einen Ausbildungsplatz zu finden, wie die Zahl von über 500 Auszubildenden mit oder ohne Hauptschulabschluss belegt.

Man kann auch in Unternehmen der Güterbeförderung, im Eisenbahn- und Straßenverkehr oder in der Schifffahrt sowie bei Frachtfluggesellschaften, Paket- und Kurierdiensten einen Ausbildungsplatz finden. Die entsprechenden Ausbildungsmöglichkeiten stellen wir in diesem Kapitel mit vor, da wir sie trotz variierender Inhalte bzw. Spezialisierungen als durchaus gleichwertig und einander ähnlich betrachten.

Das Angebot an staatlich anerkannten Ausbildungsberufen im Bereich Logistik ist breit gefächert. Es reicht von den verschiedenen Fachkräftetätigkeiten, über Fahrberufe, bis hin zur kaufmännischen Ausbildung, der wir hier das Hauptaugenmerk widmen möchten und der in vielen Bundesländern angebotenen Möglichkeit eines Dualen Studiums.

Die Ausbildungsunternehmen

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung finden ihre Ausbildungsplätze bei kleinen und großen Speditionen, Reedereien, KEP- Diensten (Kurier-, Express und Postdienste) und großen Logistikdienstleistern. Zu den Klein- und Kleinst-Ausbildungs-Unternehmen (bis zu 49 Beschäftigte) zählen Transportunternehmen, kleinere Speditionen, Kurierunternehmen und Briefzustelldienste.

Auch bei mittleren Unternehmensgrößen (bis zu 250 Beschäftigte) finden sich Speditionen, Kurier-, Express- und Postdienste, einschließlich der neuen Briefdienste, die in verschiedenen Berufen ausbilden. Darunter finden sich viele Logistikunternehmen, die sich auf Verteilerregionen oder auf bestimmte Produkte spezialisiert haben.

In den großen Speditionen, mit weltweit tausenden von Mitarbeitern, bei Logistikdienstleistern und großen Express- und Postdiensten, die alle auch Niederlassungen im Ausland betreiben, werden neben Kaufleuten für Spedition und Logistikdienstleistung viele weitere Berufe ausgebildet. Bei diesen Großunternehmen durchläuft man während der Ausbildung verschiedene Abteilungen.

Allgemeines Anforderungsprofil und Zugangsvoraussetzungen

Zu den wesentlichsten Anforderungen gehört ein ausgeprägtes kaufmännisches Interesse und eine Begeisterung für organisatorische Tätigkeiten.

Die Tätigkeiten der Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung erstrecken sich zu einem großen Teil auf ausländische Partner bzw. Auftraggeber. Das setzt die perfekte Beherrschung zumindest der englischen Sprache, in Wort und Schrift, voraus.

Wer Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung werden will, sollte kundenorientiert arbeiten und Freude im Umgang mit Verwaltungsund Büroarbeit haben. Interesse an Wirtschaftsabläufen und kaufmännisches Denken sollte vorhanden sein, ebenso wie adäquate Fähigkeit zur Kommunikation. Denn rund um die Uhr gilt es, auftretende Probleme mit Behörden oder Transporteuren im nationalen und internationalen Güterverkehr zu lösen.

Gestellte Anforderungen gilt es unter Zeitdruck, hektisch und oftmals mit längeren Arbeitszeiten zu bewältigen. Langeweile kommt dabei allerdings selten auf!


Die Lerninhalte der Ausbildung im Überblick

1. Der Ausbildungsbetrieb

1.1 Stellung, Rechtsform und Struktur

1.2 Berufsbildung

1.3 Personalwirtschaft, arbeits-,sozial- und tarifrechtliche Vorschriftten

1.4 Sichereit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit

1.5 Umweltschutz

2. Arbeitsorganisation

2.1 Arbeitsorganisation

2.2 Teamarbeit und Kommunikation

2.3 Informatons- und Kommunikationssysteme

2.4 Datenschutz und Datensicherheit

3. Anwenden der englischen Sprache bei Fachaufgaben

4. Prozessorientierte Leistungserstellung in Spedition und Logistik

5. Speditionelle und logistische Leistungen

5.1 Güterversendung und Transport

5.2 Lagerlogistik

5.3 Sammelgut- und Systemverkehre

5.4 Internationale Spedition

5.5 Logistische Dienstleistungen

6. Verträge, Haftung und Versicherung

7. Marketing

8. Gefahrgut, Schutz und Sicherheit

9. Kaufmännische Steuerung und Kontrolle

9.1 Zahlungsverkehr und Buchführung

9.2 Kosten- und Leistungsberechnung, Controlling

9.3 Qualitätsmanagement




B3 Vergleichbare und verwandte Ausbildungsmöglichkeiten

Im folgenden werden kurz eng verwandte und vergleichbare Ausbildungsmöglichkeiten zum Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung aufgeführt.
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	Kaufmann/frau im Eisenbahn- und Straßenverkehr





Den 3 jährigen Ausbildungsberuf Kaufmann/frau im Eisenbahn- und Straßenverkehr gibt es bereits seit 1979. Hinter dieser Bezeichnung steckt die Ausbildung zum Spezialisten für den Gütertransport mit der Bahn oder dem Lkw. Überwiegend wird die Ausbildung in Eisenbahnunternehmen und Verkehrsbetrieben angeboten, aber auch in einigen wenigen Speditionen.

Zu den Leistungen dieser Kaufleute zählt das Anbieten und Verkaufen von Beförderungsleistungen auf Schiene und Straße, die Ermittlung der Verkehrswege, der Verkehrsmittel und Verkehrsverbindungen, der Abschluss der Transportverträge oder die Organisation der Transportketten im Personen- wie im Güterverkehr.

Im Rahmen ihrer Tätigkeiten beraten sie Kunden über Reise- und Transportleistungen und die günstigsten Routen, sie berechnen die Tarife und erstellen Angebote, inklusive aller Leistungsdaten.

Die Fahrplangestaltung im Personenbereich gehört ebenso dazu, wie eine optimale Auslastung der zur Verfügung stehenden Frachträume, die Ausfertigung der Beförderungspapiere und Zolldokumente sowie alle Anliegen der Transportversicherungen. Letztendlich berechnen sie ihre Leistungen, bearbeiten Kundenreklamationen und Entschädigungsanträge und forschen fehlenden oder beschädigten Sendungen nach.
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	Kaufmann/frau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen





Kaufleute für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen sind auf den schnellen Transport von Briefen und Paketen spezialisiert – national und international. Dieses neue Berufsbild wurde aufgrund der stark anwachsenden KEP-Dienste (E), resultierend aus der Abschaffung des Postmonopols, 2005 geschaffen. Postdienste sind staatliche oder privatwirtschaftliche Unternehmen, die Briefe befördern und zustellen.

Kuriere verkehren i.d.R. nicht linienmäßig, sondern individuell. Sie planen, organisieren und steuern den Versand kleinteiliger und zeitkritischer Sendungen für Unternehmen und Privatkunden. Oftmals arbeiten KEP Unternehmen auch für bestimmte Branchen, zum Beispiel der Automobilindustrie, für die sie z.B. Direkt- und Sonderfahrten übernehmen.

Expressdienstleister versenden in der Regel Ihre Sendungen über Umschlagplätze an die Empfänger (im Gegensatz zu Kurierdiensten) und garantieren die Laufzeit. Die Auslieferung in konkreten Zeitfenstern (z.B. 7.00 Uhr - 10.00 Uhr) ist möglich. Zudem bieten viele Express-Unternehmen auch Mehrwertdienstleistungen (z.B. Gerätetausch) an. Im Rahmen des Nachtexpresses werden Sendungen z.B. vor 7.00 Uhr oder 6.00 Uhr zugestellt, so dass sie vor Arbeitsbeginn zur Verfügung stehen.

Kaufleute für Kurier-, Express und Postdienstleistungen sind sowohl im Büro als auch in den für den Versand relevanten Lagerbereichen anzutreffen. Sie wickeln alle kaufmännischen Vorgänge und die entsprechende Kundenkommunikation ab, kalkulieren Kosten, erstellen Angebote und beraten und informieren ihre Kunden über die unterschiedlichen Serviceangebote. Sie bearbeiten Buchungen und Abrechnungen, nehmen Bestellungen entgegen und wickeln Schadensregulierungen ab.

Es werden gute Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit modernen DV-Systemen vorausgesetzt. Die Ausbildung dauert 3 Jahre und erfolgt im Unternehmen und in der Berufsschule. Ein bestimmter Schulabschluss ist für die Ausbildung nicht vorgeschrieben. Aufgrund des starken Wachstums in diesem Wirtschaftszweig kann mit einem verstärkten Bedarf an Fachkräften gerechnet werden.
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	Luftverkehrskaufmann/frau





Ausgebildet werden Luftverkehrskaufleute von Fluggesellschaften, Flughafenbetrieben und Luftfrachtspeditionen. Sie planen, organisieren und kontrollieren die Beförderung von Fracht und Passagieren mit Flugzeugen. Eine fundierte Kundenberatung gehört zum Alltagsgeschäft der Luftverkehrskaufleute.

Sie arbeiten in Flughafenbetrieben, bei Linien- und Charterfluggesellschaften sowie in Luftfrachtspeditionen. Dort sind sie überwiegend mit dem Verkauf und der Reservierung von Frachtraum beschäftigt, errechnen Frachtkapazitäten und -kosten, erstellen Frachtpapiere und erledigen Zollformalitäten.

Sie sind es, die mit ausländischen Luftverkehrsgesellschaften über Streckenführung, Start- und Landezeiten verhandeln und organisatorische Aufgaben im Rahmen der Beförderung durchführen.

Bewerber sollten gerne planen, organisieren und Spaß am Verhandeln haben. Gute Fremdsprachenkenntnisse, Interesse an Menschen und Organisationstalent sind gefragte Qualifikationen.
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	Schifffahrtskaufmann/frau





Schifffahrtskaufleute organisieren den Transport von Gütern über See, arbeiten bei Unternehmen der Linien- und Trampschifffahrt oder in Schiffsmaklereien und stehen weltweit in Kontakt mit Kunden, Lieferanten und Dienstleistern der Seeverkehrs- und Hafenwirtschaft.

Sie sind in der Kundenberatung und -betreuung engagiert, planen den Einsatz und die Abfertigung von Schiffen und Ladungen und sorgen für die Abfertigung von Schiffen und Ladungen. Dabei überwachen sie die Lade- und Löschvorgänge, erstellen die Hafenkostenabrechnungen und stellen die Frachtverträge zusammen.

Darüber hinaus müssen die Schadensmeldungen mit den Versicherungen verfolgt werden, wie überhaupt alle Aufgaben des Rechnungswesens. Speziell in der Trampfahrt kümmern sie sich um die Befrachtung, also darum, dass die Schiffe im Einsatz sind und genügend Ladeaufträge beschafft werden.

Ein Großteil der Schifffahrtsleute wird von Reedereien, Schifffahrtsagenturen sowie von Schiffs-Befrachtungsmaklern ausgebildet. Ein bestimmter Schulabschluss ist für die dreijährige Ausbildung nicht vorgeschrieben. Viele Auszubildende verfügen jedoch über einen Hochschul- oder Berufsfachschulabschluss, aber auch Schüler mit guter Mittlerer Reife haben Chancen auf einen Ausbildungsplatz.
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	Fachkraft für Lagerlogistik





Der Umschlag von Gütern, deren fachgerechte Lagerung, und die Mitwirkung an logistischen Planungs- und Organisationsprozessen, im Bereich Industrie, Handel und Dienstleistung, kennzeichnet die Hauptbestandteile der Arbeit einer Fachkraft für Lagerlogistik.

Fachkräfte für Lagerlogistik nehmen Güter entgegen und kommissionieren diese und optimieren den Material-, Informations- und Wertefluss von der Beschaffung bis zum Absatz. Sie führen Beschaffungsanalysen durch, suchen nach Lieferanten, erarbeiten Angebote und vergleichen diese.

Auch das Abfertigen von Bestellungen, nebst der Berechnung von Lagerkennziffern und der Vorbereitung und Durchführung einer Inventur oder von Jahresabschlüssen, ist ein wichtiger Teil ihres praktischen Betätigungsfeldes.

Gute Voraussetzungen für die 3-jährige Ausbildungszeit sind ein gutes Zahlenverständnis, körperliche Belastbarkeit, technische Affinität, die Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten und ein Interesse an der Arbeit mit DV-gestützten Verwaltungsprogrammen, die heute ein anspruchsvoller Bestandteil betriebsinterner Kommunikation sind.



Der Beschäftigungskompass im Überblick

C1 Beschäftigungsmöglichkeiten im Kernbereich

C2 Aufstiegs- und Beschäftigungsmöglichkeiten mit Berufserfahrung /spezifischer Weiterbildung/ Qualifizierung

C3 Beschäftigungsmöglichkeiten mit Fortbildung

C4 Studienmöglichkeiten in der Logistik

C5 Selbständigkeit in der Logistik

C6 Alternative Beschäftigungsmöglichkeiten





C1 Übersicht Beschäftigungsmöglichkeiten im Kernbereich (in alphabetischer Reihenfolge)

[image: image] Angebotssachbearbeiter/in in Spedition und Logistik

[image: image] Assistent/in Spedition, Logistik

[image: image] Disponent/in Fuhrpark

[image: image] Disponent/in im Güterverkehr

[image: image] Disponent/in Lager (Handel)

[image: image] Disponent/in Lager (Produktion)

[image: image] Disponent/in Werkverkehr

[image: image] Einkäufer/in für Logistikleistungen

[image: image] Expedient/ in

[image: image] Exportsachbearbeiter/in

[image: image] Fachkraft in der Kommission

[image: image] Frachtkostenabrechner/in (Spedition / Logistik)

[image: image] Importsachbearbeiter/in

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Gefahrguttransporte

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – innerbetrieblicher Transport

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Internationalen Speditionen

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Möbelspeditionen

[image: image] Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Seehafenspeditionen

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Umzugsunternehmen

[image: image] Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung im Intermodalverkehr

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Klavier- und Flügeltransporte

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Kunstspedition

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Marketing, Werbung

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Messesdienstleistungen

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung mit regionaler Spezialisierung

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Schwertransporte

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Warenausgang

[image: image] Koordinator/in Warenwirtschaft

[image: image] Kostenrechner/in von Speditions- und Logistikleistungen

[image: image] Leistungsanalyst/in (Logistik)

[image: image] Logistik Controller/in

[image: image] Luftfrachtspeditionskaufmann/frau

[image: image] Mitarbeiter/in Rechnungswesen (Spedition/Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in in Reserve Logistics Unternehmen

[image: image] Mitarbeiter/in Vertriebs-Außendienst (Spedition/Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in Vertriebs-Innendienst (Spedition/Logistik)

[image: image] Palettenbuchhalter/in

[image: image] Personalsachbearbeiter/in (Spedition/Logistik)

[image: image] Produktionslogiker/in (Logistik)

[image: image] Reklamationssachbearbeiter/in

[image: image] Route Development Manager/in Transport und Logistik

[image: image] Sachbearbeiter/in Customer Service Fleet Management

[image: image] Sachbearbeiter/ in der Rechnungsprüfung (Spedition)

[image: image] Sachbearbeiter/in Kunden-Service (Spedition/Logistik)

[image: image] Sachbearbeiter/in Versand (Logistik)

[image: image] Schadenssachbearbeiter/in (Spedition/Logistik)

[image: image] Supply-Chain-Koordinator/in

[image: image] Tender–Manager/in Logistik

[image: image] Zollsachbearbeiter/in



C1 Aufgaben und Beschäftigungsfelder im Kernbereich

In der nachfolgende Übersicht werden Beschäftigungsfelder aufgezeigt, die Kaufleute aus dem Bereich Spedition und Logistik nach beendeter Ausbildung ausüben können, ohne auf eine größere und umfangreiche Zusatzbildung / Weiterbildung zurückgreifen zu müssen und die ohne grundlegend neue Berufsausbildung ergriffen werden können. Diese Tätigkeiten im Kernbereich werden oft erreicht über spezielle Berufserfahrung, Einarbeitung, betriebliche Qualifizierungen/Maßnahmen sowie fachspezifische Weiterbildung.

Je nach Beschäftigungsbetrieb, betrieblicher Organisationsstruktur und Aufgabengliederung können Kombinationen der unten genannten Spezialisierungen oder auch weiter gehende Differenzierungen auftreten. Dies ist insbesondere in mittelständischen Unternehmen der Fall.

Aufgrund der schnellen Veränderungen in Gesellschaft, Beruf, Bildung, Wirtschaft und Technik kann die hier aufgeführte Übersicht keinen endgültigen Charakter für sich beanspruchen.

Die Darstellung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge.
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	Angebotssachbearbeiter/in in Spedition und Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Mitarbeiter/in Offertwesen

[image: image] Sachbearbeiter/in Abteilung Offerte

[image: image] Sachbearbeiter/in Offertwesen

Angebotssachbearbeiter kalkulieren und errechnen Angebotskosten und sind für die Ausarbeitung der markt-, und zeitgerechten Generierung der Offerten/Angebote für verschiedene Dienstleistungen, gemäß den Kundenanforderungen, zuständig.

Im Bereich der Transportkalkulationen erstellen sie z.B. Frachtkalkulationen auf der Basis vorhandener Daten und eigener Marktanalysen.

Sie kommunizieren mit internen Stellen, überprüfen preisrelevante Kostenelemente, arbeiten z. B. mit Transport-Management-Systemen usw.
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	Assistent/in Spedition, Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Assistent/in der Bereichsleitung (Logistik)

[image: image] Assistent/in der Geschäftsleitung (Logistik)

[image: image] Assistent/in des Logistikleiters/leiterin

[image: image] Assistent/in Region-Manager/in (Logistik)

[image: image] Assistent/in Supply-Chain-Manger/in

[image: image] Assistent/in Purchasing-Manager/in (Logistik)

[image: image] Assistent/in Personal-Rekrutierung (Logistik)

[image: image] Vertriebsassistent/in (Logistik)

[image: image] Warehouse Support Assistent/in

Assistenten im Bereich Logistik unterstützen je nach Einsatz den entsprechenden Vorgesetzten.

Eine Assistenzstelle kann eine adäquate Möglichkeit darstellen, hautnahe und wertvolle Erfahrungen zu sammeln, denn Assistenten helfen je nach Umfeld in Fragen der Organisations-, Terminplanung und Korrespondenz, unterstützen die Abteilungs-/Bereichsleitung im Tagesgeschäft sowie in sämtlichen prozessrelevanten und organisatorischen Angelegenheiten und sichern dadurch Wirtschaftlichkeit und Produktivität.

Desweiteren pflegen sie als Bindeglied zwischen der Führungsebene und den einzelnen Abteilungen die konstruktive Zusammenarbeit und agieren als kompetenter und verbindlicher Ansprechpartner. Projektbezogen übernehmen sie Verantwortung und bringen eigene Ideen ein. Im Rahmen der jeweiligen Assistenz wirken sie auch bei der weiteren Entwicklung der Unternehmensstrategie und der Sicherstellung diverser Qualitätsstandards mit.
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	Disponent/in Fuhrpark





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Fuhrparksachbearbeiter/in

[image: image] Disponent/in Vermietflotte

Mitarbeiter im Fuhrparkbereich sind je nach Schwerpunkt für die technische Betreuung der Fahrzeuge und wirken bei der Disposition der Fahrzeuge mit. Sie sind kompetente Ansprechpartner für Fahrer und arbeiten eng mit Werkstätten, Ersatzteillieferanten und Herstellern zusammen. Für Reparaturen holen sie Kostenvoranschläge ein, übergeben die Aufträge an die Werkstatt, kontrollieren die ausgeführte Arbeit und pflegen darüber hinaus alle auftretenden Daten in das DV-System ein.

Zu ihren Aufgaben bei Vermietflotten gehören der tägliche Umgang mit den Kunden, Werkstätten und Herstellern, die Bearbeitung und Prüfung von Kostenvoranschlägen und Bestellungen von Ersatzteilen. Falls erforderlich übergeben sie die Fahrzeuge an den Kunden und dokumentieren den technischen Zustand, einschließlich einer detaillierten Dokumentation bei der Rückgabe.
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	Disponent/in Güterverkehr





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Charterdisponent/in

[image: image] Disponent/in Ausgang ILN, Remittenden

[image: image] Disponent/in Automotive

[image: image] Disponent/in Export

[image: image] Disponent/in Fernverkehr

[image: image] Disponent/in im Landverkehr

[image: image] Disponent/in Teil- und Komplettladungen

[image: image] Disponent/in Nahverkehr

[image: image] Disponent/in Regionalverkehr

[image: image] Internationaler Disponent/in

[image: image] Junior- Disponent/in

[image: image] Kontraktlogistiker/in

[image: image] LKW- Disponent/in

[image: image] Mitarbeiter/in internationale Charterdisposition

[image: image] Nationaler Disponent/in

[image: image] Tourenplaner/in

[image: image] Transportplaner/in

[image: image] Transportdisponent/in

Disponenten im Güterverkehr sind für den Transport bzw. die Verteilung von Frachtgütern auf das Straßen- und Schienenverkehrsnetz zuständig sowie, je nach Unternehmen, für den Transport per Schiff und Flugzeug.

Zu ihren Aufgaben gehören die Disposition der Fahrzeuge im Nah- und Fernverkehr, die Koordination und Beaufsichtigung aller Abläufe im Fuhrpark sowie die Auftragserfassung und -bearbeitung.

Sie sorgen für eine optimale Fahrzeugauslastung und den entsprechenden Personaleinsatz. Disponenten finden Beschäftigung bei Speditionen, können aber z. B. auch bei der Müllabfuhr oder bei der Pannenhilfe arbeiten. Da sie z. T. auch selbst Fahrzeuge führen müssen, ist der Besitz entsprechender Führerscheine, je nach Anforderung, meist obligatorisch.

In Speditionen oder Transport- und Kurierunternehmen koordinieren und überwachen Disponenten die Touren für die Fahrzeugflotte. Auch werden häufig die Aufgaben von Disponent und Planer zusammengefasst und als Disponent bezeichnet. Dies führt deshalb bei verschiedenen Unternehmen zu unterschiedlichen Abgrenzungen des Aufgabenbereichs.
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	Disponent/in Lager (Handel)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Bio- Großhandel

[image: image] Distributions-Manager/in Lebensmittelindustrie

[image: image] Lagerdisponent/in Großhandel

[image: image] Lagerdisponent/in Lebensmitteleinzelhandel

[image: image] Speditonskaufmann/frau im Bereich Versandhauslogistik

[image: image] Transport-Manager/in Lebensmittelindustrie

[image: image] Sachbearbeiter/in Warehouseadministration

Disponenten in Handelslagern müssen sich, je nach Einsatzgebiet, neben dem herkömmlichen Tätigkeitsbild (vgl. Kap. C1 Disponent/in Lager in der Produktion), mit den spezifischen Anforderungen der entsprechenden Ware befassen. So sind sie im Lebensmitteleinzelhandel z.B. für die Einhaltung einer durchgängigen und transparenten Kühlkette (E) verantwortlich, indem sie Sorge dafür tragen, dass leicht verderbliche Ware während des Transport– und Lagerprozesses durch die Überwachung und Einhaltung der optimalen Temperatur und der ordnungsgemäßen Art der Lagerung nicht zu Schaden kommt.

Im Handel wirken sie mit bei der Sicherstellung der Abfertigung, Kommissionierung oder dem Verpacken großer Warenposten, unter dem Gesichtspunkt kundenspezifischer Anforderungen.
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	Disponent/in Lager (Produktion)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Ladungsverkehr

[image: image] Disponent/in Verteilerverkehr

[image: image] Lagerdisponent/in (Produktion)

Lagerdisponenten sind für die bedarfsgerechte Material- und Güterbeschaffung im Warenlager zuständig, tragen also Verantwortung für die operative und administrative Lagerverwaltung und können in Betrieben nahezu aller Wirtschaftszweige beschäftigt werden. Sie sind größtenteils für die Materialdisposition zuständig, kontrollieren und dokumentieren die Lagerzu- und -abgänge und überwachen die Einhaltung der Sicherheitsbestände.

Je nach Betriebs-/Aufgabenstruktur übernehmen Lagerdisponenten auch die Aufgabe von Materialdisponenten. D.h., die zur Herstellung eines Produktes nötigen Rohstoffe und Einsatzgüter termingerecht bereitzustellen. „Das richtige Material und Einbauteile in der richtigen Menge in der richtigen Qualität zur richtigen Zeit am richtigen Ort zum richtigen Preis“ ist das Ideal des Disponenten. Durch den kontinuierlichen Austausch von Informationen stehen sie in ständigem Kontakt mit den jeweiligen Produktionszweigen, um selbst in den kritischen Phasen des Produktionsprozesses die erforderliche Materialversorgung sicherzustellen. Ein „optimaler Lagerbestand“ (E) und dessen kontinuierliche Kontrolle, unter Zuhilfenahme moderner Lagermanagementsysteme, ist dafür eine der wichtigsten Grundvoraussetzungen, neben der Material- und Rohstoffbestellung, in Abstimmung mit der Produktionsplanung und Fertigungssteuerung und dem Überwachen der Liefertermine.

Um den Überblick über den gesamten Bestand zu behalten gehört es ebenfalls zur ihrer Tätigkeit, Statistiken zu erstellen und auszuwerten sowie Inventuren durchzuführen.
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	Disponent/in Werksverkehr





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in innerbetrieblicher Verkehr

Der Werkverkehr oder auch Eigenverkehr in Industrie und Handel unterscheidet sich vom gewerblichen Güterverkehr dadurch, dass die Beförderung von Gütern ausschließlich firmeneigenen Zwecken dient und überwiegend von eigenen Fahrzeugen mit eigenen Fahrern ausgeführt wird.

Die Tätigkeitsbereiche der Disponenten sind denen im gewerblichen Güterverkehr bezüglich der Fahrzeugdisposition im Nah- und Fernverkehr und der Koordination und Beaufsichtigung aller Abläufe im Fuhrpark sehr ähnlich. Lediglich die kontinuierliche Auftragsbeschaffung, zum Zwecke der Tourenauslastung, mit all ihren anfallenden Tätigkeiten, fällt erfahrungsgemäß in diesem Bereich so nicht an.
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	Einkäufer/in für Logistikleistungen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Buyer Logistic-Services

[image: image] Leadbuyer Bereich Logistik

[image: image] Special-Service-Expert

Einkäufer für Logistikleistungen verantworten und steuern selbstständig die Einkaufsaufgaben für die benötigten logistischen Dienstleistungen, angefangen bei der Marktanalyse der potentiellen LSP (E), über das Einholen und Auswerten von Angeboten und dem Ausarbeiten und Erstellen von Verträgen, bis hin zum Führen von Vertrags- und Preisverhandlungen.

Sie pflegen eine enge Zusammenarbeit mit den Logistikfachabteilungen, z.B. bei der Optimierung des Logistikeinkaufes, in Zusammenarbeit mit der Transportplanung, führen Kostenanalysen durch und sind für die Aufnahme, Aussteuerung und Beurteilung neuer Lieferanten zuständig, das heißt: sie geben Anstoß zu notwendigen Optimierungsprozessen und begleiten diese.

Zu ihrem Profil gehören, neben einer entsprechenden Erfahrung in der Logistik und im Einkauf, einer Sicherheit in Fragen von Vertragsverhandlungen und hohe Eigeninitiative, eine gute Team- und Kommunikationsfähigkeit, verhandlungssichere Fremdsprachenkenntnisse sowie eine selbstständige, strukturierte und analytisch geprägte Arbeitsweise. Erfahrung in der Arbeit mit ERP(E)- und MRP(E)- Systemen sind von Vorteil.
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	Expedient/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Expedient/in Aero/Spareparts

[image: image] Expedient/in Export/Import – See-/Luftfracht

[image: image] Expedient/in Projekt-/Anlagenspedition

Expedienten arbeiten im Logistikbereich. Sie sind vor allem für den Versand von Frachtgut verantwortlich. Ihr Verantwortungsbereich umfasst die frachtgerechte Verpackung und eine möglichst kostengünstige Beförderung. Sie sorgen sich aber auch um die Einhaltung aller Sicherheits-, Transport- und Umweltbestimmungen, bearbeiten Begleit- und Zollpapiere, schließen Transport- und Risikoversicherungen ab und berechnen die Versandkosten.

Grundsätzlich sind Expedienten mit allen Ein- und Abgängen in einem Lager beschäftigt, z.B. die bedarfsgerechte Materialanforderung im Warenlager, in Abstimmung mit der Produktionsplanung und Fertigungssteuerung, z.B. für die Einhaltung der Mindest- bzw. der Sicherheitsbestände. Zum Zwecke einer notwendigen Bestandskontrolle erstellen sie Statistiken und führen Inventuren durch.

Neben fachlichen Kenntnissen in der Lagerbestandspflege, der Terminüberwachung und Auftragsabwicklung oder im Tarifwesen wird Erfahrung mit Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulationsprogrammen sowie Materialwirtschaftssystemen erwartet.

Für den Beruf sind Zuverlässigkeit, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen sowie eine selbständige Arbeitsweise wichtig. Expedienten benötigen für den Umgang mit den Kunden Serviceorientierung, Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit sowie Verhandlungsgeschick und gute Umgangsformen. Wichtig für den grenzüberschreitenden Fracht- und Lieferverkehr sind gleichfalls gute Fremdsprachenkenntnisse.
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	Exportsachbearbeiter/in Spedition und Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Exportsachbearbeiter/in Lateinamerika

[image: image] Export Air-Sachbearbeitung Outbound

[image: image] Exportsachbearbeiter/in Sea and Ocean

[image: image] Sachbearbeiter/in Export Air

Exportsachbearbeiter setzen in enger Abstimmung mit anderen betrieblichen Funktionseinheiten die Strategien und Konzepte um, mit denen das Unternehmen die bestehenden Absatzmärkte pflegt - und ständig neue erschließt. Konkret beschäftigt sie insbesondere der Kontakt und die Korrespondenz mit dem Kunden. Diese wollen über Preise und Angebote informiert und hinsichtlich der Kosten- und Gefahrenübergänge informiert werden. Im Vorfeld muss zudem die Bonität potenzieller Kunden geprüft und anschließend die Vertragsverhandlung abgewickelt werden.

Konzeptionelle Arbeiten fallen z. B. bei der Absatzplanung an, bei der Erstellung von Präsentationen sowie bei den Akquise-Maßnahmen und internationalen Messebesuchen. Speziell dafür werden gemeinsam mit Vertrieb und Marketing aktuelle Preislisten, technische Datenblätter, Broschüren und Kataloge erstellt.

All dies setzt, nebst sehr guten Fremdsprachenkenntnissen eine hohe Kommunikationsbereitschaft gegenüber Kunden, Interessenten in den Exportländern voraus sowie eine aufgeschlossene Persönlichkeit und der Wunsch und die Freude an ständigen Weiterentwicklung.
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	Fachkraft in der Kommission





Sie sorgen für die fach- und sachgerechte sowie termingerechte Zusammenstellung von Aufträgen.

Der Informationsfluss beginnt mit dem Erfassen der Kundenbestellungen. Es folgt die Prüfung der Lieferbereitschaft über DV-Systeme sowie die Umwandlung der Kundenaufträge in Kommissionier-Aufträge - inklusive der Kennzeichnung des Lagerortes, der Verpackungsart und von Gefahrenhinweisen.

Dann wird der Auftrag entsprechend der vorgegebenen Kommissionierungsart – batchweise oder real-time-Modus aufbereitet und weiter vermittelt. Die Bereitstellung der Güter zur Entnahme kann dabei schriftlich oder beleglos (online) erfolgen, beispielsweise akustisch oder über RFID-Technik (Radio-Frequency-Identifikation).

Desweiteren muss die Transporttechnik für die innerbetriebliche Fortbewegung organisiert werden sowie das manuelle oder automatische Handling der Güterentnahme. Dabei gilt es die Ladevorschriften des jeweiligen Transportmittels zu beachten und ggf. die Waren auch mithilfe von Waagen und Zähleinrichtungen zu kontrollieren.
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	Frachtkostenabrechner/in (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Mitarbeiter/in Frachtkostenabrechnung

Mitarbeiter in der Frachtkostenabrechnung erstellen und versenden Frachtkostenbelege und Frachtabrechnungen, sie kontrollieren die Frachtkonditionen und führen Nachkalkulationen durch, identifizieren potenzielle Frachtkosteneinsparungen und Prozessverbesserungen.
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	Importsachbearbeiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Importsachbearbeiter/in Luft- und Seefracht

[image: image] Sachbearbeiter/in Seefracht, Import
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Importsachbearbeiter kümmern sich um die verwaltungstechnische Erfassung und Abwicklung von Importware mit Hilfe von Warenwirtschaftssystemen.

Das Abwickeln von Importzollfällen, das Erstellen von Einfuhranmeldungen sowie das Pflegen von Statistiken und Stammdaten, mit Hilfe spezieller Zollbearbeitungsprogramme, wie z.B.: ATLAS (E) sind nur einige weitere Aufgaben die Importsachbearbeiter routiniert handhaben. Oftmals muss zudem mit Zollbehörden kommuniziert werden, auch gilt es die Kunden in Fragen des Zollwesens oder bezüglich der Reklamationsbearbeitung zu beraten.

In der Seefracht fallen überwiegend Zollabwicklungen und Dokumentation für weltweite Seeverkehre an. Zu den Schwerpunkten zählen die Bearbeitung von Importsendungen wie die Containerabwicklung, Transit- und Weiterleitungsverkehre, die Abwicklung von Dokumenten und selbstverständlich die Zollabfertigung.

In der Luftfracht ist es ähnlich: Im Mittelpunkt steht hier die Abwicklung von Luftfrachtimporten und die Verzollung.

Erfahrungen in der Kundenbetreuung und in der kaufmännischen Abwicklung sind von Vorteil. Gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt und Kenntnisse im Abfertigungsprogrammen wie z. B. „CARGOSOFT“.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Gefahrentransporte





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Gefahrengutbeauftragte/r

[image: image] Spezialist/in für Gefahrguttransporte

Unternehmen, die an der Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen beteiligt sind, müssen mindestens einen Gefahrengutbeauftragten (Sicherheitsberater nach EU-Recht) schriftlich bestellen. Die Grundlage für die Beförderung von gefährlichen Gütern im innerstaatlichen Bereich regelt das „Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter“ (GGBefG). Danach handelt es hierbei um Stoffe, von denen beim Lagern, Ein- und Auspacken, Be- und Entladen sowie der Beförderung Gefahren für Menschen, Tiere, Sachen und die Umwelt ausgehen können.

Zu den Routinetätigkeiten der Mitarbeiter für Gefahrenguttransporte zählt das Aushandeln von Transportverträgen, die Erstellung der Versandpapiere, ebenso die Überwachung der termin- und sachgerechten Auftragsabwicklung. Im Besonderen sind sie für die Beratung bezüglich der Gefahrengutbeförderung zuständig sowie für die Einhaltung der Gefahrengutvorschriften.

Sie sind verpflichtet, nach einem Vorfall unverzüglich den Unfallbericht zu erstellen und dafür zu sorgen, ein erneutes Auftreten zu verhindern. Zudem schulen sie die Mitarbeiter und sind für die Aktualität der Arbeitsanleitungen und Anweisungen verantwortlich.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – innerbetrieblicher Transport





Unter „innerbetrieblicher Transport“ summiert man alles, was der Beförderung von Gütern innerhalb eines Betriebes dient. Das kann sich zwischen Wareneingang und Lager abspielen, zwischen Lager und einer einzelnen Fertigungsstelle, auf dem Weg zur Endmontage oder zum Versand.

Zu den Aufgaben der Kaufleute in diesem Bereich gehört es in erster Linie, allen Transporttätigkeiten ein Maximum an Sicherheit und eine optimale Kosteneffektivität zuzuweisen. Das setzt bei den Verantwortlichen eine ganze Menge technisches und organisatorisches Wissen voraus. Denn es geht darum, innerbetriebliche Verkehrswege zu optimieren, dafür zu sorgen, technische Mängel an Lagersystemen und Absicherungen abzustellen oder z.. B. ökonomisch und ökologisch geeignete Gabelstapler anzuschaffen.

Den organisatorischen Aktivitäten und den Mitarbeitern gehört das Hauptaugenmerk. Das reicht von der Beschaffung der Sicherheitsbekleidung bis zur Aktualisierung der Ausbildungsinhalte, von fehlenden Betriebsanleitungen, die erstellt werden müssen, bis zur Sicherstellung der Behebung von Schäden an Fahrzeugen oder Lagerböden.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in internationalen Speditionen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Fernverkehr

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung im internationalen Warenverkehr

Die Aufgaben in internationalen Speditionen sind vielfältig und werden je nach Struktur und Größe des Unternehmens in weiteren Spezialisierungen und in unterschiedlichen Aufgabenzuschnitt durchgeführt.

Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung bei internationalen Speditionen arbeiten, organisieren, steuern und überwachen weltweit logistische Dienstleistungen. Sie organisieren Transporte per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff und sorgen dafür, dass alles reibungslos ineinander greift: Beispielsweise, dass Waren aus USA oder Asien zum richtigen Zeitpunkt in den deutschen Handel gelangen oder Investitionsgüter über deutsche Häfen sicher in ferne Länder bewegt werden.

Sie beraten ihre Kunden in Fragen der optimalen Routen und Verkehrsträgerwahl, von der richtigen Verpackung bis zur richtigen Verteilertechnik im Zielland. Sie kalkulieren die Kosten und arbeiten Angebote aus, bereiten Verträge vor und kümmern sich um den Versicherungsschutz.

Außerdem versichern und verzollen sie die Waren und stellen Frachtpapiere und Zolldokumente aus. Sie bearbeiten Reklamationen, klären im Schadensfall die Ursache und kümmern sich um die Abwicklung sowie den Schriftwechsel mit Auftragsgebern, Frachtführern und Lagerhaltern.

Dabei bedienen sie sich moderner Informations- und Kommunikationstechnologien. Damit führen sie auch Kosten-Nutzen-Analysen durch, prüfen die Wirtschaftlichkeit der Lagerprozesse und kümmern sich um die Entsorgung und das Recycling.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Möbelspeditionen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Speditionskaufmann/frau Möbelspedition

[image: image] Disponent/in Möbelspedition

Kaufleute in Möbelspeditionen sind neben den herkömmlichen Tätigkeiten für das planen, steuern und überwachen der Fahrzeugauslastung zuständig. Sie sorgen für den Transport der Möbel mit Nutzfahrzeugen und leisten darüber hinaus alle Dienste, die mit Möbeltransport verbunden sind.

Sie optimieren und kontrollieren die Routen und betreuen und disponieren das Fahrpersonal. Weitergehend liegen die Durchführung der Auftragskalkulation und die Bearbeitung der Reklamationen in ihren Zuständigkeitsbereich.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Seehafenspeditionen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Seefracht, Import/Export

[image: image] Route-Development-Manager/in Seefracht

[image: image] Sachbearbeiter/in Seefracht, Import

[image: image] Exportsachbearbeiter/in Seefracht, Sea and Ozean
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Seehafenspediteure wickeln alle Aktivitäten ab, die ein Seeversand erfordert: die An- und Ablieferung von Gütern, den Weitertransport auf anderen Verkehrswegen oder alle anstehenden Umschlags- und Lageraufgaben. In der Spedition sind die Aufgaben häufig in Import- und Exportaktivitäten unterteilt. Exportspediteure bedienen alle Außenhandelsgeschäfte. Je nach Distributionswegen kann aber auch eine Kombination aus Seefracht- und Luftfrachtdienstleistungen auftreten.

Es gilt Kaufverträge auszuarbeiten, Zahlungs- und Lieferungssicherung im Außenhandel festzulegen und unzählige Dokumente, nebst dem eigentlichen Seefrachtvertrag, auszufüllen. Die Ladungs- und Warenkontrolle muss durchgeführt, Transportunterlagen gesichtet und Dokumente verglichen werden.

Im zweiten Kontrollbereich werden Stichproben vorgenommen und die Ware muss hinsichtlich der Güteklasse untersucht werden. Unter Umständen kann es ebenso erforderlich sein, für die vorschriftsmäßig Lagerung der Güter zu sorgen. Schlussendlich sind Seehafenspediteure für die

Abrechnung zuständig, bei Lieferbedingung FOB(E) – mit dem Verschiffungshafen, bei Lieferbedingung CFR/CIF(E) – mit dem Bestimmungshafen. Anfallenden Tätigkeiten sind im Außenwirtschaftsgesetz (AWG/AWV) und in der Kaibetriebsordnung (KBO) geregelt.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Umzugsunternehmen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Umzüge

[image: image] Umzugsakquisiteur/in

[image: image] Umzugsberater/in

Allgemein

Kaufleute in Umzugsunternehmen planen, koordinieren und wickeln den kompletten Umzugsverkehr ab, transportieren das Umzugsgut mit Nutzfahrzeugen und leisten darüber hinaus alle Dienste, die mit dem Umzug verbunden sind. Das sind zum einen die Durchführung von Besichtigungen und die Betreuung der Kunden im Außendienst. Die Preiskalkulation und das Führen von Preisverhandlungen sowie Maßnahmen der Auftragsgewinnung sind neben dem Planen und Durchführen (z.B. Korrespondenz mit Umzugsvermittlern, Hausverwaltungen, etc.) weitere Aufgaben.

Anhand einer Besichtigung erstellen Umzugspediteure einen Kostenvoranschlag. Unterschreibt der Absender dieses Angebot, liegt ein Umzugsvertrag vor, der die geschäftliche Beziehung nachweist.

Je nach Umzugsvolumen und Umfang, der zu leistenden Arbeiten, wird dem Kunden am vereinbarten Umzugstag eine Kolonne bereitgestellt, die aus einem entsprechend großen LKW, einem Fahrer, Möbelträgern und dem Kolonnenführer, der oft auch gleichzeitig der Fahrer ist, besteht. Zu den Pflichten des Frachtführers gehört die Beratung, der Ab-und Aufbau der Möbel, das Ver- und Entladen des Umzugsgutes sowie das Verpacken und Kennzeichnen. Dienstleistungen wie z.B. Aufbau- und Schreinerarbeiten werden bei Bedarf angeboten.
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	Umzugsakquisiteur/in





Umzugsakquisiteure sind auf die Kundenwerbung/-akquisition spezialisiert. Sie sind kontaktfreudig, haben einen sicheren Kommunikationsstil und vor allem großes Verhandlungsgeschick. Neben kaufmännischen Kenntnissen sind ein ausgeprägtes räumliches Denkvermögen und vor allem handwerkliche Grundkenntnisse nötig, um den unterschiedlichen Arbeitsaufwand einschätzen zu können.
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	Umzugsberater/in





Sie sind auf die Beratung spezialisiert. Umzugsberater betreuen Kunden, wenn diese die Dienstleistungen eines Umzugsunternehmens in Anspruch nehmen möchten. Sie verstehen es, den Bedarf des Kunden genau zu ermitteln und diesen individuell zu beraten. Nicht jeder Umzug ist gleich, denn es sind stets andere Voraussetzungen und Anforderungen zu berücksichtigen.

Oftmals ist der Kunde einer Umzugsspedition eine Privatperson. Die Vielfalt ständig wechselnder Be- und Entladungsverhältnisse, der unterschiedlichsten anfallenden Maßnahmen, Kundenwünsche und -erwartungen, machen eine Besichtigung zwingend notwendig. Dabei nimmt der Spediteur alle zu transportierenden Güter in einer Umzugsgutliste auf und spricht mit dem Kunden über die Dienstleistungen, die er in Anspruch nehmen möchte.

Für jeden Kunden wird eine perfekt zugeschnittene Lösung ausgearbeitet, so dass er alles aus einer Hand erhält. Der Kunde kann aus verschiedenen Dienstleistungen diejenigen auswählen, die er benötigt (Baukastenprinzip). Ist die Umzugsberatung ein Teil des Kundenservices, erfolgt sie in der Regel kostenlos.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung im Intermodalverkehr(E)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kaufmann/frau im Intermodalverkehr(E)

Kaufleute im Intermodelverkehr sind mit dem den Transport von Gütern, mit Hilfe unterschiedlicher Verkehrsmitteln, also einer Kombination von Lkw, Eisenbahn, Schiff, Flugzeug betraut.

Sie sorgen also dafür, dass ein Transportvorgang mindestens über zwei Transportwege abgewickelt wird. Dies ist z. B. im Bereich Container üblich.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Klavier- und Flügeltransport





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Klavierspediteur/in

Der Transport von Klavieren und Flügel ist aufgrund der Größe, des Gewichtes und des Werts der Objekte mit besonderer Sorgfalt zu bewerkstelligen. Gerade die hohe Anfälligkeit von kostspieligen Klavieren oder Flügeln bedarf eines routinierten Umgangs.

Kaufleute im Klavier- und Flügeltransport haben es täglich mit dem Koordinierung des Transportes schwerer und empfindlicher Großinstrumente zu tun und müssen dabei jede erdenkliche Situation meistern, ob es um Transporte in höher gelegene Stockwerke geht oder in einen Konzertsaal. Sie koordinieren die Klavierträger, sorgen für die Bereitstellung aller technischen Hilfsmittel, wie z.B. Kräne, Trageraupen oder Gabelstapler, falls z.B. die Treppe zu eng ist und das Instrument durchs Fenster transportiert werden muss.

Ihr Angebotsvolumen kann, neben dem Transport auch externe Dienstleistungen beinhalten, wie die Vermittlung eines Klavierstimmers oder Restaurators.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Kunstspedition





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kunstspediteur/in

[image: image] Sachbearbeiter/in im Bereich Kunsttransporte

Im Allgemeinen umfasst ein Transport von Kunstgegenständen das Auf- und Abhängen oder Auf- und Abbauen, das Verpacken, Verladen, Verstauen, Befördern, Entladen und die reguläre oder klimatisierte Lagerung von Kunstgegenständen. Dazu kommen Nachnahmen, Zollbehandlungen und die Besorgung von Transport- und Sachversicherungsdeckungen.

Die große Bandbreite an, z. T. sehr teuren und wertvollen Kunstgegenständen macht eine Vielfalt von Dienstleistungen erforderlich. Deswegen verfügen Kunstspeditionen über Spezialwissen und speziell ausgestattete Transporttechniken, Spezial-Lieferwagen und (klimatisierten) Lagerräumen, so nutzen sie z.B. auch die Technik des „Tracking and Tracing“ der Sendungsverfolgung und -überwachung.

Unter den Mitarbeitern finden sich z. T. auch Künstler und Mitarbeiter aus Museen oder Galerien. Als Team bilden sie ein hochspezialisiertes „Umzugsunternehmen“, ausgestattet mit entsprechenden Werkzeugen und Gerätschaften, mit deren Hilfe sie oftmals ideenreiche Problemlösungen beim Versand der Kunstgegenstände gestalten können.
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	Kaufmann/frau für Spedition- und Logistikdienstleistung für Marketing und Werbung





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Marketingspezialist/in Logistik

Zu den Aufgaben dieser Kaufleute gehört unter anderem die Erstellung des Marketing- und Werbeplans für Speditions- und Logistikdienstleistungen, einschließlich der unternehmerischen Zielsetzungen sowie die darauf abgestimmte Organisation, deren Führung und Kontrolle.

Das Ziel ihrer Tätigkeiten ist, die Chancen des Unternehmens durch Markt-, Kunden- und Wettbewerbsanalyse zu erkennen und durch gezielte Marktforschung zu unterstützen. Um die anvisierten Ziele zu erreichen, werden geeignete Strategien verabschiedet und für deren Umsetzung entsprechende Marketingmaßnahmen erstellt.

Kaufleute in Marketingfunktionen betreuen unterschiedlichste Projekte mit externen Dienstleistern, speziell mit Agenturen. Darunter fallen werbliche Aktivitäten wie die Erstellung von Broschüren, Anzeigenkampagnen, Produktinformationen, Direktmarketingmaßnahmen oder Flyern.

Hinzu kommen Terminplanungen und Vorbereitungen von Veranstaltungen wie Messen und die Ausarbeitung von Präsentationen, Analysen und Statistiken. Die permanente Erfolgskontrolle des gesamten Prozesses und aller getroffenen Entscheidungen rundet das Tätigkeitsfeld im Bereich Marketing und Werbung ab.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung – Messedienstleistungen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in im Bereich Messe-Logistik

[image: image] Koordinator/in Fair & Events

[image: image] Koordinator/in für Messen und Veranstaltungen

[image: image] Mitarbeiter/in Messespedition, national/international

[image: image] Speditionskaufmann/frau Messelogistik, national/international

Kaufleute für Messedienstleistungen besorgen für ihre Auftraggeber Speditions- und Logistikleistungen im Zusammenhang mit in- und ausländischen Ausstellungen und Messen: Sie wickeln den Warenumschlag an den Grenzen ab und erledigen den Import und Export, die Durchfuhr von Gütern sowie Zollformalitäten.

Ihr Ziel ist es, alle für eine Messe erforderlichen Gegenstände und Ausstellungsprodukte termingerecht zur Verfügung zu stellen und nach der Messe für einen reibungslosen Abtransport zu sorgen.

Sie arbeiten zum Beispiel auch mit internationalen Museen und erfolgreichen Partnerfirmen zusammen, ob es nun um den Transport einzelner Kunstwerke geht oder die Erstellung schlüsselfertiger Ausstellungen, also um Museums- und Depoteinrichtung mit allen dazugehörigen Komponenten.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistik – mit regionaler Spezialisierung





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Trade-Lane-Manager/in Southeast-Asien

[image: image] Expedient/in Lateinamerika

[image: image] Kaufmann/frau Eurologistik

[image: image] Kaufmann/frau Asien

[image: image] Kaufmann/frau Amerika

[image: image] Mitarbeiter/in Osteuropaabteilung

[image: image] Trade-Lane-Manager/in, Landverkehre – Europa

[image: image] Disponent/in Europaverkehre

[image: image] Disponent/in internationale Charterposition – Südeuropa
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Kaufleute mit regionaler Spezialisierung müssen vor allem über sehr gute geographische Kenntnisse des jeweiligen Einsatzgebietes verfügen sowie über das verhandlungssichere Beherrschen der notwendigen Sprache. Der Umgang mit landestypischen Sitten und Gebräuchen ist für die Betreuung der Kunden und Dienstleister gleichermaßen von Bedeutung.

Sie sind im Bilde über die preislichen Strukturen und natürlich Gesetzmäßigkeiten, unter deren Federführung die kaufmännische Arbeit stattfindet, wie z.B. die Aufnahme und Verarbeitung von Transportaufträgen, die Suche nach Laderaum sowie der Frachteinkauf und die Steuerung der Verkehre, z.B. im Rundlaufcharter oder auf One-Way(E)-Basis. Sie disponieren den Fuhrpark und verfolgen ihn nach, organisieren Stückgut, Teil-, und Komplettpartien.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistik dienstleistung für Schwertransporte, Spezialtransporte und Sondertransporte





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in im Schwerverkehr

[image: image] Kaufmann/frau für Spedition und Logistik – Special Service Aufträge

[image: image] Special Service Agent/in (Logistik)

[image: image] Special Service Experte/Expertin (Logistik)

[image: image] Vertriebsmitarbeiter/in Schwergut und Projektspedition

Kaufleute mit der Spezialisierung auf Schwertransporte, Spezialtransporte sowie Sondertransporte erarbeiten maßgeschneiderte logistische Lösungen für den regionalen oder globalen Markt, mit nahtlosen Übergängen zwischen allen Verkehrsträgern zu Wasser, auf dem Landweg oder in der Luft.

Da kein Schwertransport dem anderen gleicht, stehen sie vor der ständig wiederkehrenden Notwendigkeit, Lösungen für schwierigste Aufgaben zu finden, angefangen bei der Organisation, die meist großes Talent und hohe Erfahrungswerte voraussetzt. So muss die Fahrstrecke im Vorfeld auf Befahrbarkeit überprüft werden oder es gilt knapp terminierte Sondergenehmigungen zu beschaffen. Ein weiterer Teil der Vorausplanung ist das Bereitstellen von Begleitfahrzeugen, wenn notwendig in Kooperation mit den örtlichen Sicherheitsbehörden.

Aus all den in der Vorplanung gewonnenen Informationen erstellen sie komplexe Fahrereinsatzpläne, unter der Beachtung der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen[6], sorgen für die reibungslose Abwicklung des kompletten Schwertransportes und eine Vor-Ort-Präsenz, bei Bedarf innerhalb von Stunden. Zudem überwachen und sichern sie die Lenk- und Ruhezeiten ihrer geschulten Mitarbeiter und kontrollieren prophylaktisch den Fuhrpark bezüglich der Wartungs- und Reparaturarbeiten.

Bei der Notwendigkeit einer Null-Fehlertoleranz, aufgrund der Größenordnung, des Umfanges und Kostenaufwandes solcherart Transporte ist ein hohes Maß an Belastbarkeit wünschenswert, ebenso wie technische Schwerlast-Fahrzeugkenntnisse und evtl. Sprachkenntnisse der jeweilig zu befahrenden und logistisch zu betreuenden Gebiete. Erforderlich sind ferner ein umfangreiches logistisches Wissen und Kenntnisse der gesetzlichen Bestimmungen7 der jeweiligen Routenländer.
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	Kaufmann/frau für Spedition und Logistik – Warenausgang





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in Warenausgang

[image: image] Versandsacharbeiter/in

Die kaufmännische Abwicklung aller Warenausgänge, also die Sendungserfassung von Export- und Inlandsendungen in der unternehmens- oder kundeneigenen Versandsoftware, die Ausstellung und Prüfung von Frachtdokumenten, Ausfuhranmeldungen und Ursprungszeugnissen sowie zollrelevanter Dokumente beschreiben den Kern des Aufgabengebietes von Kaufleuten des Warenausganges.

Sie avisieren, benachrichtigen die Spediteure, erstellen und prüfen aber auch Packlisten und Gewichtslisten, Bank- und Legalisierungsanschreiben und länderspezifische Dokumente, holen, falls erforderlich, Beglaubigungen, z.B. von Handelskammern und Konsulaten ein, legen Fracht- und Zolldokumente ab, sorgen für die speditionelle Abwicklung der Transporte, bedienen Selbstabholer, kommunizieren mit den Kunden und recherchieren bei Reklamationen, im hauseigenen Dokumenten-Management-System (DMS)(E).

Diese Kaufleute verfügen in der Regel über fundierte Berufserfahrungen im Exportbereich, den notwendigen Fremdsprachenkenntnissen, arbeiten selbstständig, sind teamfähig und bewahren in jeder Situation den Überblick. Kenntnisse in der Abwicklung von Zollthemen und Bank-Geschäften oder über gesetzliche und länderspezifische Anforderungen sind in jedem Fall von Vorteil.



	[image: image]

	Koordinator/in Warenwirtschaft





Koordinatoren harmonisieren die Faktoren Kunde, Logistik und Produktion. So übernehmen sie z.B. in der Warenwirtschaft die Steuerung externer Logistikdienstleister und die Kommunikation zu Lieferanten, oder sie koordinieren internationale Warenlieferungen (Straße, Schiene, See, Luft) in Absprache mit Marketing und Forecast (E) sowie die Optimierung der Lagerauslastung in Absprache mit dem Customer-Service.

Im Prinzip organisieren, überwachen und optimieren sie, wenn gefordert, alle administrativen Tätigkeiten logistischer Natur, wie die der Supply-Chain-Managements-Prozesse, aber auch die Verwaltung und Pflege des Artikelstammes. Die Steuerung möglicher externer Retourenlagers oder die Kundenstammpflege kann ebenfalls in ihrem Aufgabenbereich liegen.

Kenntnisse in der Arbeit mit Warenwirtschaftssystemen und der Distributions- und Beschaffungslogistik sowie Organisations- und Kommunikationsstärke, gehören neben einer effizienten Denk- und Handlungsweise zu den wünschenswerten Fähigkeiten von Koordinatoren in der Warenwirtschaft.
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	Kostenrechner/in (Speditions-/Logistikleistungen)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kalkulator/in von Speditions-/Logistikleistungen

[image: image] Nachkalkulator/in (Speditions-/Logistikleistungen)

Das Preis- und Kostengespräch mit dem neuen Kunden, die Zahlenpräsentation für den Einkauf bezüglich des Fuhrparks, die Kostenanalyse für die Geschäftsführung! Ein Arbeitstag eines Kostenrechners/Kalkulators könnte in etwa so aussehen, ist aber keineswegs eine erschöpfende Darstellung seines Tätigkeitsbereiches.

Kostenrechner unterstützen ihre Geschäftsleitung. In diesem Zusammenhang übernehmen sie das Berichtswesens und die Koordinierung des Informationsmanagements.

Sie kontrollieren und kalkulieren die betrieblichen Kosten und Preise, erstellen und organisieren beispielsweise Teilziele und -pläne für die verschiedenen Geschäftsprozesse. Im Speditionsbereich betrifft das u.a. den Fuhrpark, die Anschaffungs-, Leasing- und Betriebskosten, die Anlagen und Lagerkosten, Werkstatt- und Bürokosten. Sie kümmern sich auch um die Weiterverarbeitung in der Buchhaltung.
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	Lagerverwalter/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Lagerabrechner/in (Logistik)

Je nach Art und Größe des Lagers sind die Aufgaben sehr unterschiedlich, z.B.: Lagerverwaltung mit Hilfe eines Warenwirtschaftssystems, Planung von Kommissionier- und Konfektionieraufträgen, verantwortlich für die sachgemäße Lagerung aller Waren, Durchführung von (monatlichen) Lagerabrechnungen, Erstellung von Schichtplänen, Überwachung von Arbeitszeit- und Arbeitsschutzgesetzen, Retouren-Management, Kontrolle der Eingangsrechnungen, Erstellung von Entladeberichten, Zusammenarbeit mit externen Lagerbereichen, anderen Abteilungen usw.



	[image: image]

	Leistungsanalyst/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Ressourcenkoordinator/in (Logistik)

Im Vordergrund steht die Bewertung und Analyse des Einsatzes von Personal und des Fuhrparks. Die Aufgaben umfassen z. B. im einzelnen die regionalübergreifende Ressourcenplanung, die übergeordnete Kontrolle und Einsatzplanung des Fahrpersonals und der Fahrzeuge, die Überwachung der Fahreranzahl und der Einsätze.

Sie kontrollieren, analysieren und bewerten die wichtigsten Leistungsdaten hinsichtlich Personal und Fuhrpark und unterstützen die Disposition.
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	Logistik Controller/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in Speditionscontrolling

[image: image] Logistik-/Prozess Controller/in

Ziel des Logistik-Controlling ist die permanente und nachhaltige Kontrolle der Wirtschaftlichkeit durch stetige Soll-Ist-Vergleiche von Kosten und Leistungen sowie die Beschaffung, Verdichtung und Bereitstellung entscheidungsbezogener Informationen, also die Herstellung einer steten Kosten- und Leistungstransparenz der Lieferkette sowie die Entwicklung zuverlässiger operativer Kennzahlen.

Logistik-Controller erfassen Kenndaten, verdichten diese, analysieren und werten sie aus, um Kennzahlen, wie z.B.: die Bestandswerte, die Termintreue oder den Grad der Lieferbereitschaftsgrad zu ermitteln. Sie unterscheiden dabei zwischen operativen Controlling, also der Aufstellung, Überprüfung und der Einhaltung von Logistik-Budgets, dem Erstellen von Abweichungsanalysen, der Verbesserung der Effizienz und der Beratung der Logistik-Führungskräfte, unter Einsatz von Instrumenten, wie dem Balanced-Scorecard (E).

Das strategische Logistik-Controlling umfasst die Einbindung der Logistik in die strategische Planung, die Umsetzung der Strategien in operative Logistik-Planung, die strategische Kontrolle und die Dokumentation der Planung.

Dabei achten sie stets auf die Wirtschaftlichkeit ihrer Arbeit und greifen, wenn nötig, auf bereits bestehende Daten im DV-System zurück, bereiten relevante Unterlagen auf, erstellen Informationsmaterialien und liefern Entscheidungsgrundlagen für die Geschäftsleitung, die geeignet sind, Maßnahmen zielgerichtet zu planen und zu managen, deren Durchführung sie beobachten und deren erbrachte Leistung sie fortlaufend messen. Sie entwickeln ebenso das Standartberichtwesen und die Kennzahlensysteme weiter, erstellen Dokumentationen und Präsentationen.
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	Luftfrachtspeditionskaufmann/frau





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Luftfracht

[image: image] Importleiter/in Luftfracht

[image: image] Export Air-Sachbearbeitung Outbound

[image: image] Cargo-Agent/in (Luftfracht)

[image: image] Luftfrachtsachbearbeiter/in

[image: image] Mitarbeiter/in Airfreight-Logistics-Operations

Luftfrachtspediteure ermitteln Verkehrswege und sind für die gesamte Import- / Exportabfertigung der Luftfrachtsendungen zuständig, also die gesamte Abwicklung der Sendungen, von der Auftragsannahme bis zur Dokumentation. Zur Luftfracht zählen Güter, die in Frachtflugzeugen oder Unterflurladeräumen von Passagierflugzeugen transportiert werden – häufig solche, bei denen die Schnelligkeit des Transportes eine große Rolle spielt: Tiere, exotische Früchte, Zeitungen, Ersatzteile, besonders hochwertige Waren oder Hilfsgüter für Katastrophenfälle. Im Schichtbetrieb beschaffen sie die Frachträume, leiten Charterverkehre und führen Preisverhandlungen mit Unternehmern aus. Zudem müssen die Sendungen verfolgt werden (Tracking & Tracing) und es gilt den jeweiligen Lieferstatus zu überwachen.

Als Spezialisten haben sie es von Anfang an mit der gesamten Auftragsabwicklung zu tun. Auch die Einschaltung von Subunternehmern obliegt ihnen sowie die zolltechnische Behandlung der Sendungen. Zudem erledigen sie allgemeine administrative Tätigkeiten, steuern und überwachen die Logistikkette und bearbeiten anfallende Kundenreklamationen oder Schadensmeldungen.

Dazu kommen die Kontrollen der Exportdokumente, die Erstellung der Ausfuhren bzw. der Transitdokumente, mittels computergestützter Zollsystems wie: NCTS (New-Computerized-Transit-System) oder z. B. ATLAS(E) und die Kommunikation mit Kunden, Airlines, Transportunternehmen und Zollbehörden in deutscher und englischer Sprache. Gefragt ist eine „Hands-on-Mentalität“ (die Fähigkeit, geplante Vorhaben praktisch gut umzusetzen), ebenso sind Berufserfahrung, Fremdsprachenkenntnisse und E-Zoll-Erfahrung (DHF) wünschenswert.
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	Mitarbeiter/in Rechnungswesen (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Buchhalter/in (Spedition / Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in Mahnwesen (Spedition / Logistik)

[image: image] Rechnungsprüfer/in (Spedition / Logistik)

Mitarbeiter im Rechnungswesen von Speditionen und im Logistikbereich sind je nach Aufgabengliederung für die Rechnungsstellung, -prüfung, das Mahnwesen, das Verbuchen von Geschäftsvorfällen, Kostenrechnung u.ä. zuständig. Sie führen Statistiken, Berichten der Geschäftsleitung usw..
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	Mitarbeiter/in in Reserve Logistics Unternehmen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kaufmann/frau im Bereich Reserve Logistics

Diese Unternehmen entwickeln und bieten Rücknahmelösungen sowie -systeme für Produkte, Komponenten und Materialien an.

Mitarbeiter/in im Bereich Reserve Logistics kümmern sich um die logistischen Abläufe in entsprechend spezialisierten Unternehmen oder Unternehmensbereichen, sie analysieren den Markt und die Kundenbedürfnisse (kundenindividuelle Rückführungslogistik) bis hin zu einer umweltbewussten Entsorgung.
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	Mitarbeiter/in Vertriebs-Außendienst (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sales-Repräsentant/in in Logistikunternehmen

[image: image] Außendienstmitarbeiter/in (Logisitikunternehmen)

[image: image] Außendienstberater/in (Logistikunternehmen)

[image: image] Außendienstmitarbeiter/in KEP

[image: image] Outside-Sales-Specialist

[image: image] Verkäufer Außendienst-Logistikleistungen

[image: image] Verkaufsaußendienstmitarbeiter/in nationale/internationale Verkehre

Die systematische und eigenverantwortliche Bearbeitung eines Verkaufsgebietes, die Betreuung und der kontinuierliche Ausbau des Bestandskundengeschäfts, die eigenständige Neukundenakquisition, einschließlich der Kundenpräsentation, aber auch Verhandlung und Vertragsabschluss zeichnen den Wirkungskreis eines Vertriebsmitarbeiters im Außendienst aus. Darüber hinaus sind sie an weiterführenden Maßnahmen, wie z.B. des Sales Leads (E) beteiligt. Anhand der Ergebnisse stellen sie die Bedürfnisse der Kunden und die Standards des Marktes fest und unterstützen damit das Marketing. Zudem wirken sie bei verkaufsfördernden Maßnahmen, im Bereich des Kundencontrollings, und der Nachverfolgung mit.

Im Bereich der Neukundenakquise recherchieren sie mögliche Abnehmer für die Dienstleistung und vereinbaren Termine, bei denen sie ihre Leistungen vorstellen oder verkaufen können. Zu diesem Zweck arbeiten sie eng mit den Abteilungen für Werbung und Marketing zusammen, pflegen aber natürlich auch die Kontakte zu bereits betreuten Kunden, für die sie zugleich Ansprechpartner und Betreuer sind. Dazu kommt die Beobachtung des Markt- und Wettbewerbsumfeldes im Verkaufsgebiet und das regelmäßiges Reporting an die regionale Verkaufsleitung, im Rahmen des Vertriebsmanagementsystems.

Freude am Vertrieb und in der Kundenberatung sowie eine ausgeprägte Serviceorientiertheit ist, neben der notwendigen Kommunikationsstärke, und wenn nötig, den erforderlichen Sprachkenntnissen von Vorteil.
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	Mitarbeiter/in Vertriebs-Innendienst (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Inside-Sales-Spezialist/in (Spedition / Logistik)

[image: image] Ländereferent/in – Verkaufsinnendienst (Spedition / Logistik)

[image: image] Sachbearbeiter/in – Verkaufsinnendienst (Spedition / Logistik)

[image: image] Vertriebsmitarbeiter/in Tele-Sales-B2B (Spedition / Logistik)

[image: image] Sales-Executive (Spedition / Logistik)

Kaufleute im Vertriebs-Innendienst sind die Basis des Vertriebs, denn hier laufen alle wichtigen Informationen und Kontakte zusammen. Sie kalkulieren Preise, als Offerten- oder im Bereich der Tagespreiserstellung, bleiben mit Kunden und Lieferanten in Kontakt und versorgen diese mit den neuesten Produktinformationen. Sie pflegen aber auch Kundendaten und wirken bei Marketingmaßnahmen mit.

Neben der Bewertung von Kundenunterlagen, Bestellungen und dem Führen von Verhandlungen, sind sie auf der Suche nach neuen Kunden. Aber auch die Terminierung der Außendienstmitarbeiter liegt in ihrem Aufgabenbereich.

Gute Kommunikationsfähigkeiten sind ein Muss, da der Umgang mit Mitarbeitern und Kunden einen großen Teil ihres Arbeitsalltags ausfüllt. Strukturiertes Denken und Organisationstalent ist für die Koordinierung z. B. der zahlreichen Termine ebenso von Vorteil.
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	Palettenbuchhalter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Rückabfertiger/in

[image: image] Lademittelbuchhalter/in

Palettenbuchalter sind für die komplette Bearbeitung von Palettendurchläufen zuständig, also für die zeitnahe und vollständige Erfassung und Abrechnung der Palettensysteme.

Sie sortieren die benötigte Ware nach vorliegenden Aufträgen unter Abgleich entsprechender Frachtpapiere, Speditionsaufträge oder Palettenscheinen, legen Palettenkonten für die entsprechenden Adressaten an und überwachen diese. Ferner klären sie Differenzen in Fragen der Abrechnung mit Kunden und Unternehmen.
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	Personalsachbearbeiter/in (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Personalkaufmann/frau (Spedition / Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in Personal (Spedition / Logistik)

Sie wirken mit bei der Auswahl von Mitarbeiten im Logistik- /Speditionsbereich und im Bewerbermanagement. Weitere Aufgaben sind insbesondere Lohn-/Gehaltsabrechnung, Steuerung von Zeiterfassungssystemen, Personalbetreuung von der Einstellung bis zum Austritt, Betreuung der Auszubildenden im Logistik-/Speditionsbereich, Erstellung von Statistiken usw..
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	Produktionslogistiker/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

Logistiker/in (Produktion)

[image: image] Seriendisponent/in in der Werklogistik

[image: image] Logistikplaner/in

[image: image] Produktionsplaner/in

Produktionslogistiker sind für die taktische(E) und operative(E) sowie für die strategische (E) Planung im Bereich Produktionslogistik verantwortlich. Sie leiten das Lagerbestandsmanagement und die Warenbeschaffung. Dabei müssen Bestellmengen verlässlich geplant werden und zukünftige Nachfragen aufgrund gesammelter Daten und Erfahrungswerte berechnet werden. Auch die Entscheidungsfindung über Ort und Zeit der Bestellung, unter Berücksichtigung von Produktion und Bestandskapazitäten, gehört zu den relevanten Aufgabenbereichen der Produktionslogistik. Ziel ist es, für eine störungsfreie Sicherstellung der Produktion mit Material und Gütern zu sorgen.

Ihnen obliegt neben der Mitarbeiterführung, die Steuerung und Abwicklung kundenspezifischer Aufträge sowie der Informationsaustausch mit dem Controlling, Lager, der Produktion und dem Vertrieb. Insgesamt entsprechen die erforderlichen Aufgaben denen des Supply-Chain-Managements und dienen in ihrer Gesamtheit dazu, die Produktionskette vom Lieferanten über den Produzenten bis hin zum Endabnehmer möglichst effizient zu gestalten.
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	Reklamationssachbearbeiter/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Customer-Service-Koordinator/in (Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in Customer-Service (Logistik)

[image: image] Kundenbetreuer/in Logistik

[image: image] Sachbearbeiter/in im Kunden-Service Logistik

Die unverzügliche Prüfung einer Lieferung durch den Käufer ist die Voraussetzung für jede Reklamation. Die umfassenden rechtlichen Regelungen dazu, speziell im Frachtgeschäft, regelt das HGB. Die Aufgabe der Reklamationssachbearbeiter ist es, in enger Zusammenarbeit mit internen Fachabteilungen und externen Vertragspartnern, die Reklamationen kundenbezogen zu bearbeiten.

Faktisch gilt es, die Mängel so weit möglich durch persönliche Sichtung zu erfassen und zu analysieren und anschließend mit Hilfe DV-gestützter Verfahren auf der Basis qualitätsrelevanter Daten zu bearbeiten. Daraus können sich sowohl Nachbesserungen der Ware ergeben als auch eventuelle Umlagerungen zur Fehlerbehebung oder Aussortierungen von Teil-Lieferungen.

Bei Fehl- oder Falschlieferungen wiederum müssen Packlisten geprüft, Transportverluste verfolgt und alle Reklamationsursachen ausgewertet werden, um das Reporting sowie die interne Mängelliste und die externe Dokumentation für die Schadensabwicklung erstellen zu können. Reklamationssachbearbeiter müssen entsprechend der Branche in der sie arbeiten, zu ihrer kaufmännischen Ausbildung ein gutes technisches Verständnis mitbringen. Zusatzqualifikationen im Bereich Qualitätsmanagement sind von Vorteil, der sichere Umgang mit den gängigen DV-Anwendungen sowie gute Sprachkenntnisse in Englisch werden vorausgesetzt, ebenso eine sprach- und textsichere Korrespondenz.
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	Route-Development-Manager/in Transport und Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Route-Development-Manager/in USA, Brasilien und Süd-Ost Asien

[image: image] Route-Development-Manager/in Europa

Route-Development-Manager sind für den Ausbau und die Weiterentwicklung vorhandener Transport-Routen und Geschäftsbeziehungen verantwortlich. Dazu betreuen und beraten sie internationale Kunden, akquirieren Neukunden, erstellen Angebote und sind wichtige Schnittstelle zwischen den internationalen Regionen und dem zentralen Unternehmensstandort, dem sie regelmäßige Bericht erstatten.

Um optimale Strategien verwirklichen zu können, führen sie Marktbeobachtungen und Konzeptentwicklungen durch und definieren unter anderem, die für das Unternehmen passenden Zielkunden(E). Sie kommunizieren mit den Niederlassungen und den strategischen Partnern vor Ort oder in den jeweiligen Ländern, in Fragen z.B. von Prozessoptimierung, von Qualität und Kosten oder wirken unterstützend bei länderübergreifenden Tendern (E).
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	Sachbearbeiter/in Customer Service Fleet Management





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in Flottenmanagement

[image: image] Kundenservicemitarbeiter/in Flottenmanagement

[image: image] Customer Service / Representative Service 24h

Sachbearbeiter bei spezialisierten Unternehmen im Bereicht Fuhrparkmanagement /Flottenmanagement sind von der Beschaffung und Finanzierung von Firmenflotten bis hin zum Outsourcing der Fuhrparkverwaltung tätig.

Ihre Aufgaben sind insbesondere Betreuung der Kunden im Tagesgeschäft, Fahrzeugbestellungen, Abschluss und Rekalkulation von Leasingverträgen, Poolwagenmanagement, Tankkartenmanagement u.ä..

Die Tätigkeit wird häufig als 24-Stunden-Service angeboten.
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	Sachbearbeiter/in in der Rechnungsprüfung (Spedition)





Diese Sachbearbeiter sind für die ordnungsgemäße Prüfung von Ein- und Ausgangsrechnungen zuständig. Dabei kontieren sie eingehende Belege, prüfen Rückstellungen, finden, analysieren und beseitigen Fakturierungsdifferenzen und zeichnen sich, wenn gefordert, für die vorbereitende Buchführung verantwortlich.
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	Sachbearbeiter/in Kundenservice (Spedition/Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Customer-Service-Koordinator/in (Spedition/Logistik)

[image: image] Customer-Service-Agent/in – Dep. Reservation and Sales (Spedition/Logistik)

[image: image] Kundenbetreuer Logistik

[image: image] Mitarbeiter/in Customer-Service (Spedition/Logistik)

[image: image] Mitarbeiter/in Team-Operations (Spedition/Logistik)

[image: image] Pre-Sales Mitarbeiter/in (Spedition/Logistik)

[image: image] Sachbearbeiter/in Customer-Service-Fleet-Management

[image: image] Speditionskaufmann/frau Roadcargo-Service

Sachbearbeiter im Kundenservice sind die Schnittstelle zwischen Logistikunternehmen und Kunden. Sie nehmen telefonisch oder per E-Mail die Kundenanfragen entgegen und sprechen mit Interessenten und Kunden. In der Auftragsannahme müssen sie z.B. für die zügige Erledigung der Anfragen sorgen.

Im Bereich des Customer-Service beraten sie z. B. die Kunden über den besten Warentransport und deren vorteilhaftester Verpackung, kalkulieren nach diesen Vorgaben die Preise, wenn nötig in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen, und nehmen den Auftrag entgegen: Bei Anfragen aus dem Ausland sind dabei, z. B. Zölle, Einfuhrgesetze und spezielle logistische Anforderungen zu beachten.

Sie pflegen Kundenstammdaten und Konditionen und sind ebenso für Reklamationen zuständig. Sie sind neben dem Tagesgeschäft auch für Kundenanalysen zuständig, bei denen sie spezielle Bedürfnisse und Angebote ermitteln, aufgrund derer Ergebnisse sie Kundenbesuche und Preisverhandlungen vorbereiten.
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	Sachbearbeiter/in Versand (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Kaufmann/frau im Bereich Reserve Logistics

Je nach Unternehmen ergeben sich für Versandsachbearbeiter unterschiedliche Aufgaben wie Einholen von Angeboten für den nationalen und internationalen Transport, Disposition von Versandaufträgen, Überwachung und Sicherstellung einer reibungslosen Versandabwicklung, Erstellung von Versandpapieren, Bearbeitung der Zolldokumenten, Prüfung von Speditionsrechnungen u.ä..
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	Schadenssachbearbeiter/in (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Schadenregulierer/in (Spedition / Logistik)

Ob bei Verlust, höherer Gewalt oder in Fragen der Piraterie, eine professionelle Abwicklung von Schadensfällen ist Hauptaufgabe von Schadensachbearbeitern im Logistikbereich. Meist in Großunternehmen tätig, zeichnen sie sich für die eigenständige und gewissenhafte Betreuung solcher Schadensfälle aus.

Schadenssachbearbeiter nehmen Kundenanliegen eigenverantwortlich auf, erfassen sie im System, bearbeiten und leiten sie weiter bzw. organisieren entsprechende Hilfs- und Serviceleistungen. Dazu prüfen sie die Richtigkeit von Rechnungen, ebenso die Höhe der Ansprüche und kümmern sich um die Freigabe sowie die Durchführung von Regressen, arbeiten mit Versicherungsunternehmen zusammen und erstellen Schadensstatistiken.
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	Supply-Chain-Koordinator/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Supply-Chain-Disponent/in

[image: image] Supply-Chain-Spezialist/in

[image: image] Disponent/in Supply-Chain

Die Aufgabe von Supply-Chain-Fachleuten besteht in die Weiterentwicklung des Logistikkonzeptes und der nachhaltigen Optimierung der bestehenden Versorgungskette. In enger Zusammenarbeit mit Einkauf, Beschaffung und Vertrieb verantworten sie das Supply-Chain-Management, das Lieferkettenmanagement, sowohl im Bereich des Inbound – der Wareneingänge, als auch im Outbound – der Warenausgänge. Das beinhaltet unter anderem den Frachteneinkauf und Paketdienst, inkl. zollrechtlicher Import-/ Exportangelegenheiten, zum anderen interne Warenflüsse und die Sicherstellung der bedarfsgerechten und ergebnisoptimierten Lagerhaltung.

Sie entwickeln selbstständig logistische Konzepte zur Verbesserung der Performance-Leistung, Flexibilität und Kostenstruktur auf Basis eigener Analysen, verhandeln mit Dienstleistern und rechnen Kundenaufträgen ab. Das Übernehmen der Key-User-Funktion , also die Verantwortung für den effizienten Einsatz der vorhandenen Ressourcen (Kapital, Betriebsmittel oder Personal) im betrieblichen Ablauf und die Steuerungsverbesserung zur Optimierung von Geschäftsprozessen, ist neben der konzeptionellen Mitarbeit bei Systemverbesserungen ein signifikanter Teil der Aufgabengebietes von Supply-Chain-Koordinatoren.

Berufserfahrung, speziell im Bereich des Lieferkettenmanagements mit entsprechenden Schwerpunkten, Erfahrungen mit und in crossfunktionalen Teams sowie ein ausgeprägtes betriebswirtschaftliches Grundwissen, Kostenbewusstsein und eine selbständige Arbeitsweise, sind neben Durchsetzungsvermögen und der Fähigkeit zum analytischen und strukturierten Denken und Handeln notwendige Voraussetzung.
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	Tender–Manager/in Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Tender-Management-Koordinator/in

[image: image] Speditionskaufmann/frau für Ausschreibungen

Fachkräfte im Tendermanagement sind verantwortlich für die Analyse und Bewertung eingehender Ausschreibungen im Logistikbereich, die eigenständige Entwicklung von tenderspezifischen Logistiklösungen in Zusammenarbeit mit den internen Fachabteilungen, die Angebotskalkulation und -erstellung sowie für das Benchmarking.

Sie präsentieren das Angebot beim Kunden und führen zielgerichtete Verhandlungen und koordinieren die Vertragsvorbereitungen mit den entsprechenden Fachabteilungen.

In internationalen Sammelgutspeditionen kümmern sich Tendermanager z. B. um Ausschreibungen von Großkunden, die Ihre Frachtvolumina in den Markt „schmeissen“, und ein Angebot über alle Frachtströme in der Beschaffung und Distribution benötigen.
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	Zollsachbearbeiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Zolldeklarant/in

[image: image] Referent/in Zoll und Außenhandel

[image: image] Sachbearbeiter/in offenes Zolllager

[image: image] Manager/in Zoll

Zollsachbearbeiter beschäftigen sich mit der Abwicklung und Abrechnung von Zollvorgängen mit Hilfe spezieller Zollsoftware (z.B. SICUS) und der Gestellung von Zollgut bei den Zollbehörden, inklusive der Überprüfung von Präferenzeigenschaften. Sie beherrschen die Abgleichung von Intrastat- mit Erwerbssteuermeldungen, sind zuständig für offene, interne und externe Zollläger oder betreuen beispielsweise die Mitarbeit bei der Einfuhrhandelsprüfung durch die Oberfinanzdirektion.

Sie beraten Fachabteilungen in Zoll- und Exportfragen, führen Schulungsund Informationsveranstaltungen in den Fachabteilungen durch und wirken mit bei der Entwicklung und Konzeption von Verfahrens-, Fach- und Arbeitsanweisungen.

5 www.logistik-berufe.de/downloads/kapitel_1_logistik, Seite 30

6 Diese Art Transporte bedürfen in Deutschland, aufgrund der übermä ßigen Straßenbenutzung einer Genehmigung nach § 29 Abs. 3 der Straßenverkehrsordnung (StVO). Voraussetzung für eine Erlaubnis nach § 29 Abs. 3[1] StVO ist jedoch eine Ausnahmegenehmigung nach § 70 StVZO.



C2 Aufstiegs- und Beschäftigungsmöglichkeiten mit Berufserfahrung / spezifischer Weiterbildung / Qualifizierung (in alphabetischer Reihenfolge)
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C2 Aufstiegs- und Beschäftigungsmöglichkeiten mit Berufserfahrung / spezifischer Weiterbildung / Qualifizierung

Allgemein

In diesem Kapitel berücksichtigen wir Aufstiegs- bzw. Beschäftigungsmöglichkeiten, die mit mehrjähriger Berufserfahrung, in der Regel ergänzt mit spezieller Weiterbildung auf der Basis des Ausgangsberufes Kaufmann/ frau für Spedition- und Logistikdienstleistung, erreicht werden können.

Weiterbildung ist immer mehr ein Mittel zur Gestaltung von Lebensund Arbeitschancen. Dabei beschränken sich die speziell zu erwerbenden Qualifikationen nicht ausschließlich auf das fachliche Wissen, „auch soziale Kompetenz, wie vernetztes Denken oder eigenverantwortliches Arbeiten“ [7] gewinnen immer mehr an Bedeutung.

[image: image]

So kann zum einen bei beruflicher Anpassung das erworbene Wissen durch Qualifizierung und Spezialisierung, der sogenannten: Anpassungsweiterbildung (E). Die sogenannte Aufstiegsweiterbildung (E) richtet sich an Interessenten, die eine berufliche Weiterentwicklung mit dem Ziel anstreben, ihre Kompetenzen an ihrem Arbeitsplatz zu vergrößern und anspruchsvollere, neue Aufgabengebiete zu übernehmen.

Das Angebot an Unterrichtsformen ist so unterschiedlich wie die Art der Bildungseinrichtungen. Es gibt Unterricht in Teil- und Vollzeit, Blockunterricht, Fernunterricht, Fernstudium, und Wochenendveranstaltungen, Inhouse- oder Firmenseminare, aber auch ein breites Angebot an Selbststudiengängen. Die geeignete Form der Weiterbildung sollte dementsprechend sorgfältig und im Abgleich mit persönlichen Bedürfnissen und zur Verfügung stehenden Möglichkeiten gewählt werden.

Teilweise werden Lehrgänge auch in Form von E-Learning oder Blended Learning angeboten. (Dabei stehen die Teilnehmer/innen ständig in Kontakt mit einem Dozenten, der sie bei inhaltlichen und technischen Fragen unterstützt.)

Dokumentiert werden Weiterbildungen durch Zertifikate, Zeugnisse oder Teilnahmebescheinigungen.
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Die Kompetenzstandards der European Logistics Association (ELA)

Die European Logistics Association ELA ist ein Zusammenschluss von dreißig nationalen Logistikorganisationen und -verbänden auf europäischer Ebene. Gemeinsam haben diese Organisationen ein Zertifizierungsprogramm eingeführt, das zum ersten Mal einheitliche Standards für die Qualifizierung in der beruflichen Aus-und Weiterbildung festschreibt.

Eine ELA-Zertifizierung bietet engagierten und aufstrebenden Logistikbeschäftigten auf allen Ebenen eine hervorragende Möglichkeit, sich nachweislich weiter zu qualifizieren. Für die Weiterbildung hat ELA drei Ausbildungsebenen entwickelt: Der Junior-Level (EJLog) richtet sich an das operative Personal, der Senior-Level (ESLog) an Beschäftigte, die mit der Gestaltung der Logistiksysteme beschäftigt sind und Excellence-Level (EMLog) an bereits mehrjährig tätige Führungskräfte [8]. Siehe auch Teil C3 und C4.
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	Abteilungsleiter/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten / Bezeichnungen je nach Abteilung z.B.:
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[image: image] Speditionsleiter/in Kontraktlogistik
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[image: image] Warehouse-Manager/in

Abteilungsleiter sind Führungskräfte einer Organisationseinheit. Die Aufgaben werden im Sinne des Unternehmens strukturiert und benannt und umfassen die fachlich-organisatorische und personelle Führung der Abteilung und die Koordination mit anderen Abteilungen und Funktionsstellen.

Im Rahmen ihres Funktionsbereiches legen sie Ziele und Strategien fest und stimmen diese mit anderen Abteilungen und Vorgesetzten ab.

Je nach Abteilung fallen zusätzlich fachliche Aufgaben an.

Berufserfahrung und fundierte Kenntnisse in den entsprechenden Bereichen sind neben Führungsqualitäten unabdinglich zur Ausübung einer solchen Tätigkeit.

Hinweis: Neben den oben genannten Funktionen sind im Folgenden weitere Funktionen in Abteilungsleiterfunktion u. ä. explizit aufgeführt, da sie typischerweise in der Logistik zu finden sind.
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	Ausbildungsleiter/in (Logistik)





Ausbildungsleiter vermitteln Kenntnisse entsprechend dem Berufsbild der Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung und den firmeninternen Regelungen. Sie überwachen die Lernfortschritte und überprüfen die Ergebnisse. Sie führen den Auszubildenden über die gesamte Ausbildungszeit und planen und organisieren den innerbetrieblichen Unterricht.

Des Weiteren erproben sie Ausbildungsunterlagen und Anschauungsmedien, planen Ausbildungsinhalte und -abläufe entsprechend den betrieblichen Erfordernissen.

Sie wirken ggf. in Prüfungsausschüssen und an der Ausarbeitung neuer Prüfungsaufgaben mit und entscheiden über Fördermaßnahmen für Auszubildende.

Ebenso obliegt ihnen die Beurteilung der Auszubildenden.

In Förder-, Entwicklungs- und Beurteilungsgesprächen fragen sie die geforderten Kompetenzen ab, stärken Kosten- und umweltbewusstes Handeln, arbeitssicheres Verhalten und stehen in Kontakt zu Erziehungsberechtigten und den Berufsschulen.

Überwiegend haben Ausbildungsleiter selbst eine Ausbildung als Speditionskaufmann/frau absolviert oder eine betriebswirtschaftliche Ergänzung. Nur in wenigen großen Unternehmen sind sie ausschließlich für die Ausbildung zuständig. In anderen Fällen üben sie eine weitere Funktion im Unternehmen aus (Geschäftsführung, Niederlassungs- und Abteilungsleitung).
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	Fuhrparkleiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Fahrzeugeinsatzleiter/in

[image: image] Leiter/in Fuhrpark

Bei Speditionen, Kurierdiensten und Personenverkehrsbetrieben sowie bei Unternehmen mit eigenen Fahrzeugpark sind es Fuhrparkleiter, die für die Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft aller zum Einsatz kommender Transportmittel zuständig sind.

Sie wirken verantwortlich mit bei der Auswahl und Anschaffung der Fahrzeuge einschließlich Finanzierung sowie für die Betriebssicherheit der Fahrzeuge sowie deren Wartung und Instandsetzung. Weiterhin organisieren sie Ersatzteile und veranlassen anfallende Reparaturen.

Im Rahmen der Touren- und Einsatzplanung arbeiten sie Fahr-, Lade- und Auslieferungspläne aus, teilen die Fahrer ein und sorgen für eine optimale Auslastung der Transportmittel.

Die Gesamtwirtschaftlichkeit behalten sie stets im Auge. Dafür sammeln sie alle anfallenden Betriebsdaten, führen Analysen durch und nutzen die Ergebnisse zur punktgerechten Optimierung der Firmenflotte.
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	Geschäftsführer/in (Spedition)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Geschäftsführer/in in Logistik und Verwaltung

[image: image] Manager/in Betrieb (Spedition)

[image: image] Speditionsleiter/in

In einer Spedition sind Geschäftsführer sowohl oberste Planer, erste Verkäufer und letzte Instanzen in allen Fragen des Fuhrparks und handeln im ständigen Bewusstsein der vollen Personal-, Budget- und Ergebnisverantwortung, sie sind sozusagen der unternehmerische Kopf.

Nach außen hin vertreten sie das Unternehmen gerichtlich und außergerichtlich. Sie verantworten die kaufmännischen Generalthemen. Zu ihren Hauptaufgaben zählt das Rechnungswesen, einschließlich Finanzplanung und Kostencontrolling.

Sie planen die Umsatz- und Gewinnerwartungen, neue Investitionen und sind mit der strategisch-konzeptionellen Planung sämtlicher Transport- und Logistiklösungen ebenso beschäftigt, wie mit der Lösung von Fragen im Bereich des Umweltmanagement. In diesem Sinne führen und motivieren sie ihre Mitarbeiter und sind zudem der kompetente Ansprechpartner ihrer in- und ausländischen Kunden.
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	Gruppenleiter/in (Logistik) Teamleiter/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Area-Manager Call-Team

[image: image] Gruppenleiter/in Nahverkehr

[image: image] Gruppenleiter/in Fernverkehr

[image: image] Teamleiter/in Customer Service (Logistik)

[image: image] Teamleiter/in Discounter-Logistik

[image: image] Teamleiter/in Logistik

[image: image] Teamleiter/in Human-Resources

[image: image] Teamleiter/in Strategische Personalentwicklung

Gruppenleiter / Teamleiter leiten verantwortliche eine Gruppe / ein Team von Mitarbeitern bzw. ein Sachgebiet. Die Tätigkeiten können je nach Art, Größe und Struktur des Unternehmens fachspezifisch oder fachübergreifend strukturiert und mit unterschiedlichem Verantwortungsgrad ausgestattet sein.

Innerhalb der Gruppe sind sie in der Regel für die Verteilung der zu erledigenden Aufgaben und deren Überwachung und Steuerung verantwortlich. Sie planen die ihnen zugeteilten Aufgaben inhaltlich und terminlich und koordinieren sie.

Mit ihrem Vorgesetzten legen sie Ziele und Vorgehensweisen in ihrem Aufgabenbereich fest.
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	Hafenmeister/in





Hafenmeister sind bei See- und Binnenhafenbetrieben beschäftigt, auch in öffentlichen Ämtern wie Hafen- und Seemannsämter. Dort sind sie für den Personaleinsatz und alle im Hafen anfallenden Arbeitsabläufe, beispielsweise den Einsatz von Fördermitteln und Schleppern, zuständig.

Ihnen obliegt die Abrechnung von Entgelten wie Hafengeld und Lagergeld. Darüber hinaus leiten sie die Instandhaltung der Hafenanlagen und erledigen die Korrespondenz mit Kunden, Partnern und Dienstleistern.

Hafenmeister sorgen zudem durch die Überwachung gefährlicher Güter beim Umschlag oder durch Kontrollfahrten und Säuberungsaktionen für die Sicherheit im Hafenbereich und versuchen so durch ihre Tätigkeiten, Schäden und Umweltbelastungen so gering als möglich zu halten.
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	Key-Account-Manager/in (Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Account- Manager/in (Logistik)

[image: image] International- Account- Manager/in Kontraktlogistik

[image: image] Key-Account-Manager/in – KEP

[image: image] Key-Account-Manager/in Fulfillment

Key-Account-Manager zeichnen sich für die Neukundengewinnung, die Pflege und den Ausbau der Kundenbeziehungen zu „Key-Accounts / Schlüsselkunden“ sowohl national als auch international verantwortlich. Ferner wirken sie mit beim Auf- und Ausbau eines Netzwerkes von Entscheidungsträgern.

Sie beraten und konzipieren im Bereich kundenspezifischer Logistiklösungen, leiten das Angebotswesen, inklusive der Verhandlungsführung mit Lieferanten und Partnern und führen laufend Marktrecherchen und -beobachtungen durch.

Neben ausreichender Berufs- und Verkaufserfahrung im Vertrieb und in der Kundenbetreuung und den dazugehörigen Marktkenntnissen ist ein hohes Maß an Kommunikations- und Durchsetzungsvermögen, neben einem entsprechenden Verhandlungsgeschick und der notwendigen Abschlussstärke, Grundvoraussetzung zur Ausübung dieses Berufes.
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	Ladebetriebsleiter/in





Ladebetriebsleiter sind in erster Linie damit beschäftigt, die Abläufe im Ladebereich zu optimieren. Sie finden Beschäftigung bei Speditionen und Logistikunternehmen sowie im Frachtumschlag bei Transportunternehmen im Straßengüterbereich oder bei Schienenverkehrsunternehmen.

Darüber hinaus bieten sich vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten im Bereich von Flughafen-, Binnen- und Seehäfen-Betrieben.

Sie entscheiden über den Einsatz von Ladegeräten und -maschinen, organisieren und kontrollieren den Einsatz von Kränen und Förderfahrzeugen und achten auf die Einhaltung aller Vorschriften für Waggons, Container und LKWs. In Hafenumschlagsbetrieben organisieren sie die erforderlichen Lade- und Löscharbeiten. Zu den logistischen und organisatorischen Aufgaben kommen noch Arbeiten in den Bereichen Lagerwirtschaft und Wartung hinzu. Darüber hinaus verantworten sie die Koordination und Aufsicht der Mitarbeiter.

Für ihre Tätigkeitsbereiche müssen Ladebetriebsleiter, neben einem technischen Verständnis, sowohl über kaufmännische- wie betriebswirtschaftliche Kenntnisse, verfügen.
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	Leiter/in Einkauf und/oder Lagerwirtschaft





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Manager/in Einkauf und Logistik – Display- Logistics

[image: image] Manager/in Umschlaglager

[image: image] Sales-Manager/in

[image: image] Versand-Leiter/in

Leiter im Einkauf übernehmen Aufgaben des operativen Einkaufs von Rohstoffen, Halbfertig- und Bulkwaren – oftmals im Wert von mehreren Millionen Euro – oder sind beständig auf der Suche nach neuen, zertifizierten Lieferanten. Die Angebots- Akquise, Auftragsvergabe und konsequente Nachverfolgung sowie die Koordination externer Zulieferer bestimmen den Alltag, unter der Prämisse ständiger Ziel- und Ergebnisoptimierung.

Dafür beobachten und analysieren Einkaufsleiter die Beschaffungsmärkte und suchen nach kostengünstigen Alternativen und Einsparpotenzialen. Sie sind für das Einkaufscontrolling und die Lagerhaltung zuständig, verwenden E-Procurement-Systeme und informieren sich damit auf elektronischen Marktplätzen. Sie ermitteln und analysieren Einkaufskennzahlen und erarbeiten Beschaffungs- und Lieferstrategien, die sie mit der Geschäftsführung abstimmen.
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	Leiter/in – Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Abteilungsleiter/in General-Cargo

[image: image] Manager/in Umschlaglager

Sie tragen die Gesamtverantwortung für die Lagerlogistik und den Fuhrpark, also für die Steuerung aller logistischen Prozesse, von der Warendisposition und Warenannahme über die Lagerung bis zur Auslieferung. Meist in großen Teams und in Kooperation mit externen Dienstleistern stellen Leiter der Logistik den reibungslosen Warendurchlauf und eine termingerechte Lieferung sicher.

Sie sorgen für eine optimale Prozessqualität, pflegen die Schnittstellen zu den Abteilungen und sind verantwortlich für die Sicherung und Optimierung der Produkt- und qualitätsbezogenen Kundenbelieferung sowie für die Koordination aller Tätigkeiten und die Führung ihrer Mitarbeiter. Auch die Lagerverwaltung, inklusive dem Lagerbestandscontrolling, fällt in ihren Aufgabenbereich.



	[image: image]

	Logistikmeister/in





Logistikmeister beschäftigen sich mit Organisations- und Führungsaufgaben in logistischen Bereichen und Tätigkeitsfeldern. Sie planen, steuern und überwachen logistische Prozesse unter Beachtung wirtschaftlicher, technischer und rechtlicher Anforderungen und wirken bei der Konzeption, Gestaltung und Weiterentwicklung logistischer Prozesse mit.

So sind sie beispielsweise innerhalb des gesamten Güter- und Informationsflusses für die fachgerechte Lagerung verantwortlich, oder sie treffen Entscheidungen über die Lagerung fester, flüssiger, gasförmiger, entzündbarer, giftiger oder verderblicher Güter und achten ebenso darauf, dass alle Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden. Darüber hinaus sorgen sie für die Betriebsbereitschaft und den rationalen Einsatz von Fördermitteln innerhalb der Standorte und der Fördergeräten beim Verladen der Waren und veranlassen, planen und kontrollieren den sachgemäßen Transport und Güterversand.

Sie kontrollieren die Lieferung und überwachen die Warenannahme, prüfen und erfassen Begleitpapiere wie Lieferscheine und Frachtbriefe. Im Lager wie beim Transport gewährleisten sie die Einsatzfähigkeit der technischen Systeme und stellen den bedarfsgerechten Einsatz von Eigen- und Fremdpersonal sicher, sind mit der Mitarbeiterführung ebenso betraut wie mit Ausbildungsaufgaben und sorgen für die Einhaltung der Vorschriften der Arbeitssicherheit, des Umwelt- und Gesundheitsschutzes.
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	Niederlassungsleiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Branch-Manager/in

[image: image] Station-Manager/in

[image: image] Niederlassungsleiter/in Luft- und Seefracht

Niederlassungsleiter verfolgen eigenverantwortlich die von der Zentrale vorgegebenen Ziele für ihre Niederlassung, sorgen für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien, sind integriert bei der Überwachung und Kontrolle sowie bei der Einhaltung der Sicherheits- und Qualitätsstandards und tragen daneben die Verantwortung für die Disponenten, Fahrer und sonstige Mitarbeiter der Niederlassung.

Sie wickeln Versicherungs- und Schadensfälle ab und allgemeine administrative Aufgaben im Dispositions- und Fuhrparkbereich. Sie treffen Entscheidungen in allen Fragen der Einstellung, Führung und Motivation der Mitarbeiter in ihrem Verantwortungsbereich.

Neben der operativen Leitung, unter Berücksichtigung von Service-, Qualitäts- und Kostengesichtspunkten und tragen sie volle Budget- und Kostenverantwortung für ihren Aufgabenbereich. Sie können sich aber auch bei der Expansion im lokalen und internationalen Geschäft/Netzwerk, wie beim Aufbau neuer Niederlassung, mitwirken.
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	Projektmanager/in (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Leistungsanalyst/in Spedition, Logistik

[image: image] Projektmanager/in im Bereich Travel, Transport und Logistik

[image: image] Projektkoordinator/in Logistik – Disposition

[image: image] Ressourcen- Koordinator/in, Spedition, Logistik

Projektmanager im Bereich Logistik leiten, planen und steuern große (Optimierungs-)Projekte in einem komplexen Handlungsumfeld. Sie analysieren, konzipieren, planen und realisieren ganzheitliche Lösungen mit durchgängigen Prozessen unter Einsatz von IT-Lösungen.

Das kann z.B. die Optimierung der Lager- und Produktionslogistik betreffen, der Distribution oder Projekte hinsichtlich der Reduzierung von Fehllieferungen, Lagerumschlags- und Durchlaufzeiten.
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	Qualitätsmanager/in (Spedition / Logistik)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] QM-Manager/in (Spedition / Logistik)

QM-Manager/innen sind verantwortlich für das Qualitätsmanagement der Spedition bzw. des Logistikunternehmens, sorgen für die Durchsetzung der notwendigen Qualitätssicherungsmaßnahmen und sind verantwortlich für die notwendigen Dokumentationen.

Sie optimieren alle für den Erhalt der Zertifizierung notwendigen Methoden und Maßnahmen, sie bereiten interne und externe Qualitätssaudits vor und entwickeln das unternehmensspezifische Q-Kennzahlensystem.

Weitere Aufgaben sind z.B. das Prozesscontrolling zur Identifikation von kritischen Unternehmensprozessen. Die Erarbeitung und Strukturierung von bereichsübergreifenden Qualitätsmanagementkonzepten als Berater der Fachbereiche. Sie leiten Schulungen und Informationen der Funktionsträger im Q-System, Schulungskoordination. Projektleitung von Qualitätsmanagemetprojekten.
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	Supply-Chain-Manager/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Disponent/in Supply-Chain

[image: image] Purchasing-Manager/in

Unter Supply-Chain-Management(E) versteht man die unternehmensübergreifende Integration von Planung, Steuerung und Kontrolle einer logistischen Kette sowie die Abstimmung und Kopplung anfallender Prozesse- oder einfacher formuliert der Lieferkette.

Supply-Chain-Manager sitzen an den Nahtstellen zwischen Logistik und Informationstechnik. Ihr Hauptaugenmerk gehört den Organisationsstrukturen und internen Abläufe aller beteiligten Unternehmen, nebst vorgelagerten Prozessen: über die Produktions- zur Vertriebslogistik bis zum Endkunden hin. Sie wählen Lieferanten aus, sind für die Beschaffung und Umwandlung von Gütern zuständig – also für alle Aufgaben der Logistik.

Im Besonderen koordinieren sie die Zusammenarbeit der beteiligten Partner, wie Lieferanten, Händler, Logistikdienstleister und Kunden.

Sie befassen sich auch mit der optimalen Gestaltung des Informationsund Materialflusses und koordinieren und kontrollieren diesen, mittels E-Business-Konzepten und spezieller Software. Durch Einsatz moderner Technologien, wie der RFID-Technologie (Radio-Frequency-Identification), können sie Produktions- und Transportinformationen jederzeit über Funk abrufen.
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	Versandleiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Leiter/in der Versandabteilung

Aufgaben von Versandleitern sind insbesondere Koordination, Organisation, Planung und Steuerung der Abwicklung und des Ablaufs im Versand eines Unternehmens.

Sie optimieren die Versandabläufe unter Berücksichtigung von Termin- und Qualitätsvorgaben sowie die externe Logistik.

Weitere Aufgaben sind Personalplanung und -führung sowie Einarbeitung und Schulung der Mitarbeiter, Sicherstellen der Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften, Qualitäts- und Kostenoptimierung in der Versandorganisation, -abwicklung sowie Rationalisierungspotential im Versand erkennen und entsprechende Maßnahmen umsetzen.



C3 Übersicht Beschäftigungsmöglichkeiten mit Fortbildung (in alphabetischer Reihenfolge)
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Definition Fortbildung

Fortbildung wird hier im Sinne des Berufsbildungsgesetzes gesehen. Nach §1(4) Berufsbildungsgesetz soll die berufliche Fortbildung ermöglichen, „die berufliche Handlungsfähigkeit zu erhalten und anzupassen oder zu erweitern und beruflich aufzusteigen“. Die Fortbildungen werden in der Regel durch Prüfungen nachgewiesen, die von den zuständigen Stellen durchgeführt werden. Einige Fortbildungen sind durch bundesweit gültige Rechtsverordnungen, die von zuständigen Bundesministerien erlassen werden, reguliert und beinhalten in der Regel einen anerkannten Abschluss.

Allgemeine Voraussetzungen

Die Voraussetzungen für eine Fortbildung im Bereich Spedition und Logistik sind von den einzelnen Fortbildungszielen abhängig. In der Regel wird ein Abschluss als Kaufmann/frau für Spedition und Logistikleistung oder eine vergleichbare Qualifizierung durch Vorlage von Zeugnissen sowie der Nachweis über einen bestimmten Zeitraum praktischer Erfahrungen. Genauere Informationen gibt es in den jeweiligen Verordnungen der einzelnen Bundesländer.
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Allgemeine Hinweise

Es gibt kaum eine vergleichbare Branche, in der sich innovative Technologien in kürzeren Zyklen durchsetzen und folglich das eigene Wissen kontinuierlich durch Weiterbildung und Höherqualifizierung auf dem Laufenden gehalten werden muss.

Neben den staatlichen und IHK geprüften Qualifizierungen, sind es vor allem die Kompetenzstandards der European Logistiks Association (ELA), die neben den akademischen Möglichkeiten für eine logistisch spezifische Höherqualifizierung relevant sind. Diese drei Qualifizierungswege wollen wir nun unter Fortbildungsaspekten näher betrachten.

Logistikwissen und berufliche Erfahrungen nach den Kompetenzstandards der European Logistics Association (ELA) zertifizieren

Die European Logistics Association (ELA) – ein Zusammenschluss von dreißig nationalen Logistikorganisationen auf europäischer Ebene – hat ein Zertifizierungsprogramm eingeführt, das Logistiker für den weltweiten Einsatz qualifiziert und zu einem international anerkannten Weiterbildungsabschluss verhilft.

Wer entsprechende Prüfungen (ELA-Zertifikat) nachweisen kann, der dokumentiert ein fundiertes, breit angelegtes logistisches Wissen, ebenso die Fähigkeit, dieses Wissen auch anwenden zu können und weißt praktische Erfahrungen in der logistischen Praxis nach.

Die Zielsetzungen im einzelnen wären die Etablierung eines einheitlichen Profils für Logistiker, die Möglichkeit der Synchronisierung logistischer Fähigkeiten und Kompetenzen zwischen Europa und der Welt, die Unterstützung von Führungskräften im Rahmen ihrer beruflichen Weiterentwicklung, die Verbesserung der Effizienz logischer Prozesse und die Initiierung ständig neuer Kompetenzentwicklungsprozesse, um nur einige zu nennen.
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Das Lernziel des Junior-Level (EJLog) ist die Vermittlung von logistischem Grundwissen, das den Teilnehmer in die Lage versetzt, seine bisherigen Funktionen noch souveräner und optimierter auszuführen.

Das Lernziel des Senior-Level (ESLog) ist es, den Teilnehmer zu befähigen, Konzeptionierung und Realisierung, von logistischen Projekten, in der Funktion eines Projektleiters durchzuführen.

Das Lernziel des Excellence-Level (EMLog) Level (EJLog) ist die Vermittlung von logistischem Spezialwissen, das den Teilnehmer befähigt, Aufgaben des Firmenmanagements wahrzunehmen.

ELA Partner in Deutschland

Derzeit sind folgende Einrichtungen akkreditiert:

DLA, Deutsche Logistik Akademie in Bremen: www.dla.de

HPTI Hamburg Port Training Institut: www.hpti.de

FZH Fortbildungszentrum Hafen Hamburg: www.fzh.de

ELA Training Bremen

Dresden International University: www.di-uni.de

Akademie für Betriebswirtschaft & Logistik, Kassel: http://www.awl-akademie.de/

Qualifikationen bei der IHK und bei Wirtschaftsakademien
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Fachwirt/in, Betriebswirt/in oder Meister/in

Anspruchsvolle Qualifizierungen und eine echte Alternative zum Fach- und Hochschulstudium stellen die IHK-geprüften Fortbildungsberufe bzw. Qualifikationen als Fachkaufmann/frau, Fachwirt/in sowie als Meister/in oder Betriebswirt/in dar.

Ein/e Technische/r Fachwirt/in, zum Beispiel, nimmt in der Regel nach dem Abschluss Positionen im mittleren oder sogar oberen Führungsbereich eines Unternehmens ein. Eine entsprechende Weiterbildung dauert bei der IHK zwischen einem halben und zwei Jahren.

Ausbildungen zum/r Betriebswirt/in werden berufsbegleitend in Vollzeit- seminaren oder als Fernstudium angeboten, und können bis zu 4.000 Euro kosten. Die entsprechenden Qualifikationen werden durch eine Prüfung vor der IHK nachgewiesen. Die Kurse können je nach Qualifizierungsgrad von 200 bis 1.200 Stunden dauern.

Die Abschlüsse sind hoch angesehen und können berufsbegleitend absolviert werden. Vorausgesetzt werden eine entsprechende Berufsausbildung und eine mehrjährige, einschlägige Berufspraxis.

Fördermöglichkeiten, z.B. für ein Meister/in-Bafög, können bei den jeweiligen IHK-Stellen erfragt werden.

Auch viele Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien bieten Studiengänge zum Betriebswirt an. Erwachsene bekommen so die Möglichkeit, sich weiterzubilden und in die mittlere bis obere Führungsetage aufzusteigen.

Das Studium dauert sechs Semester, umfasst rund 900 Präsenzstunden und baut auf den gleichen Schwerpunkten wie die duale Abiturientenausbildung auf.
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	Betriebswirt/in Verkehr und/oder Logistik (Fachschule)





Betriebswirte Verkehr üben im Transport- und Verkehrsgewerbe eine leitende Funktion aus, vor allem im kaufmännischen Bereich. In Abstimmung mit den Vorgesetzten legen sie die Unternehmensziele und -strategien fest und sorgt für deren Erfüllung, unter der Vorgabe ständiger Kontrolle von Kosten-und Leistungsrechnungen.

Darüber hinaus beantworten sie Kundenanfragen zu den angebotenen Dienstleistungen, disponieren die benötigten Frachtkapazitäten und stellen die vorgeschriebenen Frachtdokumente aus. Sie arbeiteten aber auch Angebote aus, nehmen Reklamationen entgegen und bearbeiten diese. Nach dem Planen anstehender Aufgaben, delegieren sie diese an ihre Mitarbeiter und steuern und überwachen deren Ausführung.
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	Controller/in





Controller tragen entscheidend zum Unternehmenserfolg bei, indem sie Transparenz durch Gewinn-, Verlust-, Bilanz-, Liquiditäts- oder Investitionsrechnungen herstellen, die der Entscheidungshilfe dient, z.B.: bei der Notwendigkeit zusätzlicher Budgeterhöhungen, oder bei der Frage nach der Kreditierbarkeit von Neuinvestitionen in das Anlagevermögen sowie bei Fragen der Behandlung personeller Sparvorgaben.

Die zentrale Aufgabe des Controllers ist es, nach Vorgaben der Geschäftsführung die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens zu optimieren. Dafür planen sie die Personalstärke und -qualifikation für ihren gesamten Bereich und übernehmen die Konzeption, Analyse und Bewertung von Kennzahlen.

Ihr Hauptmedium ist das Berichtswesen. Darin zusammengefasst sind die permanenten und periodisch-kommentierten monatlichen Ergebnisrechnungen ihre Verantwortung für die Kostenrechnung und Produktkalkulation.

Ein weiterer Schwerpunkt dieser Arbeit besteht im direkten Zuarbeiten diverser Projekte an die Geschäftsführung. Im Rahmen der im Unternehmen anfallenden Planungsprozesse, arbeiten sie eng mit den jeweiligen Fachabteilungen zusammen und erstellen abteilungsspezifische Wirtschaftlichkeitsanalysen.

Um diese Tätigkeit ausüben zu können, wird üblicherweise ein betriebswirtschaftliches Studium, im Bereich Rechnungswesen oder Controlling, erwartet. Aber auch mit einer kaufmännischen Ausbildung und entsprechender Weiterbildung bieten sich adäquate Zugangsmöglichkeiten.
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	Fachkaufmann/frau Büromanagement





Fachkaufleute sind Experten im Umgang mit modernen Kommunikationsgeräten und vielem mehr. Ihr Einsatzschwerpunkt kann die kaufmännische Verwaltung sein, die innerbetriebliche Organisation, die Personalverwaltung oder aber die Rechnungsstelle. Im Vordergrund stehen Schriftverkehr und Kommunikationsabläufe.

Sie formulieren und gestalten Geschäftsbriefe, bearbeiten Posteingänge und Sendungen, sind zuständig für die Datenerfassung und deren Auswertung, verwalten Akten und Dokumente, koordinieren alle Termine, betreuen Kunden und kümmern sich ums Personal.

Verlangt wird eine souveräner Umgang mit moderner Bürokommunikationstechnik, vornehmlich der Datenverarbeitung, das Vermögen betriebliche Zusammenhänge und Arbeitsabläufe korrekt zu erfassen, sowie sprachliche Sicherheit, nebst Organisationstalent.
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	Fachkaufmann/frau – Einkauf und Logistik





Fachkaufleute – Einkauf und Logistik – sind Führungskräfte der mittleren Ebene. Sie arbeiten entweder in Verkehrs- und Transportunternehmen oder in den Bereichen Einkauf und Logistik unterschiedlichster Wirtschaftszweige. Dort organisieren sie die Beschaffung der benötigten Materialien, sorgen sich um deren fachgerechte Lagerung und stellen die Güter zeitgenau den jeweiligen Abteilungen zur Weiterverarbeitung bzw. für den Vertrieb zur Verfügung.

Sind Fachkaufleute im produzierenden Gewerbe tätig, ermitteln sie den jeweiligen Rohstoff- bzw. Teilebedarf, beschaffen das benötigte Material und sorgen dafür, dass die Produktion reibungslos und kostengünstig verläuft. Zu diesem Zweck erstellen und analysieren sie Einkaufskennzahlen, decken Einsparpotentiale auf und sind ständig bemüht, alle Abläufe zu optimieren.

Sie beherrschen ebenso das Beschaffungs- und Bestellwesen mithilfe von E-Procurement-Systemen und verstehen es, verhandlungssicher über Preise und Lieferbedingungen zu reden. Sie beobachten die internationalen Märkte, prüfen neue Lieferquellen und Produkte. In diesem Sinne betreuen sie das Controlling und Qualitätsmanagement in Einkauf und Logistik, von der Schadenerhebung und Auswertung, bis zur Durchführung von Wert- und Kosten-Nutzen-Analysen.
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	Fachkaufmann/frau im Groß- und Außenhandel





Kaufleute im Groß- und Außenhandel sind meist Spezialisten für internationale Märkte und sind bestens vertraut mit den einschlägigen, internationalen Zoll- und Transportbestimmungen.

Das berufliche Einsatzspektrum erfolgt in den Funktionsbereichen wie Einkauf und Lagerhaltung, Rechnungswesen, Verkauf und Versand, Import und Export sowie im Außendienst, wo es um Kalkulationen und Preisermittlungen, um Kosten- und Leistungsrechnungen, um Zahlungsverkehre und Kredite geht.

Großhandelskunden sind Einzelhändler, die weiterverarbeitende Industrie, das Handwerk und sonstiges Gewerbe. Deswegen sind Kaufleute, im Groß- und Außenhandel, mit allen Tätigkeiten der Warenanlieferung und Lagerung, der Verpackung und Warenpräsentation, bestens vertraut.

Mit Hilfe ihres Wissen und ihrer Erfahrung in Fragen der Qualitätsbeurteilung, der Einschätzung von Absatztrends und des Gebrauches moderner Warenwirtschaftssysteme, leiten sie die Ein- und Verkäufe von Gütern sowie deren Transport.
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	Fachwirt/in für den Bahnbetrieb





Fachwirte für den Bahnbetrieb sind dafür verantwortlich, dass auch bei extremen äußeren Bedingungen im Bahnbetrieb alles gut läuft – das heißt: keine verspäteten Züge, gut geschulte Beschäftigte, saubere und sichere Züge, sie planen, organisieren und kontrollieren alle mit dem Bahnbetrieb zusammenhängenden Prozesse.

Sie gewährleisten einen sicheren und wirtschaftlichen Bahnbetrieb, planen und realisieren das Trassenmanagement sowie Schienen-Instandhaltungsarbeiten. Sie gestalten Fahrpläne, disponieren Personal und Fahrzeuge und akquirieren Aufträge. Als Führungskräfte im unteren und mittleren Management tragen sie Verantwortung und sind an der Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter beteiligt.

Als Zulassungsvoraussetzung dient eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung als Eisenbahner/in im Betriebsdienst oder eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf mit einschlägiger Berufspraxis.
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	Fachwirt/in Verkehr-Location, Verkehrsfachwirt/in





Aufgrund ihrer umfassenden rechtlichen, betriebswirtschaftlichen und logistischen Kenntnisse sind Verkehrswirte in Spedition, Logistik und Schifffahrt gesuchte Fachkräfte.

Die Weiterbildung gliedert sich in zwei Teilbereiche, wobei ein Teil der Qualifizierung die kaufmännische Steuerung und Fragen personalwirtschaftlicher Natur behandelt, der andere wiederum zum Erwerb speziellerer Fähigkeiten dient, die es ermöglichen sollen, zwischen Güterverkehr, Personenverkehr oder Verkehrsinfrastruktur, als letztendlichen Bestimmungsort zu wählen.

Nachweislich verfügen viele Niederlassungsleiter und Inhaber von Speditionsfirmen über diese Qualifikation: BWL, Marketing, Qualitätsmanagement, Personalführung sowie spezielle Kenntnisse über den Güterverkehr, von der Auftragsabwicklung über das Supply-Chain-Management bis hin zum Sicherheitsmanagement.

Verkehrsfachwirte arbeiten mit Dienstleister bzw. Partnerunternehmen zusammen und erstellen gemeinsam Logistikdienstleistungen, für die individuellen Bedürfnisse ihrer Kunden. Sie handeln Frachten aus, kontrollieren Speditionsrechnungen, entwickeln Qualitätskennzahlen und streben ständig danach, Kosten einzusparen beispielsweise durch Optimierung von Lieferanten.

Dafür entwickeln und realisieren sie Konzepte rund um den Bereich der Verkehrsdienstleistungen, im Güter- und Personenverkehr zu Wasser, zu Lande und in der Luft.
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	Handelsbetriebswirt/in





Handelsbetriebswirte koordinieren und sichern die Kostenziele, entwickeln bestehende Methoden und Systeme weiter und handeln Konditionen und Qualitätskontrollen aus.

Sie sind verantwortlich für die Termingenauigkeit bzw. für die Steuerung des gesamten Warenflusses per EDV, mittels voll- integrierter Warenwirtschaftssysteme. Darüber hinaus kümmern sie sich um die Betreuung und Beratung der Kunden.

Im Bereich Vertrieb und Marketing befassen sie sich mit der ständigen Optimierung der Verkaufsorganisation und der Festlegung der marktgerechten Absatzplanung.
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	Verkehrsmeister/in (VDV)





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Fachmann/frau im Betriebsdienst ÖPNV

Verkehrsmeister, oftmals auch als Fachleute im Betriebsdienst ÖPNV bezeichnet, sind das Bindeglied zwischen dem Fahrdienstpersonal und den Betriebsleitungen sowie dem Betriebshofmanagement.

Sie nehmen Aufsichts- und Koordinierungsfunktionen, im betrieblichen Innen- und Außerdienst von Personenverkehrsunternehmen wahr und tragen so zur Qualitätssicherung der Mobilitätsdienstleistungen bei. In vielen Fällen nehmen sie zugleich Führungsfunktionen gegenüber dem Fahrdienstpersonal wahr.

Die Prüfung zum/r Verkehrsmeister/in wird u.a. von der VDV-Akademie durchgeführt und ist ein branchenweit anerkannter Abschluss. Zulassungsvoraussetzung ist eine Abschlussprüfung in einem anerkannten kaufmännischen, gewerblich-technischen oder verkehrsspezifischen Ausbildungsberuf und mehrjährige, praktische Erfahrungen, im Betriebsbereich eines Personenverkehrs-Unternehmens, sowie Zuverlässigkeit, Flexibilität, Engagement, Kommunikations- und Teamkompetenz.

7 Berufs- und Beschäftigungsguide Logistik, Seite 117 unter www.logistik-berufe.de/downloads/kapitel1_logistik

8 siehe Seite 92



C4 Studienmöglichkeiten in der Logistik

(in alphabetischer Reihenfolge)
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Studienmöglichkeiten allgemein

Logistik ist eine starke Wachstumsbranche. Die Transport- und Logistikbranche ist der zweitgrößte Industriesektor Deutschlands und sichert über drei Millionen Arbeitsplätze. Die Herausforderungen für die Zukunft sind dabei immens und können nur durch innovative Lösungen gemeistert werden. Auch oder gerade deswegen hat sich Logistik zu einem attraktiven Berufsfeld auf gewerblich-kaufmännischer, aber auch auf akademischer Ebene entwickelt.

Aufgrund der rapiden Zunahme des logistischen Ausbildungsangebots versucht das Kapitel „Studienmöglichkeiten in der Logistik“ einen aktuellen Überblick, über das vielfältige logistische Ausbildungsangebot an Hochschulen bzw. über die Logistik-Studiengänge, zu vermitteln.

Das Studienangebot hat sich analog zum Branchenwachstum entwickelt und ist in den letzten Jahren stetig erweitert und verändert wurden. Laut www.logistik-studium.de gibt es derzeit ca. 130 Studiengänge.

Diese werden in der Regel von drei verschiedenen Hochschularten angeboten:

1. Das duale Ausbildungsprinzip an den Berufsakademien, bei dem das Studium mit einer parallelen Ausbildung in einem entsprechenden Unternehmen kombiniert wird.

2. Stärker anwendungsbezogene Studiengänge an den Fachhochschulen/Hochschulenen für angewandte Wisschenschaften (Applied Sciences).

3. Studiengänge an den wissenschaftlich ausgerichteten Universitäten.

Das duale Ausbildungsprinzip (duales Studium)

Eine Möglichkeit, zu studieren und gleichzeitig mit einem Bein in der Praxis zu stehen, bieten die dualen Studiengänge. Ob kaufmännisch oder technisch orientiert – das duale Studium ist sehr anspruchsvoll und erfordert eine hohe Lern- und Leistungsbereitschaft. Die beruflichen Perspektiven entschädigen jedoch für die Mühen: sie sind ausgezeichnet.

Die Grundidee des dualen Studiums ist es, ein Studium mit intensiven Praxisphasen zu kombinieren. Im Unternehmen wird umfassend Praxiserfahrung gesammelt und an der Hochschule Theorie gebüffelt.

Duale Studiengänge werden hauptsächlich von Berufsakademien (BA) bzw. Dualen Hochschulen und Fachhochschulen (FH) angeboten. Insgesamt gibt es in Deutschland gegenwärtig 25 duale Studienangebote im Bereich Logistik, die sich in Ausbildungs- und Praxisintegrierende Studiengänge aufteilen lassen.

Ausbildungsintegrierende Studiengänge ermöglichen, neben dem Bachelorabschluss, einen Ausbildungsabschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf, z.B. als Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung. Wer sich für einen praxis-integrierenden Studiengang entschließt, steht mit einem Bein in der Praxis und erwirbt in der Regel ebenfalls den Bachelor-Abschluss.

Die meisten dualen Studiengänge sind so organisiert, dass Theorie- und Praxisphasen alle drei Monate wechseln. Als Interessent bewirbt man sich bei einem Unternehmen auf einen Ausbildungsplatz, der bereits in Verbindung mit einem Studium an einer Berufsakademie angeboten wird.

Seit einigen Jahren gibt es auch »reine« Logistikstudiengänge, vor allem an Fachhochschulen und Berufsakademien bzw. Dualen Hochschulen. Diese Studiengänge bilden vor allem für Speditionen und Logistikdienstleister aus.

Zugangsvoraussetzung für ein duales Studium ist in der Regel die allgemeine Hochschulreife (Abitur). In bestimmten Fällen ist aber auch der Besitz der Fachhochschulreife (z.B. Abschluss Fachoberschule, Höhere Handelsschule) vollkommen ausreichend.

Beispiele für Studiengänge an Berufsakademien im Bereich Logistik:

[image: image] Sachsen (Plauen)

Handel, Vertriebs- und Kooperationsmanagement

(Bachelor of Arts) Berufsakademie Sachsen Staatliche Studienakademie Plauen

[image: image] Thüringen (Eisenach)

Studiengang Betriebswirtschaft Studienrichtung Logistik

– Bachelor of Arts (B.A.) (Berufsakademie)

Berufsakademie Thüringen Staatliche Studienakademie Studienabteilung Eisenach

[image: image] Nordrhein-Westfalen (Bönen)

Bachelor of Arts (Business Administration) – Fachrichtung Logistik

BA Studienzentrum Bönen
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Das Studium an einer Hochschule / Universität

Mit der Bologna-Reform hat sich die Hochschulausbildung von einem einstufigen in ein zweistufiges System verwandelt und mit dem Jahr 1999 wurden im Zuge der europäischen Angleichung die Studiengänge Dipl. und Magister durch die Abschlüsse Bachelor und Master ersetzt.

Dabei muss man nicht unbedingt einen Master machen, um Karriere zu machen, denn Logistik ist eine stark praxisorientierte Wissenschaft, und daher haben selbstverständlich auch Bachelor-Absolventen gute Chancen in der Logistik.

Die Vermittlung des logistikrelevanten Wissens erfolgt sowohl in eigenständigen Logistik-Studiengängen, als auch im Rahmen von Modulen bzw. Fächern innerhalb von Studiengängen, in denen Logistik als Studienbestandteil gewählt werden kann.

Das logistische Studienangebot bleibt für Schulabgänger zunächst recht unübersichtlich. Kein Wunder, denn man kann Logistik kaufmännisch, technisch oder IT-orientiert studieren. Entsprechend finden sich logistische Lehrinhalte vor allem den folgenden Studiengängen: Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieurwesen, Ingenieurwesen/Maschinenbau, Wirtschaftsinformatik und Verkehrswesen.

Insgesamt gibt es in Deutschland zurzeit rund 160 logistische und logistikorientierte Bachelor-Studienangebote. Zu den Studienschwerpunkten zählen Inhalte wie Logistikmanagement, Supply- Chain- Management. Unternehmenslogistik, Technische Logistik, Produktion und Logistik, Fertigungs- und Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik, Beschaffungsund Produktionslogistik, Logistik und Informationsmanagement Spedition und Logistik, Verkehrs- und Transportwesen, Industrielogistik, Hafenlogistik, Gesundheitslogistik, Medienlogistik und einige mehr.

„Neben dem fachlichen Können steht die Persönlichkeit im Fokus. Junge Leute mit ersten Erfahrungen im Ausland und interkultureller Kompetenz sind gesucht. Ein hohes Maß an Kommunikationsstärke und Integrationsfähigkeit sind ebenso gefragt wie Teamfähigkeit und Mobilität.“, beschreibt Personalvorstand Steffen Wurst, von der Schenker AG in Essen die Wunschkandidaten des weltweit tätigen Logistik-Dienstleisters[9].

Die Studieninhalte

Die modular aufgebauten Studiengänge umfassen technische und ökonomische Inhalte, die je nach Hochschulart und Ort unterschiedlich gewichtet sein können.

Dazu zählen mathematisch-naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Inhalte, Betriebswirtschaft, Produktionslogistik (Materialfluss, Produktionsplanung und -steuerung) Informationstechnik, Distributionsmanagement, Transport und Verkehr, Logistik-Management (Unternehmensplanung, Logistik-Controlling), internationale Logistik, Supply-Chain- Management und Recht[10].

Ein Master-Abschluss wird häufig für die Position eines Logistikplaners oder Logistikleiters vorausgesetzt. Typische Beschäftigungsprofile für Bachelor-Absolventen sind z. B. die eines Materialdisponenten, in der Logistiksteuerung oder beispielsweise als Kundenauftragsdisponent/in.

Der Transport & Logistik Master erwirbt neben umfassendem Managementwissen fundiertes branchenspezifisches Know-how. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt dabei auf Verkehrslogistik, ohne die übrigen Kernfelder der Logistik, wie das Supply- Chain- Management, außen vor zu lassen.

Im Mittelpunkt eines Transport- & Logistik Master-Studiengangs steht die Vermittlung betriebswirtschaftlicher Methoden und Kompetenzen des Transportmanagements. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, strategische Problemstellungen zu analysieren, Lösungskonzepte zu entwickeln und diese erfolgreich in der Praxis anzuwenden.

Beispiel aus der Praxis siehe Folgeseite [image: image]
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Fernstudium als Alternative

Bachelor-Studiengang: Wirtschaftsingenieurwesen Logistik

Eine interessante Alternative zu einem sogenannten Präsenzstudium bietet ein Fernstudium. Berufstätige haben dadurch die Möglichkeit, ein vollwertiges Online-Studium zu absolvieren, das allerdings „ein sehr hohes Maß an Disziplin“ verlangt und eine wöchentlichen Studierzeit von bis zu 40 Stunden[11].

[image: image]

Allesamt vermitteln die Fernstudiengänge Kenntnisse und Wissen in allgemeinen, technischen sowie ökonomischen Kompetenzfeldern. Ein Bachelor-Fernstudium Studiengang zum Beispiel in Wirtschaftsingenieurwesen Logistik bietet die Ausbildung, die Sie für eine Karriere auf diesem Gebiet brauchen: exzellentes Fach- und Methodenwissen, Planen und Managen dynamischer Prozessketten und kommunikative Fähigkeiten. Mit diesem Studiengang schaffen Sie die Voraussetzung für Ihre erfolgreiche Arbeit in der Entwicklung und Umsetzung von Logistiklösungen, der Systemgestaltung und im Logistikmanagement.

Bereits während des Transport & Logistik Studiums setzen die „Fern-Studierenden“ das theoretisch erworbene Wissen gezielt in die Praxis um. Dabei können sie z.B. vom Engagement der ISM (International School of Management) im „House of Logistics & Mobility“ profitieren, dem internationalen Forschungszentrum zur nachhaltigen Logistik und Mobilität, das derzeit in Frankfurt am Main entsteht. Über ein Netzwerk, in dem zahlreiche Transportunternehmen eingebunden sind, bekommen die Studierenden direkten Zugang zu Praxisprojekten und Kontakt zu Branchenexperten. Neben der Praxisnähe ist auch die starke internationale Ausrichtung ein wesentliches Kennzeichen des Transport & Logistik Master-Studiengangs.

Der Studiengang „International Transport & Logistics“ kombiniert fachübergreifendes Managementwissen, interpersonelle Kompetenzen und eine Fokussierung auf branchenspezifische Methoden und Konzepte. Dies qualifiziert die Absolventen für Führungsaufgaben in Unternehmen des Straßengüter-, Eisenbahn- und Luftverkehrs, der Schifffahrt, in Infrastrukturunternehmen wie Flughäfen oder Häfen sowie in Planungs- und Beratungsunternehmen.

Übersicht der Studienorte in Deutschland im Bereich Logistik
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Quelle: www.studienwahl.de

9 „Führungskräfte für die Logistik – Akademische, Ausbildung in Deutschland“ von Hildebrand/Roth, erschienen in „Das Beste der Logistik – Innovationen, Strategien, Umsetzungen“ von Baumgarten

10 aus: Studien- und Berufswahl 2009/2010, hrsg. von Bundesagentur für Arbeit, 39 – Auflage 2009

11 aus: Studien- und Berufswahl 2009/2010, hrsg. von der Bundesagentur für Arbeit, 2009



C5 Übersicht – Möglichkeiten zur Selbständigkeit in der Logistik (in alphabetischer Reihenfolge)

[image: image] Inhaber/in eines Kurierdienstes

[image: image] Interims-Manager/in Logstik

[image: image] Logistik Berater/in

[image: image] Selbstständige/r Postdienstleister

[image: image] Selbstständige/r Relocation-Spezialist/in

[image: image] Selbständige/r Spediteur/in

[image: image] Selbstständige/r Warenmakler/in

[image: image] Trainer/in Logistik



Selbstständigkeit allgemein

So groß der Wunsch nach einer Selbstständigkeit im Spedition- und Transportgewerbe ist, so groß sind auch die Gefahren, darin frühzeitig zu scheitern. Auch die Inanspruchnahme von Fördermöglichkeiten bietet nur für eine begrenzte Zeit Sicherheiten.

Die eigenen finanziellen Möglichkeiten gilt es selbstkritisch abschätzen, da in dieser Branche häufig erhebliche Vorinvestitionen getätigt werden müssen, und es geraume Zeit dauern kann, bis das junge Unternehmen in der Lage ist, Gewinne zu erwirtschaften.

Vor der Firmengründung sollte ein detaillierter Geschäftsplan/Businessplan erstellt werden.
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	Inhaber/in eines Kurierdienstes





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Selbstständige/r Fahrradkurier/in

Der Markt für Lieferleistungen ist enorm, die Ansprüche des jeweiligen Auftraggebers in Bezug auf zeitlich- und räumliche Koordination mit georderter Ware steigen und kundenspezifische Lösungswege sind gefragt, was sich in einer breiten Produktpalette von Lieferleistungen bemerkbar macht, genauer, einer sogenannten: „horizontalen Produktdiversifikation“ des Liefergewerbes, beim Fahrradboten beginnend, und mit Schwertransporten endend.

Als Inhaber eines Kurierdienstes stehen ihnen vielfältige Möglichkeiten der Beteiligung am Markt zur Verfügung, unter anderem, als Dienstleister für ein bestimmtes Gebiet, als „Kuriertaxe“, für einen anderen Kurierdienst- auf eigene Rechnung, ebenso als Franchise- Unternehmer, um nur einige zu nennen.

Die finanziellen Mittel, die zur Gründung des Unternehmens benötigt werden, gestalten sich unterschiedlich, von überschaubar, bis kostenintensiv, je nach Transportleistung, und der Notwendigkeit logistischer Vorleistungen. Zu Bedenken ist ebenfalls, dass, sollten Gütertransporte mit Fahrzeugen, unter einem zulässigen Gesamtgewicht, von 3,5 Tonnen bewegt werden, ein Gewerbeschein, zur Ausübung dieses Berufes genügt, für Gütertransporte über 3,5 Tonnen, andererseits, die Bestimmungen des Güterkraft-Verkehr- Gesetzes[12] greifen, die den Erwerb eines Güterkraft- Verkehr-Scheines, mit Hilfe einer IHK eigenen, Fachkundeprüfung erfordern.

Weitere Berufszugangsvoraussetzungen sind hier finanzielle Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und die Notwendige nationale Erlaubnis der EU-Lizenz.

Die Voraussetzungen zur Ausübung dieses Berufes sind, wie die Höhe der benötigten finanziellen Mittel, von der zu erbringenden Leistung abhängig, wobei als Grundvoraussetzung ein den Notwendigkeiten entsprechend, großes Fahrzeug, nebst Führerschein, genannt werden kann. Zudem sollte ein starkes Bedürfnis zur Pflichterfüllung, zeitlich und örtlich, knapp terminierter Aufträge, mit einem gesunden Durchsetzungsvermögen einhergehen.
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	Interims-Manager/in Logistik





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Interim- Management- Consultant

[image: image] Interims- Manager/in mit Schwerpunkt Supply- Chain- Management

[image: image] Selbstständige/r Logistik Berater/in, Manager/in

[image: image] Selbstständige/r Trainer Spedition/ Logistik

[image: image] Unternehmensberater/in Logistik

Selbstständige Logistik Manager sind, als Führungskräfte auf Zeit, im weiten Feld des Interims- Management (E) tätig. Sie leisten Hilfestellung bei der Lösung verschiedenster Aufgabenstellungen, wie bei der Optimierung einzelner Geschäftsbereiche, dem Rollout (E) neuer Prozesse oder z. B. bei der Suche nach neuen Distributionswegen und deren Implementierung in die hauseigene Supply- Chain(E).

Das Leistungsspektrum kann jeden Bereich der Beschaffungs-, Lager-, Distributionslogistik u.ä. sowie des Service- und Qualitätsmanagements umfassen.

Führungserfahrung, ausgeprägte profunde Kenntnisse in den jeweiligen Bereichen sowie ein berufliches Netzwerk sind unabdinglich für die Ausübung einer beruflichen Selbstständigkeit in diesem Bereich.
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	Logistik Berater/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Consultant – Logistik

[image: image] Consultant – Prozessoptimierung – Logistik

[image: image] Inbound-Consultant-Logistik

[image: image] Senior-Berater/in Logistik und Agenturgeschäft

[image: image] Berater/in- Inhouse- Logistik

[image: image] Berater/in, Teilprojektleiter/in – Handel und Logistik

[image: image] Berater/in – Logistik- Luft- und Raumfahrt

[image: image] Berater/in Transportlogistik

Beschaffungslogistik, Unternehmens-, Lager- und Produktionslogistik sowie Distributionslogistik sind Bereiche die Optimierungspotentiale bieten. Für die Nutzbarmachung dieses Leistungsreservoirs, bedarf es einer Vielzahl intelligenter Arbeitsschritte, von der Definition der Strategie, über die Planung von Konzepten bis hin zur Ausschreibung und Realisierung von technischen Lösungen und Leistungen.

Berater bieten genau diese Hilfestellung durch die Analyse vorhandener Strukturen und Abläufe, das Erbarbeiten einer strategischen Planungsbasis, dem Aufzeigen von Alternativen und der Definition von Soll-Strategien. Weitere Leistungen können die Übertragung und Weiterentwicklung erfolgreicher Logistikkonzepte und Methoden sein oder die Einführung von Qualitätsmanagementsystemen.

Berufserfahrung im Beratungsumfeld, eine sehr gute Analyse- und Problemlösefähigkeit sowie ein fundiertes, hohes Maß an logistischem Wissen der jeweiligen Fachbereiche sind Grundvoraussetzungen, ebenso ein ganzheitliches Verständnis in der Gestaltung und Umsetzung von Prozessverbesserungen und der Begleitung von Veränderungsprozessen.
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	Selbstständige/r Postdienstleister/in





Private Postdienstleister setzen im Jahr über 10 Mrd. Euro um – Tendenz steigend. Dabei sind hinsichtlich der Beförderung von lizenzpflichtigen Postdienstleistungen die gesetzlichen Regelungen zu beachten. Aufsichtsbehörde ist die Bundesnetzagentur (Lizensgeber).

Die Lizenzen sind nach räumlich, geographischen Gesichtspunkten geordnet, und werden auf Wunsch des Lizenznehmers als rein regionale, bundeslandbezogene oder gesamtdeutsche Lizenz vergeben.
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	Selbstständige/r Relocation-Spezialist/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Relocation - Manager/in (selbständig)

[image: image] Inhaber/in eines Relcation-Services

[image: image] Inhaber/in einer Relocationagentur

Selbständige in diesem Bereich bieten Relocation-Service an, akquirieren entsprechende Aufträge und führen ihre Mitarbeiter.

Tätigkeiten im einzelnen im Bereich Relocation-Service siehe „Relocation- Spezialist/in“.
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	Selbstständige/r Spediteur/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Inhaber/in eines Transportunternehmens

Fachliche und personelle Führung einer Spedition bzw. Transportunternehmens. Wer als Unternehmer gewerblichen Güterkraftverkehr mit Kraftfahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t (einschließlich Anhänger, unabhängig davon, ob es sich um Pkw oder Lkw handelt) betreiben will, benötigt hierzu eine Erlaubnis der hierfür zuständigen Verkehrsbehörde.

Neben den oben gesagten gibt es noch eine andere Möglichkeit der Selbstständigkeit: Hier steht nnicht der eigene Fuhrpark im Vordergrund, wenn der Spediteur überhaupt eigene Fahrzeuge hat, sondern die Vermittlung von Transportdienstleistungen und Beratung im Sinn des Maklers.
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	Selbstständige/r Warenmakler/in





Selbstständige Warenmakler kaufen, verkaufen und vermitteln Waren. Die alltägliche Suche nach interessanten Produkten, kaufkräftigen Kunden und geeigneten Absatzmärkten bestimmt den beruflichen Alltag.

Neben ausgezeichneten Kenntnissen des Handelsverkehrs und in der Vertragsvermittlung ist ein gutes Informations- und Kontaktnetzwerk das Nonplusultra eines jeden Warenmaklers.
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	Trainer/in Logistik





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Logistics-Consulting-Train

[image: image] Logistik-Trainer/in Luftfracht

[image: image] Supply-Chain-Executive-Trainer/in

[image: image] Trainer/in Supply-Chain-Security

[image: image] Trainer/in Supply-Chain-Management

Logistik-Trainer beraten Unternehmen in allen Frage der Logistik.

Funktionierende Logistikstrategien und -strukturen bilden den Rahmen für die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. Sie helfen z. B. Auftragsdurchlaufzeiten zu verkürzen, Materialstaus abzubauen und steigern dadurch die Liquidität und Rentabilität nachhaltig. Bei der Vermittlung optimierter logistischer Instrumente und Fähigkeiten setzen Trainer für Logistik an. Sie schulen Mitarbeiter oder vermitteln Fortbildungsmaßnahmen, erstellen Trainingsinhalte oder wirken bei der Entwicklung von Programmen. Sie tragen die Verantwortung für die Vor- oder Nachbereitung, Evaluation und kontinuierliche Weiterentwicklung der Inhalte.

Ein erweiterter Kenntnisstand im logistischen Bereich verbunden mit der notwendigen Berufserfahrung wird vorausgesetzt. Von Vorteil sind zusätzliche Qualifikationen. So sind für Trainer der Supply- Chain- Security in der Luftfracht eine Ausbilderzulassung für Sicherheitspersonal und sonstiges Personal nach LuftSiSchulV [13] sowie Kenntnisse über VO (EG) 300/2008 [14], ISO 28.000, AEO bzw. ISPS-Code (E) erforderlich.

12 www.bag.bund.de/DE/Navigation/Rechtsvorschriften/GueKG/
guekg_node.html;jsessionid=E5730D58EDEDA77F4EA9A2A1028
CAC80.008



C6 Übersicht – Alternative Beschäftigungsmöglichkeiten (in alphabetischer Reihenfolge)

[image: image] Automobil/LKW Verkäufer/in

[image: image] Bauhofverwalter/in
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C6 Übersicht – Alternative Beschäftigungsmöglichkeiten

Was sind Beschäftigungsalternativen?

Als alternative Beschäftigungsmöglichkeiten werden hier Beschäftigungen und Berufstätigkeiten angesehen, die über die Kerntätigkeit hinaus gehen und die mit der beschriebenen Tätigkeit des Kaufmannes Spedition und Logistik in einem Verwandtschaftsverhältnis stehen, d.h. eine bestimmte Anzahl verwertbarer Kenntnisse, Fertigkeiten, Fähigkeiten u.ä. mit ihr gemeinsam haben. Die nachfolgend genannten Alternativen sind als Denkanstöße zu betrachten, da die Realisierung von diversen Faktoren, wie den Vorkenntnissen oder den vorhandenen Zusatzqualifikationen, der Arbeitsmarktlage und weiterem abhängt.

Berufe und berufliche Tätigkeiten sind auf vielfältige Art und Weise miteinander verbunden. Durch den Vergleich der größtmöglichen Anzahl von Berührungspunkten gilt es solche herauszufinden, die als alternative Beschäftigungsmöglichkeiten in Frage kommen.

[image: image]

Es ist insbesondere im Falle einer Arbeitslosigkeit sinnvoll, neben der Suche nach Angeboten, die der bisherigen Tätigkeit entsprechen, Alternativen mit einzubeziehen.

Im Folgenden wird eine Reihe von Möglichkeiten aufgeführt, die als Beschäftigungsalternativen in Betracht gezogen werden können (nicht erschöpfende Zusammenstellung). Diese können in der Regel über Einarbeitung (in unterschiedlicher Tiefe und Länge) bzw. mit einer Zusatzqualifizierung erlangt werden.

[image: image]

Gründe, sich nach alternativen Beschäftigungsmöglichkeiten umzusehen

Gesundheitliche oder private Situationen sowie der regionale Arbeitsmarkt können eine Neuorientierung erforderlich machen.

Wer ernsthaft über Alternativen nachdenkt, der muss sein Augenmerk über den eigentlichen Logistikbereich hinaus richten. Das kann z.B. in Richtung Verwaltung und Organisation, Verkauf und Vertrieb, Gesundheitsberatung und Hauswirtschaft, Pädagogik, Touristik oder Wellness sein.

Im folgenden Kapitel betrachten wir einige ausgewählte alternative Beschäftigungsmöglichkeiten.

Dabei erhebt die Zusammenstellung keinen Anspruch auf Vollständigkeit und die genannten Berufsbezeichnungen beinhalten nicht, dass für die entsprechenden Tätigkeiten auch formelle Abschlüsse zwingend erforderlich sind.

Darstellung in alphabetischer Reihenfolge.
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	Automobil / LKW Verkäufer/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Nutzfahrzeuge Verkäufer/in

[image: image] PKW-Verkäufer/in

KFZ-Verkäufer beraten und betreuen Kunden und Interessenten, während des gesamten Verkaufsprozesses im Neu- und Gebrauchtwagenkauf sowie den Zubehörgeschäften und sorgen sich zudem um die Akquisition von Neukunden.

Sie unterstützen den Kunden bei der Vermittlung von Leasing-Verträgen, Finanzierungen oder dem Abschluss von Kfz-Versicherungen.

Ihr Aufgabengebiet kann weiterhin den Ankauf und das Bewerten von Gebrauchtwagen umfassen.

Neben einem großen Interesse am Verkauf und einer Begeisterung für das Automobil an sich, die mit einer Auffassungsgabe für technische Zusammenhänge einhergeht, sind soziale Kompetenzen wichtig. Frühere Tätigkeiten z. b. im Fuhrpark sind ebenso vorteilhaft, wie eine starke Kundeorientierung, verbunden mit der Fähigkeit komplexe Sachverhalte verständlich zu erklären. Ein symphatisches Auftreten rundet letztlich das Erscheinungsbild ab.
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	Bauhofverwalter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Leiter/in Bauhof

Bauhofverwalter leiten im Bereich der öffentlichen Verwaltung oder bei großen Unternehmen des Hoch-, Tief- und Straßenbaus den Park von Baufahrzeugen, -maschinen und Baugeräten. Sie koordinieren die Termine für den Einsatz der Fahrzeuge, Maschinen und Geräte. Ihnen obliegt neben der anfallenden Verwaltungsarbeit die Verantwortung für Reparatur-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten.

Sie führen Buch über Einsatzzeiten und ggf. Mieter ihrer Fahrzeuge und Geräte, sind für Prüfungen zuständig, schreiben Schadensberichte u.ä.. Darüber hinaus kontrollieren sie den Lagerbestand und bestellen Ersatzteile, Werkzeuge, Schmierstoffe, Öle und Kraftstoffe.

Im Öffentlichen Dienst tätig, erstellen Bauhofverwalter den Winterdienst-plan und sind für dessen Durchführung zuständig. Ggf. ordnen sie über-dies die Arbeitsstunden den verschiedenen Haushaltsstellen zu, überprüfen und kontrollieren die den Bauhof betreffenden Rechnungen und bestätigen Lieferungen und Arbeitsleistungen.

Um diese Tätigkeit ausüben zu können, ist üblicherweise eine Weiterbildung in der Bauwirtschaft oder im Bereich Baumaschinen erforderlich.
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	Cargo-Agent/in Luftfracht





Die Reservierung von Frachtraum, die Abfertigung und Dokumentation der Fracht sowie die Koordination der Handlings-Agenten sind nur wenige der Aufgaben, die Cargo-Agenten im Verlaufe ihres Arbeitstages zu bewältigen haben.

Sie koordinieren im Weiteren den RFS(road feeder service) oder Trucking-verkehr, zu Deutsch: Luftfrachtersatzverkehr, also den Weitertransport der Güter auf der Straße, unterstützen die Verkaufs- und Operationsabteilung und bewältigen anfallende administrative Aufgaben im Fachbereich.

Voraussetzung sind neben fundierten Kenntnissen, in den operationellen Abläufen einer Fluggesellschaft, Kenntnisse der Luftfahrtbranche im allgemeinen, sehr gute Sprachkenntnisse in Englisch und die Fähigkeit Prioritäten zu setzen, um klar definierte Zeitvorgaben einhalten zu können.
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	Duty-Officer





Duty-Officers arbeiten im Flugverkehr in den Bereichen Personenbeförderung und Güterbeförderung, versorgen Flugzeuge auf dem Rollfeld und veranlassen, dass diese nach Erreichen der Parkposition ent- und wieder beladen sowie aufgetankt werden. Neben der Organisation und Koordinierung der Arbeitsabläufe im Auftrag der Fluggesellschaft, sorgen sie für eine reibungslose Abwicklung der Arbeiten an Flugzeugen, vor dem Start bzw. nach der Landung.

Desweiteren überwachen Duty-Officers das Reinigen der Flugzeugkabine und die Durchführung technischer Wartungsarbeiten und sorgen für die Bereitstellung der Mahlzeiten und Getränke an Bord, um daran anschließend die startklare Maschine an die Besatzung zu übergeben.

Vom Büro aus koordinieren sie alle Arbeitsgänge und stellen sicher, dass das erforderliche Arbeits- und Transportgerät sowie ausreichend Personal zur Verfügung steht. Sie errechnen ferner das „Load and Trimsheet(E)“, in dem die Verteilung der Ladung und die Ausbalancierung eines Flugzeuges festgehalten ist. Im Störungsfall wirken Duty- Officers als zentrale Steuerungsinstanz. und beantworten Fragen ebenso zum operativen Geschehen, wie etwa nach der Verspätungs- und Wettersituation.
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	Event-Manager/in – Schwerpunkt Logistik





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Event-Leiter/in – Schwerpunkt Logistik

Event- Manager mit dem Schwerpunkt Logistik sind dafür verantwortlich, dass genau das richtige Equipment, Gerät usw. am richtigen Ort, zur richtigen Zeit, der richtigen Zielgruppe zur Verfügung gestellt wird.

Ob sie nun für Einzelbereiche, wie das Catering oder für die Gesamtlogistik eines Events, Projektes oder Kongresses zuständig sind, sind eine ausgeprägte Organisationsfähigkeit, Stressresistenz und Verhandlungsgeschick erforderlich neben der Fähigkeit zur Improvisation:
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	Facheinkäufer/innen von Speditionsdienstleistungen in Unternehmen





Facheinkäufer von Speditionsleistungen sind für den Einkauf und die Vertragsgestaltung von Logistikleistungen in einem Unternehmen zuständig.

Neben der Ermittlung des Transportbedarfes stehen sie in Kontakt mit Speditionen und Logistikunternehmen, suchen nach den wirtschaftlichsten Lösungen und führen Preisverhandlungen. In diesem Zusammenhang wirken Sie auch mit bei Entscheidungen mit wie eigene Fuhrparklösungen oder Outsourcing.
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	Fachkraft im First Level Support (Logistiksoftware)





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Supportmitarbeiter (Logistiksoftware)

Supportmitarbeiter betreuen Kunden per Telefon oder E-Mail bei Fragen hinsichtlich eingesetzter Logistiksoftware. Sie bieten telefonisch Problem-lösungen an und unterstützen Anwender beim Einsatz der Software.
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	Fachmann/frau für innerbetriebliche Organisation





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Organisator/in (innerbetriebliche Organisation)

Gute und schnelle Abläufe ersparen Zeit und damit Kosten. Das gilt in Handelsbetrieben, in Industrie und Handwerk, sowie im Dienstleistungssektor. Vor allem bei großen Unternehmen muss deshalb die innerbetriebliche Organisation funktionieren.

Fachkräfte für die innerbetriebliche Organisation optimieren die innerbetrieblichen Büro- und Verwaltungs abläufe bis hin zum Kundensupport.

Gute Kenntnisse im IT-Bereich sind dafür unabdingbar.
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	Firmendienstspezialist/in





Das Leistungsspektrum von Firmendienstspezialisten umfasst die persönliche Beratung, Buchung und Beschaffung aller notwendigen Reiseunterlagen für Geschäftsreisen von Firmenmitgliedern und sie sind Ansprechpartner bezüglich der Reisekostenabrechnung.

Die Tätigkeiten im einzelnen sind z. B. Planung und Buchung von Flügen,Buchung von Bahnfahrkarten, von Mietwagen und von Hotels , die Beantragung von Visa, die Prüfung von Lieferantenrechnungen, Kontrolle und Freigabe von Reisekostenabrechnungen , die Umsetzung der Reisekostenrichtlinie.
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	Fremdsprachenkaufmann/frau





Fremdsprachenkaufleute arbeiten in unterstützender Funktion für den Handels- und Außenhandelsbereich eines Unternehmens, befinden sich also täglich in engem Kontakt mit Kunden und Lieferanten, unter anderem durch die Bearbeitung eingehender Aufträge und Bestellungen oder im Vertrieb, einschließlich dem After- Sales- Service (E) und der damit verbundenen Kundenkorrespondenz.

Sie können ebenso allgemeine administrative Aufgaben übernehmen und Zollformalitäten ausführen. Das Bestreben ist es, anfallende Prozesse des Geschäftsverkehrs über die Landesgrenzen und Sprachbarrieren hinweg so reibungslos als möglich zu gestalten.
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	Materialdisponent/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in Materialdisposition

Sachbearbeiter Materialdisposition sorgen für einen störungsfreien Produktionsablauf durch die Gestaltung eines adäquaten Materialflusses, wickeln Bestellungen ab, sichern Termine, und verbessern und bewerten das Leistungsverhalten einzelner Lieferanten. Sie entwickeln Strategien für den Bezug von Fremdbezugsteilen, verhandeln über Preise und entwerfen Kostensenkungsprogramme. Des weiteren sorgen sie für die Auswahl geeigneter Dispositionsverfahren und –parameter, um ein Maximum an Versorgungssicherheit zu gewährleisten.
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	Messebetreuer/in





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Fair Hostess

[image: image] Hostess bei Großveranstaltungen

Im Messe- und Eventbereich sowie auf Ausstellungen gilt es Marken, Dienstleistungen und Unternehmen zu inszenieren und positive Emotionen zu wecken. Noch ist die Welt der Hostessen auf Messen, bei Konferenzen und Kongressen, bei Großevents oder Sportveranstaltungen eine Domäne der Frauen. Weibliche, aber auch zunehmend mehr männliche Hostessen üben eine Vielzahl an Tätigkeiten aus. Sie betreuen ausländische Besucher, meist in deren Sprache, übernehmen gelegentlich auch kleinere Übersetzungen, empfangen Besucher, erteilen Auskünfte und sind im Service tätig.
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	Mitarbeiter/in bei Postdienstleistungsunternehmen





Fachkräfte für Postdienstleistungen beschäftigen sich mit der Auftragsannahme, dem Umschlag und der Zustellung von Postsendungen und logistischen Dienstleistungen. Sie sorgen für die Sendungssortierung und –zustellung, bereiten die Sendungen für den Versand vor und nehmen Aufträge und Sendungen entgegen.

Sie informieren zudem die Kunden über das Angebot ihres Unternehmens und nehmen deren Wünsche entgegen, und wirken bei Maßnahmen der Qualitätssicherung mit.
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	Mitarbeiter/in in der Hafenlogistik





Sie wirken mit bei der Sicherstellung der Logistik in See- und Binnenhäfen bei Import- und Export-Unternehmen, bei Stauereibetriebe und Reedereien.

Sie kontrollieren, steuern und überwachen logistische Prozesse, insbesondere die Anlieferung und den Abtransport von Containern. Neben der Kontrolle von Containern auf Vollständigkeit und mögliche Beschädigungen führen sie bei Bedarf werterhaltende Maßnahmen durch, überprüfen die Frachtpapiere und führen die Ladungsplanung und den Umschlag durch.

Interessenten sollten über Kenntnisse im Zollwesen, im Umgang mit Zahlungsarten und Kaufverträgen sowie den sonstigen rechtlichen Bestimmungen verfügen und zudem den Umgang mit Gefahrengut beherrschen.
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	Mitarbeiter/in in Reisebüros





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Reisebüromitarbeiter/in

Mitarbeiter in Reisebüros beraten, verkaufen und buchen bei Reiseveranstaltern, Busunternehmen und Fluggesellschaften oder in Reedereien Geschäfts- oder Urlaubsreisen.

Auf Wunsch wird von der Anreise bis zur Rückreise alles geplant, ob individuell oder pauschal. Sie recherchieren Reiseverbindungen und Übernachtungen und vermitteln Unterkünfte in Hotels oder Ferienwohnungen. Außerdem erledigen sie alles Kaufmännische, von der Abrechnung, über Stornierungen bis hin zu Reklamationen.

Um Kunden bestens beraten zu können, erkunden sie Länder, Hotels und Ausflugsmöglichkeiten. Sie informieren auch über erforderliche Impfungen, einschlägige Einreise-, Visa- und Zollbestimmungen und Reiseversicherungen.

Im Geschäftsreiseservice arbeiten sie mit Firmen zusammen, geben Auskünfte über Flüge und Zugverbindungen und buchen Reisetickets, Hotelzimmer und Mietautos. Außerdem wirken sie bei der Preisgestaltung mit und handeln Konditionen mit Reiseveranstaltern aus. Auch in die Marketingmaßnahmen sind sie integriert, führen Marktanalysen durch und ermitteln Kundenansprüche und -wünsche.
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	Mobilitätsberater/in ÖPNV





Viele potentielle Nutzer des ÖPNV (Öffentlicher Personennahverkehr) sind noch immer sehr zurückhaltend gegenüber ÖPNV-Angeboten. Exakt an diesem Punkt setzen Mobilitätsberater an. Sie versuchen im Rahmen von Kampagnen, Vorträgen und Seminaren, allen möglichen Altersstufen den Zugang zum lokalen oder regionalen ÖPNV-zu erleichtern bzw. grundsätzlich eine bessere Auslastung der Öffentlichen Personennahverkehrs zu erreichen.

Mobilitätsberatung setzt dabei schon in den Schulen an. Dort wird den Jüngeren in Seminaren das benötigte Wissen, Fahrpläne lesen oder Tarife begreifen, vermittelt, um ihnen durch einen selbstständigeren Umgang mit öffentlichen Verkehrsmitteln, die größtmögliche Sicherheit zukommen zu lassen.

Mobilitätsberater wirken aber nicht nur bei der Planung von Marketing- und Werbemaßnahmen mit. Sie sind z. B. auch im Reklamations- und Beschwerdemanagement tätig.
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	Kraftfahrer/in – Güterverkehr





Andere Berufsbezeichnungen /Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Fahrer/in Güterverkehr

[image: image] Lastwagenchauffeur/chauffeuse (Schweizer Bezeichnung)

Kraftfahrer nehmen vom Disponenten oder Fuhrparkleiter den Ladeauftrag entgegen, helfen bei der Beladung und achten auf die bestmögliche Auslastung des Frachtraumes. Sie gleichen die Ladepapiere mit der geladenen Fracht ab und überprüfen sie auf Vollständigkeit und achten auf die Einhaltung der Beförderungsvorschriften.

Sie überprüfen das Fahrzeug und die technische Ausstattung auf Funktionsfähigkeit, beheben kleinere Mängel, bedienen den Tachographen zur Überprüfung und Dokumentation der gesetzlich vorgeschriebenen Lenk- und Ruhezeiten und erledigen die anfallenden Formalitäten während des grenzüberschreitenden Verkehrs.

Sie fahren je nach Unternehmen im Nahverkehr, deutschlandweiten und im internationalen Fernverkehr

Voraussetzung zur Ausübung des Berufes sind neben dem Besitz einer entsprechenden Fahrerlaubnis, die Bereitschaft zur längeren Abwesenheit vom eigenen Heim (Fernverkehr). Zu beachten sind zudem die gesetzlichen Regelungen [15] nach dem BKrFQG-Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz.
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	Personalkaufmann/frau Personalsachbearbeiter/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] HR-Betreuer/in

[image: image] Inhouse-Recruiter

[image: image] Mitarbeiter/in Recruiting

[image: image] R-Betreuer/in

[image: image] Recruiter

[image: image] Young- Professional – Recruiting-Sales

Personalkaufleute sind mit allen im Bereich Besonalbeschaffung und Mitarbeiterbetreuung, einschl. Lohn- und Gehaltsabwicklung, anfallenden Aufgaben betraut.

Sie verhandeln mit dem Betriebsrat, befassen sich mit arbeitsrechtlichen Fragen und führen die Personalakten

Außerdem analysieren sie Stellenanforderungen und stellen entsprechende Fortbildungspläne auf (Personalentwicklung). Je nach Unternehmen sind sie auch im Bereich des betrieblichen Gesundheitsmanagements tätig.



	[image: image]

	Personaldisponent/in Zeitarbeit





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Personaldienstleistungsfachkraft (Zeitarbeit)

[image: image] Personaldisponent/in Lagerlogistik

Personaldisponenten rekrutieren, akquirieren und betreuen Mitarbeiter und Kunden. In großen oder spezialisierten Personaldienstleistungsunternehmen ist auch eine Spezialisierung auf den Logistikbereich möglich

Zu Begin suchen sie gemäß den Anforderungen des Kundenunternehmens nach geeigneten Hilfs- und Fachkräften für den Einsatz beim Kunden (Entleiher).

Sie stehen stets im Mittelpunkt des kommunikativen Prozesses zwischen Kunden und Mitarbeitern, zeichnen sich also, als Bindeglied und erster Ansprechpartner, gleichermaßen für die Zufriedenstellung beider Seiten verantwortlich.

In der eigentlichen Personaldisposition suchen sie jeweils für die beim Zeitarbeitsunternehmen tätigen Mitarbeiter die geeigneten Einsätze und Aufgaben und versuchen auch kurzfristig Kundenanforderungen abzudecken und einsatzlose Zeiten von Mitarbeitern möglich gering zu halten.

Die Personalverwaltung, das Führen der Personalakten und die Mitarbeit bei der Lohnabrechnung sind weitere Aufgaben wie die Marktbeobachtung und– analyse, die Kundenakquise und der Aufbau und die Pflege nachhaltiger Kundenbeziehungen sowie die Verantwortung für die Arbeitssicherheit.

Neben der Erfahrung im Beratungs- oder Dienstleistungsbereich, in der Führung und Einsatzplanung von Mitarbeitern sind eine ausgeprägte Dienstleistungsorientierung, der sichere Umgang mit Kommunikationsmitteln und ein hohes Maß an Vertriebsstärke wünschenswert.
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	Ramp-Agent/in Flugzeug





Ramp-Agenten sorgen dafür, dass Flugzeuge dem Plan entsprechend beladen werden. Haben die Flugzeug ihre Parkposition erreicht hat, beginnt ihre Arbeit. So organisieren und überwachen Ramp- Agenten die Be- und Entladung von Flugzeugen,

Sie sorgen aber auch für die optimale Betriebssicherheit, indem sie die Reinigungsarbeiten in der Kabine, das Betanken der Maschine, das Auffüllen der Frischwassertanks und das Catering überwachen und darauf achten, dass die Ladung im Frachtraum so platziert wird, dass das Flugzeug gut ausbalanciert ist.

Schlussendlich leiten sie das rechtzeitige Einsteigen der Passagiere ein. Besondere Vorkommnisse oder Verspätungen melden sie den Duty- Officers, die das Abfertigen der Flugzeuge am Boden organisieren. Sie arbeiten zudem mit Flugzeugabfertigern zusammen, deren Tätigkeit sie koordinieren und überwachen.
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	Redakteur/in bei Fachzeitschriften im Bereich Logistik/Verkehr





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Mitarbeiter/in bei Fachzeitschriften – Schwerpunkt Logistik, Verkehr

Sie verfassen bei Fachzeitschriften aus dem Logistik- und Verkehrsbereich entsprechende Artikel aus der Branche und erstellen Informationen über Neuheiten, Innovationen, Unternehmen usw. aus dem Logistikbereich.

Fundierte Kenntnisse oben genannten Bereich und eine „gute Schreibe“ sind neben einer ausgeprägten Kontaktfreudigkeit wichtige Anforderungen für diesen Beruf.
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	Relocation-Spezialist/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Relocation - Koordinator/in

Relocation-Spezialisten regeln alles, was mit dem Umzug zusammen hängt: Behördengänge, melderechtliche Formalitäten, Auswahl der Umzugsfirma, selbstverständlich auch die Wohnungssuche.

Egal ob es sich um eine einzelne Person, eine mehrköpfige Familie oder eine ganze Firma aus dem In- oder Ausland handelt. Sie betreuen die Umzügler vor Ort, damit diese sich zeitgerecht in der neuen Umgebung akklimatisieren können. Ihr Repertoire reicht von der Organisation der Strom- und Telefonanschlüsse, über die Schul-/Kindergartenauswahl für den Nachwuchs, bis hin zu Hilfen sprachlicher Natur.

Eine enge Zusammenarbeit mit Unternehmensiabteilungen sowie dem eigentlichen Kunden, erfordert ein besonderes, ausgeprägtes Kommunikationsgeschick und Einfühlungsvermögen.

Zur Ausübung dieser Berufsbilder benötigt man Erfahrung im Bereich der Logistik und sehr gute Kenntnisse der jeweiligen lokalen und regionalen Gegebenheiten. Relocation-Spezialisten/Koordinatoren arbeiten bei Relocation- Agenturen oder bei entsprechenden Unternehmensabteilungen. Sie können sich aber auch auf Unternehmen bestimmter Branchen spezialisieren.
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	Sachbearbeiter/in bei Versicherungen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in Transportversicherungen

[image: image] Schadensbearbeiter/in bei Versicherungen (Transportschäden)

[image: image] Schadensregulierer/in im Transport

Sachbearbeiter Transportversicherungen sichern Unternehmen gegen die Risiken des Warentransports und ihrer Lagerung ab. Im Prinzip geht es um die Bearbeitung aller anfallenden Betriebs- und Vertragsangelegenheiten in den Transportversicherungssparten.

Dazu gehört das Erstellen von Angeboten und Verträgen, die Prüfung von Risiken und die selbstständige Entscheidung über deren Annahme, ebenso wie die die Unterstützung aller Vertriebspartner und Kunden in versicherungstechnischen Angelegenheiten, telefonisch, schriftlich oder persönlich.

Schadenssachbearbeiter/-regulierer aus dem Bereich Verkehr, Logistik nehmen entsprechende Schäden auf, beurteilen und regulieren diese.
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	Sachbearbeiter/in in Behörden, Aufsichtsämtern für den Bereich Verkehr/Logistik





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Sachbearbeiter/in beim Bundesamt für Güterverkehr

Sachbearbeiter/in bei entsprechenden Behörden, die mit Verkehr und Logistik zu tun haben sorgen für Sicherheit und für die Einhaltung entsprechender gesetzlicher Regelungen in diesem Bereich.

Sachbearbeiter im Bundesamt für Güterverkehr, um nur ein Beispiel zu nennen, planen und steuern z. B. den Einsatz von Einheiten des Straßenkontrolldienstes, arbeiten vor Ort die jeweiligen Kontrolleure ein und zeichnen sich für die Vor- und Nachbereitung der regelmäßig, stattfindenden Dienstbesprechungen verantwortlich. Ihrem Aufgabengebiet gemäß werden sie unter anderem mit der Umsetzung der Vorschriften und Anweisungen für die Kontrollpraxis betraut und dem Bearbeiten der Berichte, die sich aus den vorgeschriebenen Kontrollen ergeben.



	[image: image]

	Sachbearbeiter/in im Rechnungswesen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Buchhalter/in

[image: image] Sachbearbeiter/in im Rechungswesen

Sachbearbeiter im Rechnungswesen prüfen Rechnungen auf inhaltliche und steuerliche Akzeptanz, kontieren und buchen diese mit Hilfe DV- gestützter Verwaltungsprogramme, erteilen Zahlungsfreigaben und bereiten die entsprechenden Zahlläufe vor. Das Aufgabengebiet kann sowohl die Pflege der Konten und das Betreuen der Archive, als auch die Abrechnung von Reisekosten, die Vorbereitung und Durchführung von Monats- und Quartalsabschlüssen und die Erstellung eines Reportings(E) beinhalten oder sich auf spezifische Aufgaben innerhalb einzelner Abteilungen, wie das Mahnwesen beschränken.
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	Sachbearbeiter für Reisekostenabrechnungen





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Reisekostenabrechner/in

Sachbearbeiter für Reisekostenabrechnungen prüfen und bearbeiten eigenständig die Reisekosten nach inhaltlichen und steuerrechtlichen Vorschriften, sorgen für die Erstellung und Überwachung des Reisekostenzahllaufes- des automatisierten Abarbeitens von Zahlungsaufträgen

Sie sind Ansprechpartner für die Mitarbeiter in allen Fragen der Reisekostenabrechnung.
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	Schiffsmakler/in





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Klarierungsagent/in

[image: image] Non-Vessels Operator/in (NVO)(E)

Schiffsmakler beschäftigen sich in erster Linie mit der Befrachtung und der Klarierung - Schiffsabfertigung. Sie sorgen letztendlich dafür, dass die Schiffe ausgelastet sind. In Deutschland haben Schiffsmakler meist eine Ausbildung zum/r Schiffskaufmann/frau absolviert. Wie diese akquirieren sie Kunden, planen Beladungen und organisieren die Schiffsabfertigung im Heimat- und Zielhafen.

Werden Schiffsmakler als Klarierungsagenten tätig, treten sie im Auftrage des Reeders oder Befrachters im Lade- oder Löschhafen auf, kümmern sich um die Abfertigung des einkommenden oder auslaufenden Seeschiffs gegenüber den Behörden und erledigen darüber hinaus neben anfallenden Behördengängen (z.B. Hafenamt, Hafengesundheitsamt, Zollbehörden) die Koordinierung der Schlepper, Lotsen oder Festmacher und der Lieferungen von Schiffsbedarf

Ferner werden sie mit der Beförderung von geschäftlicher- und privater Schiffspost sowie bei Bedarf mit der ärztliche Versorgung von Besatzungsmitgliedern betraut.
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	Sicherheitsbeauftragte/r in Unternehmen





Im Werkschutz erstellen sie Sicherheitsanalysen hinsichtlich der gesamten innerbetrieblichen Sicherheit, zeigen Schwachpunkte im Betriebsschutz auf und analysieren die Arbeit des Werkschutzes. Sie stimmen alle personellen, technischen und organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen aufeinander ab.

Daneben führen sie Maßnahmen gegen Sabotage, Verrat von Betriebsund Geschäftsgeheimnissen, Katastrophen, Diebstahl und Ordnungsverstöße durch. Sie versuchen Schäden zu verhindern, die durch ungesetzliche Handlungen, Unterlassung oder höhere Gewalt entstehen und infolge derer Menschen, Betriebsmittel und Werkstoffe gefährdet oder geschädigt werden.

Ferner wirken Sicherheitsbeauftragte beim Konzipieren von Handbüchern, Plänen und Anweisungen mit, bei der Aus- und Weiterbildung des Werkschutzpersonals sowie bei der Auswahl von Stellenbewerbern und -bewerberinnen.
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	Soldat/in auf Zeit – Logistik





Soldaten im Bereich Logistik organisieren die Arbeitsabläufe in den Zuständigkeitsbereichen Personal oder Material. In ihren Verantwortungsbereich fallen die Durchführung von Transporten und der Umschlag auf Verkehrsträgern aller Art. Ferner wirken sie bei der Planung, Bearbeitung und Durchführung logistischer Unternehmen oder bei Verlege-Transporten im Straßen-, Eisenbahn- und Seeverkehr mit, durch das rationelle Einsetzen von Transport-, Transporthilfs- und Umschlagmitteln.

Sie sorgen ebenso für die Einhaltung der einschlägigen Zollbestimmungen und wirken bei der Abwicklung der Zollformalitäten mit, bearbeiten Transportschäden und sind für die Durchführung DV- gestützter Verfahren, in Bezug auf Transport, Umschlag und Dokumentation zuständig.

Sie erstellen aber auch Statistiken und liefern dadurch Beiträge für das Meldewesen und wirken überdies bei der Erkundung, Einrichtung und Sicherstellung aller logistischen Einrichtungen zum Zwecke der Friedenssicherung mit.

Strebt man den Beruf eines/r Logistiker/in als Soldat/in auf Zeit an, dann ist die deutsche Staatsangehörigkeit obligatorisch, ebenso wie die Bereitschaft zur uneingeschränkten Teilnahme an Auslandseinsätzen. Entsprechende Stellen stehen auch für ehemalige Soldaten mit einer Vordienstzeit offen.
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	Stauer/in Schifffahrt





Stauer be- und entladen Schiffe mit Stückgut und Containern. Anhand von Stauplänen (enthält u.a. Reihenfolge der verschiedenen Lade- und Löschhäfen, Gewichte der Ladung) bereiten sie sich auf eintreffende Schiffsladung vor und stellen diese entsprechend zusammen.

Um den Platz auf Schiffen optimal zu nutzen, leisten Stauer Präzisionsarbeit. Sie lenken und disponieren den Einsatz von Geräten, beispielsweise von Transportgeräten und Hebezeugen, kontrollieren je nach Aufgabenbereich den Arbeitsablauf in den Laderäumen. Stauer sind bei Be- und Entladevorgängen überwiegend mit der Betreuung des ankommenden bzw. abgehenden Gutes betraut.

Um diese Tätigkeit ausüben zu können, ist üblicherweise eine Weiterbildung im Hafen-/Schiffsbereich erforderlich.
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	Touristikmitarbeiter/in





Touristikmitarbeiter sind meist in Unternehmen der Reiseverkehrsbranche, in Hotel- und Kurverwaltungen oder Fremdenverkehrsämtern tätig, aber auch bei Busunternehmen, Reedereien, Fluggesellschaften oder Messegesellschaften.

Sie beraten sie Kunden und verkaufen touristische Leistungen.

Touristikmitarbeiter erarbeiten Angebote für Reisen und Ausflüge oder Besichtigungen, Kultur- oder Sportveranstaltungen, Tagungen und Kongresse. Sie sind selbstverständlich auch für alle kaufmännischen Aufgaben zuständig..

Zu ihren Hilfsmitteln gehören branchenspezifische Softwarepakete und Plattforme, insbesondere spezielle Vertriebs- und Reservierungssysteme..
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	Verkaufsberater/in für Produkte im Logistikbereich





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Außendienstberater/in (Produkte im Logistikbereich

[image: image] Fachberater/in für Produkte im Verkaufsbereich

Beratung über und Verkauf insbesondere von Produkten, die bei Speditionen und im Bereich Logistik eingesetzt werden wie Lagersysteme, Software im Bereich Logistik, Navigationssysteme usw.

Bei dieser Tätigkeit können insbesondere die Erfahrungen die mit den entsprechenden Produkten und Geräten gemacht wurden verwertet werden.
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	Vermietberater/in Autovermietung Vermietberater/in Transportsysteme





Andere Berufsbezeichnungen / Tätigkeitsvarianten z.B.:

[image: image] Mitarbeiter/in Autovermietung

[image: image] Mitarbeiter/in Flottenkontrolle

Vermietberater sorgen sich überwiegend um die Vermietung von Fahrzeugen und Transportgeräten, -systemen Das Gesamtspektrum reicht von Personen- bzw. Kleinwagen, bis hin zu Sattelzugmaschinen und Sonderfahrzeugen und von Container über Paletten, bis hin zu Güterwagons.

Ihre Aufgabengebiete erstrecken sich von der umfassenden Beratung der Kunden, über die Erstellung der Mietverträge und der Koordination des Fuhrparks, bis hin zur Kundenakquise. Das setzt Verhandlungsgeschick, Kostenbewusstsein und fundierte Kenntnisse im gewerblichen Mietrecht voraus.

Sie sind mit Finanzierungsangelegenheiten und Leasingangeboten sowie mit den damit verbundenen Versicherungsangelegenheiten beschäftigt. Aufgrund des Anwachsens der meist gewerblichen Objektgeschäfte, durch Leasingvarianten, Langzeitmieten oder vielfältige Modelle an Mobilitätsgarantien, ist der Bedarf an Vermietberatern deutlich angestiegen.

Hauptaufgabe in der Flottenkontrolle ist die Verantwortung für die technische Betreuung der Vermietflotte. Dazu ist eine enge Zusammenarbeit mit Werkstätten, Ersatzteillieferanten und Herstellern erforderlich.

13 http://www.lba.de/SharedDocs/download/S/Rechtsvorschriften/
LuftSiSchulV.pdf?__blob=publicationFile

14 http://www.lba.de/SharedDocs/download/S/Rechtsvorschriften/
VO_300_2008.pdf?__blob=publicationFile

15 Nach dem Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz, § 2 Mindest-alter, Qualifikation, müssen Berufskraftfahrer neben dem Führerschein besondere tätigkeitsbezogene Fähigkeiten und Kenntnisse nachweisen, durch eine Grundqualifikation bei Neueinsteigern und durch regelmäßige Weiterbildung, die auch für erfahrene Berufskraftfahrer vorgeschrieben ist. Die Erfordernis gilt, nach § 3 Besitzstand, nicht für Fahrer im Güterkraftverkehr, die ihre Fahrerlaubnis (Klassen C, C1 oder eine gleichwertige Klasse) vor dem 10. September 2009 erworben haben, wohingegen bei den Klassen D, D1 der 10. September 2008 als Stichtag gilt. Diese Fahrer oder Besitzständler müssen bis zum 10. September 2014 (D, D1 bis zum 10 September 2013) eine Weiterbildung absolvieren und dann im Abstand von fünf Jahren wiederholen. http://www.gesetze-im-internet.de/bkrfqg/BJNR195810006.html


D Hilfreiche Informationen und Adressen


D1 Fachinformationen

Hier werden beispielhaft für weitere Recherchen relevante Informationsquellen genannt:

Informationen zu Berufen und Weiterbildung

Eine Fülle beruflicher Informationen finden Sie in der Datenbank BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit. Eine Suche ist dabei nach Berufsbezeichnung/Suchbegriff von A-Z, sowie über Berufsfelder möglich.

Grafikinformationen zu Weiter- und Fortbildungen, beruflichen Qualifikationen usw. finden Sie in der Datenbank KURSNET der Bundesagentur für Arbeit. Die Datenbank enthält über 350.000 Angebote von mehr als 15.500 Bildungsanbietern. Eine Suche ist z. B. über Suchbegriff, regional, über eine Systematik (z.B.„Berufliche Weiterbildung“) oder über einen Ausgangsberuf (z. B. „Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung“) möglich.
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Fachbücher zum Themenbereich Logistik

(kein Anspruch auf Vollständigkeit)
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Magazine / Zeitschriften zum Themenbereich Logistik

(kein Anspruch auf Vollständigkeit)
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Studien / Artikel

(kein Anspruch auf Vollständigkeit)

[image: image]

[image: image]

[image: image]


D2 Spezielle Stellenbörsen

Neben den großen überregionalen Stellenbörsen gibt es eine Reihe Jobbörsen mit Focus auf Logistik

(kein Anspruch auf Vollständigkeit)
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Stellenbörsen mit Stellenangeboten im europäischen Ausland

(kein Anspruch auf Vollständigkeit)
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D3 Hilfreiche Adressen

Adressen von Bundesbehörden und der Zentralen von Berufsverbänden und Organisationen die für den/die Kaufmann/frau Spedition und Logistikdienstleistunge relevant sind (einschließlich Internetadressen, alphabetisch geordnet, kein Anspruch auf Vollständigkeit).
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Sonstige
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Internationaler Verband
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E Kleines Lexikon der Fachbegriffe

[image: image]

ABC-Analyse

Die ABC- Analyse dient zur Klassifizierung von Lagerartikeln.

[image: image] A-Artikel: hoher wertmäßiger Anteil, geringer mengenmäßiger Verbrauch

[image: image] B-Artikel: mittlerer wertmäßiger Anteil, mittlerer mengenmäßiger Verbrauch

[image: image] C-Artikel: geringer wertmäßiger Anteil, hoher mengenmäßiger Verbrauch

Ablauforganisation

Die Ablauforganisation regelt alle Aktivitäten und den Austausch von Informationen.

In der Kommissionierung Unterscheidung in:

[image: image] auftragsorientierter Ablauforganisation

[image: image] artikelorientierte Ablauforganisation

Absatzlogistik

Umfasst die Gestaltung, Steuerung und Kontrolle aller Prozesse der Distributionspolitik, die notwendig sind, um Güter (Fertigprodukte und Handelswaren) von Industrieoder Handelsunternehmen zu dessen Kunden zu überführen.

Advanced-Planning-Systems (APS)

Systeme zur Planung und Entscheidungsunterstützung der gesamten Supply-Chain, zu Deutsch: Lieferkette. Mit Hilfe moderner IT und entsprechenden Schnittstellen erfolgt die Kommunikation mit den unterlagerten Enterprise-Resource-Planning-Systemen (ERP).

ADSp

Allgemeine Deutsche Spediteurbedingungen

After-Sales-Service

Der After- Sales- Service dient der langfristigen Kundenbindung. Durch diese Dienstleistung sollen die Kunden nachträglich in ihrer Kaufentscheidung bestätigt werden, was weitergehend die Kundenzufriedenheit erhöhen soll, mit dem Wunsch einer Anregung zu Wiederholungs- und Zusatzkäufen.

Allokation

lat. locare, platzieren, zuteilen

Allokation bezeichnet im Allgemeinen die Zuordnung beschränkter Ressourcen zu möglichen Verwendern, genauer: das Reservieren, oder die Zuordnung knapper Ressourcen auf verschiedene Verwendungsmöglichkeiten (Ressourcenallokation), die Zuweisung von Organspenden zu Bedürftigen nach moralischen Gesichtspunkten (Allokationsethik) und mehr.

Anpassungsweiterbildung

Die Anpassungsweiterbildung soll vorhandenes Wissen und Können vertiefen, erweitern und aktualisieren, mit dem Ziel, der Befähigung, übertragene Aufgabenbereiche im Unternehmen optimal auszufüllen. Der Weiterbildungsbedarf orientiert sich am Bedarf des einzelnen Mitarbeiters im Verhältnis zu den Erfordernissen im Unternehme

Aufstiegsweiterbildung

Aufstiegsweiterbildungen richten sich an Interessenten, die eine berufliche Weiterentwicklung mit dem Ziel anstreben, ihre Kompetenzen an ihrem Arbeitsplatz zu vergrößern und anspruchsvollere, neue Aufgabengebiete zu übernehmen. Die Bildungsinhalte orientieren sich an der betrieblichen Praxis und ermöglichen den direkten Transfer des erworbenen Wissens in unternehmensspezifische Aufgabenstellungen.

Auftragsorientierte, parallele Kommissionierung

Kommissioniermethode, bei der einzelne Aufträge aufgeteilt und die Teilaufträge in den verschiedenen Lagerzonen parallel abgearbeitet werden.

ATLAS

Internes System der deutschen Zollverwaltung für die elektronische Abwicklung von Zollanmeldungen und Verwaltungsakten (z.B. Einfuhrabgabenbescheide).

Assessment-Center Beurteilungszentrum

Ein Assessment- Center ist ein eigendiagnostisches Verfahren, mit Bestandteilen wie: Rollen- und Planspielen, Gruppendiskussionen, Einzelvorträgen, Fallstudien und psychologischen Testverfahren, das Personalmanagern die Auswahl geeigneter Bewerber erleichtern soll.

Assemble-to-Order Auftragsfertigung

Mischform aus Lager- und Auftragsfertigung; Nach einer auftragsneutralen Vorfertigung wird das Produkt erst beim Eingang eines Kundenauftrags kundenspezifisch endgefertigt bzw. montiert.

Andler‘sche Losgrößenformel

Klassisches Losgrößenverfahren zur Bestimmung der optimalen Bestellmenge bei minimalen Gesamtkosten.

Balanced Scorecard – ausgewogener Berichtsbogen

Ist ein Instrument des Management(z.B.: in den Bereichen Marketing, Controlling) das eingesetzt wird um die Aktivitäten eines Unternehmens, im Bezug auf Vision und Strategie zu messen, zu dokumentieren und zu steuern.

Befrachter

Der Befrachter ist im Seefrachtgeschäft derjenige, demgegenüber der Verfrachter aufgrund des Seefrachtvertrages zur Beförderung des Transportgutes verpflichtet ist und der die Fracht schuldet.

Barcode

Strichcode oder Balkencode; optoelektronischer Datenträger.

Begleitpapier

Dokument zur Identifizierung der Lieferung.

Beleglose Kommissionierung

Art der Kommissionierung, bei dieser der Kommissionierer z.B. durch Licht oder Sprache und nicht durch eine Pickliste geleitet wird.

Beschaffung

Im weitesten Sinn Einkauf und Beschaffungslogistik. Neben der Produktion und dem Absatz ist die Beschaffung die dritte betriebliche Grundfunktion.

Beschaffungslogistik

sorgt für die optimale Beschaffung von Material, Energie und Informationen bei Lieferanten, in den eigenen Lagern und in der Produktion

Beschaffungsstrategie Sourcing- Strategie

Die Beschaffungsstrategie als Teil der unternehmensbezogenen Materialwirtschaft und legt die mittelfristige Verteilung der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen auf einzelne Lieferanten fest

Bestand

Vorrat an Erzeugnissen in einem Lager oder in der Produktion.

Benchmarking Maßstäbe setzen

Zielgrößenorientierter Vergleich wichtiger Unternehmenskennwerte zwischen verschiedenen Untenehmen oder internen Unternehmensteilen, mit dem jeweils besten Wettbewerber, in der jeweiligen Branche oder des relevanten Unternehmensbereiches. Möglichkeiten des Benchmarkings sind: Wettbewerber- Benchmarking, internes, funktionales und generisches- Benchmarking.

Blocklager

Die Lagereinheiten stehen nicht im Direktzugriff, sondern hintereinander und aufeinander.

Bonded-Warehouse, Zolllager

Freilager, Depot für unverzollte Ware

Bulkware, Massenware

Massen- bzw. Sammelgut oder auch loses Gut. Meist Waren in großer Liefermenge, die für Händler und weiterverarbeitende Unternehmen bestimmt sind.

Cargo

Cargo bedeutet zu deutsch: Fracht, und ist eine gängiger Logistikbegriff, z.B.: Cargosystem = Fracht-system.

Air Carrier

Als Air Carrier bezeichnet man eine Luftverkehrsgesellschaft.

CEMT

CEMT ist die Abkürzung für den Ministerrat der Europäischen Verkehrsministerkonferenz, „La Conférence Europeenne des Ministres des Transports“.

Change-Managment Veränderungsmanagement

Unter Veränderungsmanagement lassen sich alle Aufgaben, Maßnahmen und Tätigkeiten zusammenfassen, die eine umfassende, bereichsübergreifende und inhaltlich weitreichende Veränderung, zur Umsetzung von neuen Strategien, Strukturen, Systemen, Prozessen oder Verhaltensweisen, in einer Organisation bewirken sollen. Mit der Verfolgung von Änderungen an Produkten befasst sich das Änderungswesen.

Chaotische Lagerung

Chaotische Lagerung bedeutet, dass die Artikel oder Lagereinheiten über keine feste Lagerplatzzuteilung verfügen.

Charge

frz. Last, Ladung

Die Charge entspricht der Verwaltung eines Materials, die getrennt von den anderen Teilmengen des selben Materials im Bestand geführt wird und zusätzlich durch eine eigene Identifikation gekennzeichnet wird.

Chartern

Als Chartern bezeichnet man das Mieten oder Pachten von Transportmitteln.

Chep-Paletten

Eine Palettenform, die vor allem im Handel eingesetzt wird.

CIF-Klausel Warenkosten-VersicherungskostenFrachtkosten-Klausel

Die CIF- Klausel besagt das der Händler die Kosten für Ware, Versicherung, Frachtkosten, bis Bestimmungshafen übernimmt.

CIF-Wert coast-insurance- freight-Wert

Der CIF- Wert ist der bei Einfuhren anzugebende Zollwert (Ausfuhren: FOB- Wert) und entspricht dem Wert der Ware, einschließlich aller Transport- und Versicherungskosten, zum Zeitpunkt des Überschreitens der Grenze ins Einfuhrland.

Cluster

Unter einem Cluster versteht man ein brachenübergreifendes, spezialisiertes Netzwerk.

Clusterbildung und regionale Spezialisierung

Darunter versteht man die Konzentration bestimmter Aktivitäten auf abgegrenzte Regionen, innerhalb einzelner Länder oder Kontinente, z.B. Messerwaren aus Solingen, Reis aus China.

CMR

Internationales Transportrecht für LKW

Colli

→ siehe Kolli

Container

Ein Container ist ein genormter Behälter für den Transport und die Aufbewahrung von Gütern.

Contract-Management Kontraktmanagement

Unter dem Begriff des Kontrakt-managements versteht man ein Steuerungs- und Planungsinstrument, dass dafür Sorge trägt, dass zwischen der Leitung einer Organisationseinheit und der Leitung einer operativen Ebene Absprachen über die zu erbringenden

Leistungen, die dafür zur Verfügung gestellten Ressourcen und die Art der Berichterstattung über das Ergebnis, getroffen werden.

Cross-funktionelles Team auch: Hochleistungsteam

Personenverbände, die jeweils unterschiedliche Abteilungen oder Bereiche repräsentieren, unter der Prämisse einer ganzheitlichen Sicht der Vorgänge, wobei die einzelnen Mitglieder nicht nur Experten auf ihrem jeweiligen Fachgebiet sein sollten, sondern auch über fundierte Kenntnisse der Vorgehensweisen und Praktiken ihrer jeweiligen Abteilung bzw. ihres Bereiches verfügen müssen.

Cross-funktionelle Erfahrung breitgefächerte Erfahrung

Als cross- funktionelle Erfahrung bezeichnet man, im betriebswirtschaftlichen Bereich, fundierte Kenntnisse, die durch praktische Erfahrungen in unterschiedlichsten Produktionsbereichen erworben wurden.

Deckungsbeitrag

Der Deckungsbeitrag ist der Beitrag, den ein Produkt zur Deckung der Fixkosten und damit zur Erzielung des Nettogewinns leistet.

Disponent/in

Stellenbezeichnung bei einer Spedition. Die Hauptaufgabe des Disponenten besteht darin, die Touren der Fahrzeugflotte zu koordinieren.

Disposition

Ist eine Organisationseinheit, verantwortlich für den termin- und mengengerechten Warenbezug.

Distributionslogistik

Sie verantwortet an der Schlüsselstelle zum Kunden die Gesamtheit der logistischen Aufgaben und Maßnahmen, zur Vorbereitung und Durchführung des Warenflusses, von der letzten operativen Handhabung hin zum Kunden.

Dokumenten-Management-System (DMS)

Unter Dokumentenmanagement-system versteht man Programme zur Verwaltung elektronischer Dokumente und digitalisierten, ursprünglich papiergebundener Schriftstücke.

Düsseldorfer Palette

Eine Düsseldorfer Palette ist eine EURO 2 Palette mit den Massen 800mm x 600mm x 160mm. Sie kann von allen Normgeräten (Handhubwagen und Stapler) von 4 Seiten aufgenommen werden.

Durchlaufdiagramm

Modell zur realitätsnahen Abbildung des Fertigungsablaufs, bei dem die Auftragszu- und -abgänge eines oder mehrerer Arbeitsplätze dargestellt werden.

EAN-Code

Barcode, der folgende Informationen zur eindeutigen Identifizierung beinhaltet: Länderkennzeichnung, Teilnehmernummer und Artikelnummer.

EFTA European Free Trade Association

Europäische Freihandelszone.

Einfahrregal

Palettenregal mit einer offenen Bedienseite. FIFA, first- in/ first- out ist hier nicht möglich, weswegen sich diese Lagerung vor allem für Güter eignet, bei denen der Zugriff auf eine konkrete Einzelpalette nicht erforderlich ist.

einstufige Lagerhaltung

Form der Lagerhaltung, bei der nur eine Lagerstufe, in der Lieferkette vom Lieferanten bis zum Abnehmer existiert. Der Lagerbestand befindet sich entweder im Eigentum des Abnehmers oder des Lieferanten.

ELA Europäische Logistik Vereinigung

Die European Logistics Association ist ein europaweiter Zusammenschluss von dreißig nationalen Logistikorganisationen und –verbänden, die ein Zertifizierungsprogramm für die Aus- und Weiterbildung in Logistik erstellt haben.

Entsorgungslogistik

Die Entsorgungslogistik beinhaltet die Gesamtheit der kostengünstigen und umweltfreundlichen Entsorgungsmaßnahmen, inklusive der möglichen Wiederaufbereitung und Wiederverwendung, nicht mehr benötigter Materialien

ERP Unternehmensressourcenplanung

Enterprise- Resource- Planning ist eine komplette und umfassende Methode zur Integration der gesamten Logistikkette. Sie umfasst die strategische und operationale Planung der Ressourcen (Zulieferkette) sowie die entsprechende Kundenorientierung, Ausführung der Produktion und Auftragsabwicklung (Verfügbarkeit, Distribution).

Enterprise Resource Planning-System

Ein ERP-System ist eine komplexe Anwendungssoftware zur Unterstützung der Ressourcenplanung eines gesamten Unternehmens. ERP-Systeme können sich in:

[image: image] der fachlichen Ausrichtung (Zielbranche),

[image: image] der Skalierbarkeit auf unterschiedliche Unternehmensgrößen (Anzahl benötigter Benutzer oder Unternehmensstandorte),

[image: image] dem angebotenen Funktionsumfang

[image: image] und den zum Einsatz kommenden Technologien (Datenbanken, Programmiersprachen, Schichtenarchitekturen, unterstützten Betriebssystemen, etc.) beziehen.

Ersatzteillogistik

Die Ersatzteillogistik wickelt die optimale, interne sowie externe, Beschaffung und Bereithaltung und Distribution von Ersatzteilen, als eigenständiges System ab.

Europoolpalette

Die Europalette ist ein europaweit genormter Ladungsträger (800 x 1200 mm).

Evaluierung

lat. valere: die Beschreibung, Analyse und Bewertung von Projekten, Prozessen und Organisationseinheiten

Evaluierung in der Logistik, sorgt für die optimale Beschaffung von Material, Energie und Informationen bei Lieferanten, in den eigenen Lagern und in der Produktion.

Fachbodenregallager

Wichtigste Lagerart durch Lagerung auf Lagergestellen, bei der in erster Linie Kleinteile auf durchgehenden Regalböden gelagert werden.

FIFO first- in, first out

Verfahren, im Bereich der Lagerwirtschaft, das besagt, dass die ältesten, zuerst gelagerten Bestände auch nach Möglichkeit zuerst verbraucht werden sollten.

Flurförderzeuge

Transportmittel, die zumeist innerbetrieblich, am Boden eingesetzt werden. Sie zählen zu den Unstetigförderern. Heute wird in den einschlägigen Normen der Begriff Flurförderzeug verwendet. Andere Quellen verwenden den Begriff Flurfördermittel.

Flurfördermittel

Transportmittel, in der Regel Pneutraktion, z.B Schlepper oder Stapler

FOB-Klausel frei an bord- Klausel

Free on Board bedeutet, dass der Verkäufer lediglich diejenigen Kosten übernimmt, die bis einschließlich Verladung der Waren an Board entstanden sind.

Forecast vorhersagen; prognostizieren

Als Forecast bezeichnet man im Vertrieb die Planung der Vertriebsziele, da aus den vergangenheitsbezogenen Daten voraussichtliche Entwicklungen abgeleitet werden. Der Forcast wird z.B.: als erwartetes Umsatzplus pro Vertriebsmitarbeiter/in, Erlössteigerung pro Produktgruppe, als geplante Umsatzsteigerung gesamt und prozentual im Vergleich zu Vormonat oder -quartal, etc. dargestellt.

Fördermittel

Fördermittel sind ein Transportmittel des innerbetrieblichen Materialflusses.

Fördertechnik

Fördertechnik dienst zur Güterfortbewegung innerhalb des Betriebs.

Frachtbrief

engl. waybill

Frachtbriefe sind vom Absender ausgestellte Warenbegleitpapiere.

Gefahrgut

Gefahrengute sind Stoffe und Gegenstände, von denen während des Transports Gefahren ausgehen können. Sie können radioaktive, explosive, leicht brennbare, giftige und ätzende Eigenschaften aufweisen.

Gitterboxpalette kurz: Gitterbox

Eine Gitterbox setzt sich aus einer Holzpalette, mit aufgesetzter bzw. aufgeschraubter Stahlrahmenkonstruktion zusammen.

Greifzeit

Teil der Kommissionierzeit, die unter anderem bei Entnahmen aus Regalen oder Ablegen von Artikeln in Behälter entsteht.

Hochregallager

Grundfläche sparendes, mittels Stahlkonstruktion in der Höhe ausgedehntes Lager, wo durch computergesteuerte Automatisierung die Einlagerung und Ausgabe von Ware erfolgt.

Huckepackverkehr

Huckepackverkehr ist kombinierter Ladungsverkehr (LKW per Bahn oder Schiff)

IATA

Der internationale Verband der Luftverkehrsgesellschaften (International Air Transport Association) ist für die Regelungen zur einheitlichen Nutzung des Luftraumes zuständig.

Import

Import ist der Transfer von Waren oder Dienstleistungen aus dem Ausland.

Incoterms International Commercial Terms, Internationale Handelsklauseln

Incoterms sind eine Reihe von freiwilligen Regeln, zur Auslegung handelsüblicher Vertragsformeln, im internationalen Warenhandel, wie das Verbringen der Ware frei an Bord durch den FOB(E)- Spediteur, die Stand-ortangabe des Werkes (EXW= ex-work) oder beispielsweise der vereinbarte Bestimmungsort, der bezahlten Fracht und Versicherung (CIP= carriage-insirance-paid).

Indossament

Weitergabevermerk, Übertragungsvermerk (bei Orderpapieren).

Industriepalette

Eine Industriepalette ist eine nach DIN genormte Palette mit Euro, mit den Maßen 1200 × 1000 mm.

Informationslogistik

Die Informationslogistik dient der Gestaltung eines reibungslosen Informationsflusses sowie dem Aufbau eines betriebsinternen bzw. betriebsübergreifenden Informationssystems, mithilfe der EDV.

Instandhaltungslogistik

Die Instandhaltungslogistik ist für die ständige Betriebsbereitschaft von Anlagen, Fahrzeugen, Maschinen, Werkzeugen und Fördermittel zuständig.

Intermodalverkehr

Als Intermodelverkehr bezeichnet man den Transport einer Ladung, mit Hilfe unterschiedlicher Verkehrsmitteln, also einer Kombination von Lkw, Schiff, Flugzeug oder Ähnlichem.

ISPS-Code International Ship and Port Facility- Security- Code

Der ISPS- Code besteht aus einem umfangreichen Paket von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr bei Schiffen und Häfen.

Intuitive Methoden

Intuitive Methoden sind Kreativtechniken, durch deren Einsatz in kürzester Zeit eine Unzahl von Ideen geliefert werden kann. Um nur einige zu nennen wären da das Brainstorming, die Provokationstechnik oder Negativkonferenz und das kreative Schreiben.

Interims-Management

lat. ad interim, einstweilen

Unter dem Begriff des Interim-Managements versteht man, dass der „Interim“-Manager, Berater zeit- und projektbezogen an das Unternehmen gebunden wird. Nach Beendigung seiner ihm anvertrauten Aufgabenstellung ist sein Weiterverbleib nicht mehr vonnöten.

Inventur

Inventur ist die physische (körperliche) Bestandesaufnahme von Aktiva (Anlagevermögen, Warenbestände .…) und Passiva (Eigenkapital, Verbindlichkeiten…) eines Unternehmens. Der Stichtag hängt von der Art der Inventur ab.

ISO-Norm

Eine ISO-Norm ist eine von der Internationalen Organisation für Normung (ISO) publizierte Norm.

Joint Venture Gemeinschaftsunternehmen

Ein Joint Venture ist eine Kooperation von Unternehmen, zur besseren Nutzung der unterschiedlichen Ressourcen, bei den verschiedenen Partnern.

Just in Sequence Reihenfolge-Synchronität, oder reihenfolgesynchrone Produktion

Just in Sequenz ist eine Erweiterung des JIT-Prinzips, um die Komponente der sequenzgerechten Anlieferung. Sie wird vor allem in der Automobilindustrie praktiziert, unter anderem bei der Anlieferung von Sitzen, exakt in der Reihenfolge, ihrer Verbauung.

Just-In-Time bedarfssynchrone Produktion

Just in time- Management verspricht Produktion bzw. Lieferung exakt zum Zeitpunkt des Bedarfs. Ziel ist der Abbau von nicht benötigten Beständen. Setzt hohe Qualität und Zuverlässigkeit in der Lieferkette voraus, da anderenfalls Probleme zu sofortigem Lieferverzug führen.

Kennzeichnungspflicht

Gemäß § 411 des HGB hat der Absender gegenüber dem Frachtführer die Pflicht zur Verpackung und Kennzeichnung der Ware.

KEP-Dienste Kurier-, Express-, Paketdienste

KEP- Dienste sind hauptsächlich für den Transport von Sendungen mit geringem Gewicht (bis circa 31 kg) und Volumen verantwortlich.

Key-Accounts Schlüssel- oder Hauptkunde

Als Key- Accounts bezeichnet man Kunden, die starke Umsätze generieren- in der Regel mindestens 50 bis 60 Prozent des Ist-Umsatzes/Deckungsbeitrages, und die für die gegenwärtige und zukünftige Existenz des Unternehmens eine Schlüsselstellung einnehmen. Diese Key-Accounts erfahren in der Regel eine umfangreiche und persönliche Betreuung, durch einen Key-Account-Manager.

Key-Account-Management Schlüsselkunden-Management

Das Key- Account- Management beschäftigt sich mit der Betreuung von Key- Accounts durch Key- Account- Manager. Merkmale dieser Betreuung sind eine kundenorientierte Einstellung, differenzierte Bearbeitung-, spezielle Organisationsformen und Arbeitsmethoden und –techniken.

Key-User

Der Key- User ist der Mitarbeiter, der das Einführen betriebswirtschaftlicher Software (z. B. ERP-Systeme) übernimmt. Er ist Ansprechpartner für die eigene Abteilung, den ERP-Anbieter und die Projektleiter. Auch zu vergleichen mit dem Rollout- Mitarbeiter in der EDV.

Klarierung

von lat. declaratio, Kundmachung, Offenbarung

Klarierung bezeichnet den Vorgang, der Zoll- An-, und Abmeldeprozedere, während der Ankunft oder Abfahrt eines Schiffes in oder aus dem Hafen. Das Schiff klariert ein oder aus.

Kölner Palettenvereinbarung

Sie umfasst Regeln für den Doppeltausch von Paletten beim Transport von Gütern auf genormten, tauschfähigen Mehrweg(pool)paletten.

Kollo

von ital. Collo, das Frachtstück

Als Kollo bezeichnet man das Frachtstück; die kleinste (Verpackungs-)Einheit einer Warenlieferung

Kombinierter Verkehr

Kombinierter Verkehr bezeichnet die Nutzung unterschiedlicher Transportmittel, in der Luft, zur See oder auf der Schiene und Straße für eine Lieferung.

Kommission

Eine Kommission liegt vor, wenn ein Kaufmann im Betrieb seines Handelsgewerbes für Rechnung eines anderen (des Kommittenten) im eigenen Namen mit Dritten ein Geschäft ausführt.

Kommissioniermethoden

Im Rahmen der Kommissionierung werden folgende Methoden unterschieden:

Auftragsorientierte, serielle Kommissionierung;

Auftragsorientierte, parallele Kommissionierung; Serienorientierte, parallele Kommissionierung.

Lagerlogistik

Der Begriff Lagerlogistik bezeichnet die Gesamtheit der logistischen Aufgaben und Maßnahmen, für die Planung und den Betrieb von Lagern, von der optimalen Standort-wahl, über die Lagerorganisation, bis hin zur Lagertechnik.

Kennzahl

Kennzahlen in der Logistik geben Aufschluss über physische, administrative und dispositive Leistungsmengen, die Erreichung von Servicegraden, sowie die Logistikkosten. Die Zusammenführung der Einzelkennzahlen zu einem Kennzahlensystem orientiert sich an der Gesamteffizienz der Logistik.

Konsumgüter

Konsumgüter sind Güter, die dem privaten Konsum dienen.

Kühlkette

Die Kühlkette ist das durchgängige System der Kühlung beim Transport zwischen Hersteller, Groß-händler, Händler und Verbraucher; insbesondere von Lebensmitteln und zunehmend auch von medizinischen oder chemischen Produkten.

Kreativtechniken

Kreativitätstechniken sind Methoden die dem Erzeugen neuer Ideen dienen sollen, mit deren Hilfe Visionen entwickeln oder Probleme gelöst werden können.

Ladungssicherung

Die Ladungssicherung schützt das Transportgut vor den Belastungen des Transports

Lagerart

Die Lagerart beschreibt die verschiedenen Möglichkeiten der Lagerung. Die Einteilung der Lager kann nach verschiedenen Kriterien erfolgen:

[image: image] nach der Lagerplatzzuord- nung (fest, frei/chaotisch)

[image: image] nach dem Zentralisationsgrad

[image: image] nach der Ausführungsform (z.B. Boden, Block, Pater- noster, Hochregallager, Silo).

Lagerdauer, durchschnittliche

Die durchschnittliche Lagerdauer sagt darüber aus, wie lange die Vorräte und das dafür benötigte Kapital, durchschnittlich im Lager gebunden sind. Gleichzeitig kann man an dieser Kennzahl ablesen, wie viele Verbrauchsperioden ein durchschnittlicher Lagerbestand abdeckt.

Lagerkennzahl

Kennzahlen in der Logistik sollen Aufschluss über physische, administrative- und dispositive Leistungsmengen, über die Erreichung von Servicegraden sowie die Logistikkosten geben. Die Zusammenführung der Einzelkennzahlen zu einem Kennzahlensystem orientiert sich an der Gesamteffizienz der Logistik.

Lagerlogistik

Lagerlogistik bezeichnet die Gesamtheit der logistischen Aufgaben und Maßnahmen für die Planung und den Betrieb von Lagern.

Lagerumschlag

Der Lagerumschlag beschreibt das Verhältnis von Jahresverbrauch oder -Umsatz zu Lagerbestand

Lagermanagement

Das Lagermanagement umfasst alle Aktivitäten, die die operative Führungsebene innerhalb eines Lagergebäudes initiiert oder selbst durchführt. Daneben werden teilweise ebenso taktische und strategische Aufgabenstellungen bearbeitet.

Laschen

Als Laschen bezeichnet man das seefeste Verzurren von Ladungen auf Schiffen.

Lean Management

schlankes Management

Lean Management, bedeutet Effizienzsteigerung, durch eine konsequente Orientierung am Kundenwunsch, bezüglich Qualität, Zeit und Kosten. Dies wird unter anderem, durch die Vermeidung jeglicher Art von Verschwendung, in der Wertschöpfungskette erreicht. Diese Form der Unternehmensführung kommt aus Japan.

Linienschifffahrt

Die Linienschifffahrt transportiert Güter, überwiegend in Containern, nach einem festgelegten Fahrplan.

Load and Trimsheet Loadsheet, Lade- und Trimmplan

Der Load- und Trimmsheet ist ein notwendiges Ladedokument, dass das Gewicht, die Distribution von Passagieren, Kerosin, sowie Fracht, Gepäck und Post, aber auch die für die Durchführung des Fluges notwendigen Hilfsmittel, wie Kabinenbesatzung, Trinkwasser und Catering auflistet. Es muss vor jedem Flug berechnet und erstellt werden.

Luftfracht

Als Luftfracht bezeichnet man den Gütertransport mithilfe von Flugzeugen.

Massengut

Ein Massengut ist jedes Transportgut, das sich auf Grund seines gleichmäßigen physikalischen Charakters für Massengutumschlag und -Transport anbietet. Massengut bezeichnet häufig auch Ladung in loser Schüttung bzw. Schüttgut. Der Begriff umfasst flüssige Erzeugnisse(z.B.:Erdöl), ebenso wie feste Erzeugnisse (z.B. Kohle).

Materialwirtschaft

Materialwirtschaft bezeichnet die zeitliche, mengenmäßige, qualitative und räumliche Planung und Steuerung von Materialbewegungen.

Mindestbestand

Synonym für (1) Sicherheitsbestand (2) Bestellpunkt (3) Meldebestand

Modular Sourcing modulare Beschaffung

Modular Sourcing ist eine Beschaffungsstrategie bei der ein Hersteller bereits vormontierte Module (z.B. Cockpit, Türen, Sitze in der Automobilindustrie), von einem System-oder Modullieferanten, der für die Beschaffung der notwendigen Modulkomponenten verantwortlich ist, bezieht.

MRP I – Materialbedarfplanung

Material- Requirements- Planning ist ein in der Produktionsplanung und -steuerung (PPS)eingesetztes Programmsystem zur Mengenplanung, das von einem vorgegebenen Produktionsprogramm ausgeht.

MRP II – Produktionsprogrammplanung

Manufacturing- Resource- Planning ist eine Methode der Produktionsprogrammplanung, bei der auf grober Ebene (Warengruppe, Zeitraum) das Produktsortiment prognostiziert, geplant und mit den groben Kapazitätsdaten (z. B. auf Maschinengruppenebene) abgeglichen wird.

Nachnahme

Als Nachnahme bezeichnet man die Warenzustellung gegen Barzahlung, von Seiten des Empfängers.

Non-Vessel-Operator (NVO)

Ein NVO ist ein Carrier- Unternehmen, das Schiffe chartert, aber selbst nicht Reeder ist. Das können auch solche Unternehmen sein, die Transporte mit eigenen Containern durchführen, aber keine eigenen Schiffe besitzen.

One way-Transport

One- way- Transport kann zum einen bedeuten, das die Ware auf geradlinigem Weg ohne Umwege zum Kunden gelangt und zum anderen, dass dieser auch nur für den Anlieferung bezahlen muss.

Operative Planung kurzfristige Unternehmensplanung

Die operative Planung gibt für einzelne Kostenstellen funktionsbezo-gene Handlungsanweisungen vor, z.B.: durch das Aufstellen detaillierter Beschaffungs-, Produktionsablauf-, Absatz-, Finanz- und Personalpläne und der entsprechenden Kosten- und Erlösbudgets.

Optimaler Lagerbestand

Der optimale Bestand ermöglicht einen reibungslosen Betriebsablauf und verursacht geringe Lagerkosten. Der optimale Lagerbestand muss mit der optimalen Bestellmenge abgestimmt werden.

Outsourcing, Auslagerung

Als Outsourcing bezeichnet man die Abgabe, Auslagerung von Unternehmensaufgaben und -strukturen an Drittunternehmen (s. Make or Buy).

Packmittel

Packmittel ist eine Materialform, die zum Umhüllen und Zusammenhalten des Packgutes, für Ver-sand-, Lager- und Verkaufszwecke verwendet wird.

Packhilfsmittel

Packhilfsmittel sind Materialien, die die Festigkeit der Packmittel erhöhen sollen oder erst möglich machen, wie z. B. Nägel, Klebebänder, Klammern und Umreifungen, die den Zusammenhalt von Kisten und Schachteln gewährleisten.

Pall-Arbeiten

Bei Pall- Arbeiten werden Ladungsgüter mit einem Holzkeil gegen Verschieben gesichert.

POS, Verkaufspunkt

Point of Sales bezeichnet im Marketing den Ort des Verkaufs.

Pick by light Kommissionieren nach Licht

Pick- by- light ist eine Kommissionierhilfe, bei der an jedem Lager-fach eine Lampe und ein Display angebracht ist, welche dem Kommissionierer eine Warenzusammenstellung ohne Lieferschein oder Rechnung ermöglichen.

Pick by voice, Kommissionieren nach Stimme

Pick by voice ist ein belegloses Kommissioniersystem, unter Verwendung einer Sprachsteuerung.

Pflichtenheft

bei Projekten: Spezifikationen, der durch einen (internen oder externen) Lieferanten, zu erbringenden Leistungen für ein Systemteil des Projekts, evt. einschließlich der Lieferbedingungen in jeder Hinsicht.

Produktionslogistik

Produktionslogistik beginnt bei der Logistik- bzw. Ressourcenplanung für die Teile-, Komponenten- und Systementwicklung. Das Materialmanagement verantwortet weiterführend alle operativen Aspekte der Lieferantenlogistik und -qualität und steuert alle Fertigungs- und Montagebereiche. Folgend verantwortet die Werkslogistik den Wareneingang und den Versand und organisiert die Produktionsversorgung, bis an den Verbau-Ort der Teile sowie die anfallende Leergutentsorgung.

Provokationstechnik

Die Provokationstechnik ist eine intuitive Methode zur Ideenfindung. Kern der Technik ist die Idee, bestehende Annahmen und Sichtweisen in Frage zu stellen, mit Hilfe provokanter Aussagen, deren Nutzen darin liegt, Möglichkeiten in Betracht zu ziehen, auf die man normalerweise nie gekommen wäre.

Qualitätskontrolle

Die Qualitätskontrolle bezeichnet im Bereich der Logistik die Untersuchung der Qualität von eingehenden Waren. Dies kann im Rahmen der Wareneingangskontrolle vorgenommen werden.

Reeder/ei

Ein Reeder ist Eigentümer eines oder mehrerer Seeschiffe; eine Reederei, ein Transport- und Schifffahrtsunternehmen im Bereich der See- und Binnenschifffahrt.

Regalbediengerät

Regalbediengeräte sind meist schienengeführte Fahrzeuge zur Ein-und Auslagerung aus Regallagern. Die platzsparende Technik (Gabeln fahren seitlich ein) erlaubt schmale Gänge, die Schienenführung große Höhen.

Reporting betriebliches Berichtwesen

Das betriebliche Berichtswesen umfasst Einrichtungen, Mittel und Maßnahmen eines Unternehmens zur Erarbeitung, Weiterleitung, Verarbeitung und Speicherung von Informationen über den Betrieb und seine Umwelt in Form von Berichten. Berichte können in Papier-und in elektronischer Form erstellt und genutzt werden.

RFID-Technologie Identifizierung mit Hilfe elektro–magnetischer Wellen

Radio- Frequency- Identification ist eine Technologieform, die es mit Hilfe elektromagnetischer Wellen ermöglicht automatisiert Gegenstände und Lebewesen zu identifizieren und zu lokalisieren.

Risk-Management Risiko Management

Risik-Management ist ein systematisches Verfahren zur Erfassung und Bewertung von Risiken sowie die Steuerung von Reaktionen auf festgestellte Risiken.

Rückwärtslogistik Reverse Logistics

Die Rückwärtslogistik ist eine Form der Logistik, die Strategien für die Entsorgung, Wiederverwertung und Vermarktung von Produkten anbietet, die nicht mehr gewollt oder benötigt werden sowie am Ende ihres Lebenszyklus stehen.

Rollout, ausrollen

Rollout kann zum einen die Einführung oder Markteinführung eines neuen Produktes bezeichnen, zum anderen wird der Begriff benutzt, um die Anlaufphase einer unternehmensinternen Implementierung neuer Prozesse oder Softwarelösungen zu bezeichnen.

Sammeltransport

Bei Sammeltransporten werden Waren in einer Sammelfahrt von mehreren Lieferstellen abgeholt und zu einer Empfangsstelle gebracht.

Sales-Lead

Zum einen wird der Begriff Sales-Lead als Synonym für die Stelle eines/r verantwortlichen Vertriebsleiters/in genutzt. Sales- Lead gilt aber auch als Bezeichnung für ein Instrument des Verkaufes, das z.B.: zur Nachbereitung von Kundengesprächen genutzt werden kann, und in der Regel unter die ersten Verkaufsschritte gerechnet wird. Darunter versteht man die Identifizierung einer Person oder Einheit, die Interesse an einem Produkt oder Service hat und zudem über die geldwerten Fähigkeiten verfügt das entsprechende zu konsumieren.

SAP Systeme, Anwendungen, Produkte

Der Begriff SAP steht sowohl für den bundesdeutschen Softwarekonzern, als auch für das Produkt (z.B. SAP R/3). Integrierte, brachenneu-trale Standardsoftware, die alle betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche vom Rechnungswesen, über das Warenwirtschaftssystem, bis zur Personalabrechnung abbildet, integriert und verbindet.

Schnelldreher

Schnelldreher sind Artikel, die eine hohe Umschlagshäufigkeit besitzen, d.h. pro Zeiteinheit werden große Mengen umgeschlagen.

Schwachstellenanalyse

Als Schwachstellenanalyse bezeichnet man die Untersuchung eines Prozesses zum Erkennen möglicher Schwachstellen oder Verfahrensfehlern, unter der Prämisse einer Verbesserung, oder der Notwendigkeit einer möglichst frühen Risikoerfassung. Als Methoden der Schwachstellenanalyse wären z.B.: Checklisten, Kennzahlentechniken, die SWOT-Analyse zu nennen.

Shipper

Versender einer Luftfracht

Sourcing-Strategie

siehe Beschaffungsstrategie.

Strategische Planung – langfristige Rahmenplanung

Die strategische Planung setzt Methoden ein, die dabei helfen sollen unregelmäßige Entwicklungen und darauf basierende Chancen und Risiken frühzeitig zu erkennen. Darauf aufbauend werden Märkte und Produkte identifiziert und es wird eine geeignete Strategie gewählt, die den künftigen Erfolg des Unternehmens erhalten und ausbauen soll.

Stückliste

Eine Stückliste ist ein formalisiertes Verzeichnis, der in einer Baugruppe bzw. in einem Erzeugnis, enthaltenen Elemente und deren Menge. Die drei Arten von Stücklisten lauten: Mengenstückliste, Strukturstückliste und Baukastenstückliste.

Supply-Chain-Management – Lieferkettenmanagement

Das SCM sorgt für eine durchgängige Optimierung der Logistikkette, von Lieferant über Hersteller bis zum Endabnehmer, oft unterstützt durch entsprechende Software.

Supply-Chain-Collaboration Lieferkettenbündelung

Unter Supply-Chain-Collaboration versteht man die zielgerichtete, problemlösungsorientierte Zusammenarbeit gleichberechtigter Partner entlang der gesamten Wertschöpfungskette, unter der Prämisse einer unternehmens-übergreifenden, gemeinsamen Optimierung der Prozesse und Arbeitsabläufe, mit dem letztendlichen Ziel einer Kostenersparnis.

Taktische Planung – kurz-mittelfristige Planung

Mit Hilfe der taktischen Planung soll die strategische Planung konkretisiert und darauffolgend für die einzelnen Unternehmensbereiche operationale Zielvorgaben und Maßnahmenbündel geplant werden. Sie unterscheidet sich von der strategischen Planung, die ihr vorangeht, in der Zeitdimension, im Informationsbedarf und in der Genauigkeit.

Tender

von eng. to (at)tend = Sorge tragen

Im Wirtschaftsbereich kann Tender gleich dem deutschen Wort Ausschreibung verwendet werden (Siehe TED- tender elektronic daily- tägliche elektronische Ausschreibungen).

Trampschifffahrt

In der Tramschifffahrt fahren die Schiffe im Unterschied zur Linienschifffahrt ohne festgelegten Fahrplan oder feste Routen. Der Fahrplan richtet sich ausschließlich nach der geladenen oder der noch zu ladenden Fracht. Üblicherweise werden volle Schiffsladungen des Befrachters durch den Verfrachter auf Charterbasis transportiert.

Time-to-Market Vorlaufzeit, Produkteinführungszeit

Time-to-Market ist die Zeitspanne von der Entwicklung bis zur Markteinführung eines Produktes.

TIR, Internationaler Straßengütertransport

TIR ist die Abkürzung für transport international de merchandises par la route bzw. transport international routier.

Tracking-and-Tracing Sendungsverfolgung

Tracing- und- Tracing ist ein System zur Sendungsverfolgung, wobei der Begriff Tracking die Ermittlung des aktuellen Status bezeichnet. Der Begriff Tracing beschreibt die Tatsache, dass der genaue Sendungsverlauf, ex- post, aus nachträglicher Sicht, mit allen wichtigen Ereignissen rekonstruierbar ist.

Transportlogistik

Die Transportlogistik verfolgt die optimale Gestaltung der Verkehrsund Transportsysteme, einschließlich der Be- und Entladungstechniken, zum Zwecke der Beförderung von Waren, Gütern und Objekten in inner- und außerbetrieblichen Bereichen.

Treasury-Managment Schatzamt/-haus Management

Aufgabe des Treasury- Management soll es sein, die Vertriebs- und Einkaufsaktivitäten durch eine Sicherung finanzieller Risiken sinnvoll zu ergänzen.

TUL-Prozesse

TUL ist die Abkürzung für: Transport-, Umschlag- und Lager-Prozesse.

UIC Internationaler Eisenbahnverband

Der Union internationale des chemins de fer, engl. International Union of Railways, ist eine weltweite Organisation für die Zusammenarbeit der Eisenbahnen.

Umschlag

Als Umschlag bezeichnet man das Bewältigen physischer Warenbewegungen.

Umschlaghäufigkeit

Umschlaghäufigkeit bezeichnet den Quotienten aus Verkaufsmenge und mittlerer Bestandsmenge (s. Lagerumschlag).

Value-Added-Logistics anspruchvolle, hochwertige Logistik

Der Begriff des Value- Added- Logistics umreist das Prinzip einer ganzheitlichen Logistikdienstleistung, z.B. durch Transport, inklusive Versicherungs- oder Verpackungsservice.

Verpackung

Die Verpackung ist die gezielt angebrachte, lösbare Umhüllung eines Produktes. Der zu verpackende Gegenstand wird Packgut genannt, das fertig verpackte Produkt ist das Packstück.

Verschieberegal

Als Verschieberegal bezeichnet man (Doppel-)Regale auf schienengebundenen Verfahrwagen, die dazu dienen Bediengänge öffnen und schließen zu können.

Vorwärtslogistik Forward-Logistics (Picking, Packing, On time delivery)

Unter Vorwärtslogistik versteht man den gesamten logistischen Ablauf vom Lager bis hin zum Endkunden.

Wareneingang

Im Wareneingang werden Waren von Lieferanten oder anderen Standorten angenommen und in die innerbetrieblichen Bereiche weitergeleitet. Der Wareneingang übernimmt, unter anderem, Aufgaben, wie die Wareneingangskontrolle, die Prüfung der Lieferpapiere und das Durchführen der Wareneingangsbuchungen.

Werkverkehr

Als Werkverkehr bezeichnet man den Verkehr zwischen unternehmenseigenen Betriebsstätten.

Wertschöpfungskette Supply-Chain

Mit Wertschöpfungskette wird in der Systematik des Betriebsprozesses, der Weg eines Produktes oder einer Dienstleistung, bis zum Verbraucher, mitsamt der in jeder Stufe erfolgten Wertsteigerung, auch Mehrwert, bezeichnet.

Zolltarif

→ siehe TARIC Mit der „Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie über den Gemeinsamen Zolltarif“ wurde ein EG-einheitlicher Zolltarif, der TARIC, eingeführt. Er steht abgekürzt für „Tarif intégré des Communautés européennes“ (Integrierter Zolltarif der Europäischen Gemeinschaften).


F Berufsverzeichnis

A

Abteilungsleiter/in (Logistik), 76

Abteilungsleiter/in Food, 76

Abteilungsleiter/in General-Cargo, 84

Abteilungsleiter/in Lager, 76

Abteilungsleiter/in Roadfreight und Nationale Verkehre, 76

Abteilungsleiter/in Schwerlastverkehre Osteuropa, 76

Abteilungsleiter/in Umschlag, 76

Abteilungsleiter/in Verkehre, 76

Abteilungsleiter/in-Expedition, 76

Account-Manager/in (Logistik), 82

Angebotssachbearbeiter/in in Spedition und Logistik, 32

Area-Manager Call-Team, 80

Assistent/in der Bereichsleitung (Logistik), 33

Assistent/in der Geschäftsleitung (Logistik), 33

Assistent/in des Logistikleiters/-leiter/in, 33

Assistent/in Personal-Rekrutierung (Logistik), 33

Assistent/in Purchasing-Managerin (Logistik), 33

Assistent/in Region-Managerin (Logistik), 33

Assistent/in Spedition und Logistik, 33

Assistent/in Supply-Chain-Managerin, 33

Ausbildungsleiter/in (Logistik), 78

Außendienstberater/in (Logistikunternehmen), 62

Außendienstberater/in (Produkte im Logistikbereich), 154

Außendienstberater/in KEP, 62

Außendienstmitarbeiter/in (Logistikunternehmen), 62

Automobil /LKW Verkäufer/in, 136

B

Back-Office Manager/in Kontralogistik, 76

Bauhofverwalter/in, 137

Berater/in Transportlogistik, 127

Berater/in, Teilprojektleiter/in-Handel und Logistik, 127

Berater/in-Inhouse-Logistik, 127

Berater/in-Logistik-Luft- und Raumfahrt, 127

Bereichsleiter /in Customer-Service in Speditionen, 76

Betriebswirt/in Verkehr und/oder Logistik (Fachschule), 95

Branch-Manager/in, 85

Buchhalter/in, 150

Buchhalter/in (Spedition/Logistik), 61

Buyer Logistic-Service, 39

C

Cargo-Agent/in (Luftfracht), 60

Cargo-Agent/in Luftfracht, 137

Charterdisponent/in, 34

Consultant-Logistik, 127

Consultant-Prozessoptimierung-Logistik, 127

Controller/in, 96

Customer Service/ Representative Service 24h, 67

Customer-Service-Agent/in-Dep. Reservation and Sales (Spedition/Logistik), 68

Customer-Service-Koordinator/in (Logistik), 65

Customer-Service-Koordinator/in (Spedition/Logistik), 68

D

Disponent/in Ausgang ILN, Remittenden, 34

Disponent/in Automotive, 34

Disponent/in Bereich Messe-Logistik, 52

Disponent/in Bio-Großhandel, 36

Disponent/in Europaverkehre, 53

Disponent/in Fernverkehr, 35

Disponent/in Fuhrpark, 34

Disponent/in Güterverkehr, 34

Disponent/in im Landverkehr, 35

Disponent/in im Schwerverkehr, 54

Disponent/in in Export, 34

Disponent/in innerbetrieblicher Verkehr, 38

Disponent/in internationale Charterposition-Südeuropa, 53

Disponent/in Ladungsverkehr, 37

Disponent/in Lager (Handel), 36

Disponent/in Lager (Produktion), 37

Disponent/in Luftfracht, 60

Disponent/in Möbelspedition, 46

Disponent/in Nahverkehr, 35

Disponent/in Regionalverkehr, 35

Disponent/in Seefracht, Import/Export, 47

Disponent/in Supply-Chain, 70

Disponent/in Supply-Chain, 87

Disponent/in Teil- und Komplettladungen, 35

Disponent/in Umzüge, 48

Disponent/in Vermietflotte, 34

Disponent/in Verteilerverkehr, 37

Disponent/in Werksverkehr, 38

Duty-Officer, 138

E

Einkäufer/in für Logistikleistungen, 39

Event-Leiter/in – Schwerpunkt Logistik, 139

Event-Manager/in – Schwerpunkt Logistik, 139

Expedient/in, 40

Expedient/in Aero/Spareparts, 40

Expedient/in Export/Import-See-/Luftfracht, 40

Expedient/in Lateinamerika, 53

Expedient/in Projekt-/ Anlagenspedition, 40

Export Air-Sachbearbeitung Outbound, 41

Export Air-Sachbearbeitung Outbound, 60

Exportsachbearbeiter/in Lateinamerika, 41

Exportsachbearbeiter/in Sea and Ocean, 41

Exportsachbearbeiter/in Spedition und Logistik, 41

F

Fachberater/in für Produkte im Verkaufsbereich, 154

Facheinkäufer/innen von Speditionsdienstleistungen in Unternehmen, 139

Fachkaufmann/frau – Einkauf und Logistik, 97

Fachkaufmann/frau Büromanagement, 97

Fachkaufmann/frau im Groß- und Außenhandel, 98

Fachkraft für Lagerlogistik, 29

Fachkraft im First Level Support (Logistiksoftware), 139

Fachkraft in Kommission, 42

Fachmann/frau für innerbetriebliche Organisation, 140

Fachmann/-frau im Betriebsdienst ÖPNV, 100

Fachwirt/in für Bahnbetrieb, 98

Fachwirt/in Verkehr-Location, Verkehrsfachwirt/in, 99

Fahrer/in Güterverkehr, 144

Fahrzeugeinsatzleiter/in, 79

Fair Hostess, 141

Firmendienstspezialist/in, 140

Frachtkostenabrechner/in (Spedition/Logistik), 42

Fremdsprachenkaufmann/frau, 140

Fuhrparkleiter/in, 79

Fuhrparksachbearbeiter/in, 34

G

Gebietsverkaufsleiter/in (Logistik), 76

Gefahrengutbeauftragte/r, 44

Geschäftsführer/in (Spedition), 80

Geschäftsführer/in in Logistik und Verwaltung, 80

Gruppenleiter/in (Logistik), 80

Teamleiter/in (Logistik), 80

Gruppenleiter/in Fernverkehr, 80

Gruppenleiter/in Nahverkehr, 80

H

Hafenmeister/in, 81

Handelsbetriebswirt/in, 100

Head of Human Resources, 76

Head of Logistics, 76

Hostess bei Großveranstaltungen, 141

HR-Betreuer/in, 145

I

Importleiter/in Luft, See, 77

Importleiter/in Luftfracht, 60

Importsachbearbeiter/in, 43

Importsachbearbeiter/in Luft- und Seefracht, 43

Inbound-Consultant-Logistik, 127

Inhaber/in einer Relocationagentur, 129

Inhaber/in eines Kurierdienstes, 125

Inhaber/in eines Relocation-Services, 129

Inhaber/in eines Transportunternehmens, 129

Inhouse-Recruiter, 145

Inside-Sales-Spezialist/in (Spedition/Logistik), 63

Interim-Management-Consultant, 126

Interims-Manager/in Logistik, 126

Interims-Manager/in mit Schwerpunkt Supply-Chain-Management, 126

International- Account-Manager/ in Kontralogistik, 82

Internationaler Disponent/in, 35

Junior Disponent/in, 35

K

Kalkulator/in von Speditions-/ Logistikleitungen, 57

Kaufmann/frau Amerika, 53

Kaufmann/frau Asien, 53

Kaufmann/frau Eurologistik, 53

Kaufmann/frau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen, 27

Kaufmann/frau für Spedition und Logistik, -Special Service Aufträge, 54

Kaufmann/frau für Spedition und Logistik- mit regionaler Spezialisierung, 53

Kaufmann/frau für Spedition und Logistik- Warenausgang, 56

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung - Kunstspedition, 51

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung - Messedienstleistungen, 52

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Fernverkehr, 45

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Klavierund Flügeltransport, 50

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Marketing und Werbung, 52

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung für Schwertransporte, Spezialtransporte und Sondertransporte, 54

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung-Gefahrentransporte, 44

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung im Intermodalverkehr, 50

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung im internationalen Warenverkehr, 45

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung im Umzugsunternehmen, 48

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in internationalen Speditionen, 45

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Möbelspeditionen, 46

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung in Seehafenspeditionen, 47

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleistung- innerbetrieblicher Transport, 44

Kaufmann/frau im Bereich Reserve Logistics, 61

Kaufmann/frau im Bereich Reserve Logistics, 69

Kaufmann/frau im Eisenbahn- und Straßenverkehr, 26

Kaufmann/frau im Intermodalverkehr, 50

Key-Account-Manager/in (Logistik), 82

Key-Account-Manager/in Fulfillment, 82

Key-Account-Manager/in KEP, 82

Klarierungsagent/in, 151

Klavierspediteur/in, 50

Kontraktlogistiker/in, 35

Koordinator/in Fair & Events, 52

Koordinator/in für Messen und Veranstaltungen, 52

Koordinator/in Warenwirtschaft, 56

Kostenrechner/in (Speditions-/Logistikleistungen), 57

Kraftfahrer/in – Güterverkehr, 144

Kundenbetreuer Logistik, 68

Kundenbetreuer/in Logistik, 65

Kundenservice Mitarbeiter /in Flottenmanagement, 67

Kunstspediteur/in, 51

L

Ladebetriebsleiter/in, 82

Lademittelbuchhalter/in, 63

Lagerabrechner/in (Logistik), 58

Lagerdisponent/in (Produktion), 37

Lagerdisponent/in Großhandel, 36

Lagerdisponent/in Lebensmitteleinzelhandel, 36

Lagerverwalter/in (Logistik), 58

Länderreferent/in-Verkaufsinnendienst (Spedition/Logistik), 63

Lastwagenchauffeur/chauffeuse (Schweizer Bezeichnung), 144

Leadbuyer Bereich Logistik, 39

Leistungsanalyst/in (Logistik), 58

Leiter/in Abteilung Landtransporte, 77

Leiter/in Außenstelle (Logistik), 77

Leiter/in Bauhof, 137

Leiter/in der Versandabteilung, 88

Leiter/in Einkauf und/oder Lagerwirtschaft, 83

Leiter/in Fertiglager und Versand/ Zulieferindustrie, 77

Leiter/in Forward Logistics, 77

Leiter/in Fuhrpark, 79

Leiter/in Kontralogistics, 77

Leiter/in Lagerbestandsführung, 77

Leiter/in Landverkehr, 77

Leiter/in Qualitätsmanagement (QM) (Spedition/Logistik), 77

Leiter/in Verkehre, 77

Leiter/in Vorwärtslogistik, 77

Leiter/in Wareneingang, 77

Leiter/in Zollabteilung, 77

Leiter/in-Logistik, 84

Leitungsanalyst/in Spedition, Logistik, 86

LKW- Disponent/in, 35

Logistics Sales Manager/in, 77

Logistics-Consulting-Train, 131

Logistik Berater/in, 127

Logistik Controller/in, 59

Logistik-/Prozess Controller/in, 59

Logistiker/in (Produktion), 64

Logistikmeister/in, 84

Logistikplaner/in, 64

Logistik-Trainer/in Luftfracht, 131

Luftfrachtsachbearbeiter/in, 60

Luftfrachtspeditionskaufmann/frau, 60

Luftverkehrskaufmann/frau, 28

M

Manager/in Betrieb (Spedition), 80

Manager/in Einkauf und Logistik-Display-Logistics, 83

Manager/in Kontralogistik, 77

Manager/in Umschlaglager, 83

Manager/in Umschlaglager, 84

Manager/in Umschlaglager Wareneingang, 77

Manager/in Zoll, 72

Manger/in Umschlaglager, 77

Marine-Operator/in, 47

Marketingspezialist/in Logistik, 52

Materialdisponent/in, 141

Messebetreuer/in, 141

Mitarbeiter/in Airfreight-Logistics-Operations, 60

Mitarbeiter/in Autovermietung, 155

Mitarbeiter/in bei Fachzeitschriften -Schwerpunkt Logistik, Verkehr, 148

Mitarbeiter/in bei Postdienstleistungsunternehmen, 142

Mitarbeiter/in Customer-Service (Logistik), 65

Mitarbeiter/in Customer-Service (Spedition/Logistik), 68

Mitarbeiter/in Flottenkontrolle, 155

Mitarbeiter/in Frachtkostenabrechnung, 42

Mitarbeiter/in in der Hafenlogistik, 142

Mitarbeiter/in in Reisebüros, 143

Mitarbeiter/in in Reserve Logistics Unternehmen, 61

Mitarbeiter/in internationale Charterdisposition, 35

Mitarbeiter/in Messespedition, national/international, 53

Mitarbeiter/in Offertwesen, 32

Mitarbeiter/in Osteuropaabteilung 53

Mitarbeiter/in Personal (Spedition/ Logistik), 64

Mitarbeiter/in Rechnungswesen (Spedition/Logistik), 61

Mitarbeiter/in Recruiting, 145

Mitarbeiter/in Team-Operations (Spedition/Logistik), 68

Mitarbeiter/in Vertriebs-Außendienst (Spedition/Logistik), 62

Mitarbeiter/in Vertriebs-Innendienst (Spedition/Logistik), 63

Mobilitätsberater/in ÖPNV, 144

N

Nachkalkulator/in (Speditions-/Logistikleistungen), 57

Nationaler Disponent/in, 35

Niederlassungsleiter/in, 85

Niederlassungsleiter/in Luft-und Seefracht, 85

Non-Vessels Operator/in (NVO), 151

Nutzfahrzeuge Verkäufer/in, 136

O

Organisator/in (innerbetriebliche Organisation), 140

Outside-Sales-Specialist, 62

P

Palettenbuchhalter/in, 63

Personaldienstleistungsfachkraft (Zeitarbeit), 146

Personaldisponent/in Lagerlogistik, 146

Personaldisponent/in Zeitarbeit, 146

Personalkaufmann/frau, 145

Personalsachbearbeiter/in, 145

Personalkaufmann/frau (Spedition/Logistik), 64

Personalsachbearbeiter/in (Spedition/Logistik), 64

PKW-Verkäufer/in, 136

Pre-Sales Mitarbeiter/in (Spedition/Logistik), 68

Produktionslogistiker/in, 64

Produktionsplaner/in, 64

Projektkoordinator/in Logistik-Disposition, 86

Projektmanager/in (Spedition/Logistik), 86

Projektmanager/in im Bereich Travel, Transport und Logistik, 86

Purchasing-Manager/in, 87

Q

QM-Manager/in (Spedition/Logistik), 86

Qualitätsmanager/in (Spedition/Logistik), 86

R

Ramp-Agent/in Flugzeug, 147

R-Betreuer/in, 146

Rechnungsprüfer/in (Spedition/ Logistik), 61

Recruiter, 146

Redakteur/in bei Fachzeitschriften im Bereich Logistik/Verkehr, 148

Referent/in Zoll und Außenhandel, 72

Reisebüromitarbeiter/in, 143

Reisekostenabrechner/in, 151

Reklamationssachbearbeiter/in (Logistik), 65

Relocation-Koordinator/in, 148

Relocation-Manger/in (selbstständig), 129

Relocation-Spezialist/in, 148

Ressourcen-Koordinator/in, Spedition, Logistik, 86

Ressourcenkooridnator/in (Logistik), 58

Route Sales Manager/in, 77

Route-Development –Manager/in Seefracht, 47

Route-Development-Manager/in Europa, 66

Route-Development-Manager/ in USA, Brasilien und Süd-Ost Asien, 66

Rückabfertiger/in, 63

S

Sacharbeiter/in in Abteilung Offerte, 32

Sacharbeiter/in in Offertwesen, 32

Sacharbeiter/in Materialdisponent/in, 141

Sachbearbeiter /in Customer Service Fleet Management, 67

Sachbearbeiter /in in der Rechnungsprüfung (Spedition), 67

Sachbearbeiter für Reisekostenabrechnungen, 151

Sachbearbeiter/in bei Versicherungen, 149

Sachbearbeiter/in beim Bundesamt für Güterverkehr, 149

Sachbearbeiter/in Customer-Service-Fleet-Management, 68

Sachbearbeiter/in Export Air, 41

Sachbearbeiter/in Flottenmanagement, 67

Sachbearbeiter/in im Bereich Kunsttransporte, 51

Sachbearbeiter/in im Kunden-Service-Logistik, 65

Sachbearbeiter/in im Rechnungswesen, 150

Sachbearbeiter/in im Rechnungswesen, 150

Sachbearbeiter/in Import See, 43

Sachbearbeiter/in in Behörden, Aufsichtsämtern für den Bereich Verkehr/Logistik, 149

Sachbearbeiter/in Kundenservice (Spedition/Logistik), 68

Sachbearbeiter/in offenes Zolllager, 72

Sachbearbeiter/in Seefracht, Import, 43

Sachbearbeiter/in Seefracht, Sea und Ozean, 47

Sachbearbeiter/in Speditioncontrolling, 59

Sachbearbeiter/in Transportversicherung, 149

Sachbearbeiter/in Versand (Logistik), 69

Sachbearbeiter/in Warehouseadminsitration, 36

Sachbearbeiter/in Warenausgang, 56

Sachbearbeiter/in-Verkaufsinnendienst (Spedition/Logistik), 63

Sales Leiter/in Luftfracht, 77

Sales Manager/in Kontralogistik, 77

Sales-Executive (Spedition/Logistik), 63

Sales-Manager/in, 83

Sales-Repräsentant/in in Logistikunternehmen, 62

Schadenregulierer/in (Spedition/Logistik), 69

Schadensachbearbeiter/in (Spedition/Logistik), 69

Schadensbearbeiter/in bei Versicherungen (Transportschäden), 149

Schadensregulierer/in im Transport, 149

Schifffahrtskaufmann/frau, 28

Schiffsmakler/in, 151

Section-Leader/in, 77

Selbstständige/r Fahrradkurier/in, 125

Selbstständige/r Logistik Berater/in, Manager/in, 126

Selbstständige/r Postdienstleister/in, 128

Selbstständige/r Relocation-Spezialist/in, 129

Selbstständige/r Spediteur/in, 129

Selbstständige/r Trainer Spedition/Logistik, 126

Selbstständige/r Warenmakler/in, 130

Senior-Berater/in Logistik und Agenturgeschäft, 127

Seriendisponent/in in der Werklogistik, 64

Shipping-Manager/in, 77

Sicherheitsbeauftragte/r in Unternehmen, 152

Soldat/in auf Zeit-Logistik, 152

Special Service Agent/in (Logistik), 54

Special Service Experte/Expertin (Logistik), 54

Special-Service-Expert, 39

Speditionskaufman/frau im Bereich Versandhauslogistik, 36

Speditionskaufmann/frau für Ausschreibungen, 71

Speditionskaufmann/frau Messelogistik, national/international, 53

Speditionskaufmann/frau Möbelspedition, 46

Speditionskaufmann/frau Roadcargo-Service, 68

Speditionsleiter/in, 80

Speditionsleiter/in Kontralogistik, 77

Speditionsleiter/in Landverkehr, 77

Spezialist/in für Gefahrenguttransporte, 44

Station-Manager/in, 85

Stauer/in Schifffahrt, 153

Supply-Chain-Disponent/in, 70

Supply-Chain-Executive-Trainer/in, 131

Supply-Chain-Koordinator/in, 70

Supply-Chain-Manager/in, 87

Supply-Chain-Spezialist/in, 70

Supportmitarbeiter/in (Logistiksoftware), 139

T

Teamleiter/in Customer Service (Logistik), 80

Teamleiter/in Discounter-Logistik, 80

Teamleiter/in Human-Resources, 81

Teamleiter/in Logistik, 81

Teamleiter/in Strategische Personalentwicklung, 81

Tender-Management-Koordinator/in, 71

Tender-Manager/in Logistik, 71

Tourenplaner/in, 35

Touristikmitarbeiter/in, 154

Trade-Lane-Manager/in, Landeverkehre-Europa, 53

Trade-Lane-Manager/in in Southeast- Asien, 53

Trainer/in Logistik, 131

Trainer/in Supply-Chain-Management, 131

Trainer/in Supply-Chain-Security, 131

Transportations Manager/in, 77

Transportdisponent/in, 35

Transport-Manager/in Lebensmittelindustrie, 36

Transportplaner/in, 35

U

Umzugsakquisiteur/in, 48

Umzugsberater/in, 48

Unternehmensberater/in Logistik, 126

V

Verkäufer Außendienst-Logistikleitung, 62

Verkaufsaußendienstmitarbeiter/in nationale/internationale Verkehre, 62

Verkaufsberater/in für Produkte im Logistikbereich, 154

Verkaufsleiter/in (Spedition), 77

Verkehrsmeister/in (VDV), 100

Vermietberater/in Autovermietung, 155

Vermietberater/in Transportsysteme, 155

Versandleiter/in, 88

Versand-Leiter/in, 83

Versandsacharbeiter/in, 56

Vertriebsassistent/in (Logistik), 33

Vertriebsleiter/in Logistik, 77

Vertriebsmitarbeiter/in Schwergut und Projektspedition, 54

Vertriebsmitarbeiter/in Tele-Sales-B2B (Spedition/Logistik), 63

W

Warehouse Support Assistent/in, 33

Warehouse-Manager/in, 77

Y

Young-Professional-Recruiting-Sales, 146

Z

Zolldeklarant/in, 72

Zollsachbearbeiter/in, 72
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Interessante Internetseiten
zum Bereich Logistik:
(kein Anspruch auf Vollstindigkeit)

= ec.europa.eu/transport/strategies/2011_white_paper_en.htm

WeiBbuch zur kiinftigen europaischen Verkehrspolitik, mit Kriterien, wie der
Verringerung des verkehrsbedingten CO2-AusstoR um 60 Prozent oder der
Schaffung eines einheitlichen europaischen Verkehrsraums mit mehr Wett-
bewerb und einem Verkehrsnetz, das die einzelnen Verkehrstrager verkniipft.

= www.iml.fraunhofer.de/dismod

Kostenlose Demo-Version der Supply- Chain- Planungs- Programms.,Dismo —
modale Distributionsplanung” .

Es dient der Optimierung des Distributionsweges, vom Lieferanten bis hin
zum Werk oder Kunden hin.
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- und Logistik

' (Bachelor of Arts)
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: Produktion und Logistik
 (Bachelor of Engineering)

Business Administration in
Transport and Logistics
(Master of Arts)
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= www.berufswelt-logistik.de

Stellenmarkt fiir qualifizierte Fach- und Fithrungskrfte aus dem gesamten Lo-
gistikbereich.

= www.jobsundhandel.de

Stellenmarkt fiir Handel und Industrie.

= www.globalscm.com

Netzwerk fir Logistiker mit zahlreichen Funktionen, um Kontakte zu kniipfen.
= www.getahead.de

Personalfachvermittlung mit Internet-Stellenmarkt, mit breitem Angebots-
spektrum fiir Fach- und Fiihrungskrafte.
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Mérkte und Unternehmen im
Logistikmarkt KEP

Auszug aus den ,Die Top 100 der
Logistik”. Sie gibt einen Uberblick
tiber den KEP-Markt. Anhand von 43
Dienstleistern mit Hintergrundinfor-
mationen und Kennzahlen zu einzel-
nen Geschéftsfeldern, von Christian
Kille und Alexander Nehm.
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Informationen zur Existenzgriindung im Transportge-
werbe erhalten Sie bei den IHks. Ein Merkblatt fiir ange-
hende Giiterkraftverkehrsunternehmer finden Sie z. B.
auf den Internetseiten der IHK Osnabriick:

http://www.osnabrueck.ihk24.de/
linkableblob/404406/.10./data/
Merkblatt_Gueterkraftverkehr-data.pdf
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AGVDE - Arbeitgeberverband
Deutscher Eisenbahnen e.V.
VolksgartenstraBe 54a

50677 Koln

Tel. (0221) 9318450

Fax: (0221) 93184588

Internet: www.agvde.de
E-Mail:info@agvde.de

Bundesinstitut fiir
Berufsbildung (BIBB)
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn

Tel. (0228) 107-0

Fax: (0228) 107- 2977
Internet: www.bibb.de
E-Mail: zentrale@bibb.de

Bundesverband Giiterkraftverkehr
Logistik und Entsorgung (BGL) e.V.
BreitenbachstraBe 1

60487 Frankfurt

Tel. (069) 79190

Fax: (069) 7919227

Internet: www.bgl-ev.de

E-Mail: bgl@bgl-ev.de

Bundesinstitut fiir
Berufsbildung (BIBB)
Robert-Schuman-Platz 3
53175 Bonn

Tel. (0228) 107-0

Fax: (0228) 107 - 2977
Internet: www.bibb.de
E-Mail: zentrale@bibb.de

Bundesverband der Transport-
unternehmen e.V.

Dagmar Wascher
Bundesverband der Transport-
unternehmen e.V. (BVT)
MallinckrodtstraBe 320

44147 Dortmund

Tel. (0231) 236691

Fax: (0231) 234565

E-Mail: d.waescher@bvtev.de
Internet: www.bvtev.de

Bundesverband Material-
wirtschaft, Einkauf und Lo-
gistik e.V. (BME)
Bolongarostralie 82

65929 Frankfurt

Tel. (069) 308380

Fax: (069) 30838199

Internet: www.bme.de
E-Mail:info@bme.de
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1 (Master of Engineering)

Lemgo

FH (staatlich)

Logistik (Bachelor of Arts)
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 und Personenverkehr
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1 Logistikmanagement
i (Bachelor of Engineering)

FH (staatlich) 1 Logistik (Master of Business
i Administration)

Idstein FH (privat) I Logistik und Handel
i (Bachelor of Arts)

Kaiserslautern FH (staatlich) } Technische Logistik
1 (Bachelor of Engineering)

Heilbronn

H
:

Kaiserslautern 1 FH (staatlich) 1 Logistik und Produktions-
-  management
i i (Master of Science)
: :

Kempten 1 FH (staatlich) 1 Logistik (Master of Arts)
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Geben Sie das Bildungsziel, z. B. ,Personalsachbearbei-
ter’, als Suchwort in KURSNET der Bundesagentur fiir
Arbeit  http:/kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs
ein, und Sie erhalten Informationen zu Inhalten,
Ausbildungsstatten usw.
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finden Sie hier erlautert:
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Charterist ein Begriff, der fiir die Uberlassung eines
Gegenstandes und die dafiir verlangte Nutzungs-
gebiihr steht. So werden gerade in der Luftfahrt
und in der Schifffahrt Chartervertrage geschlos-
sen und damit ein komplettes Transportmittel ver-
mietet. Der Kunde hat dann zum Beispiel ein gan-
zes Flugzeug zur Verfiigung und kann auf diesem
Wege selbst frei disponieren, da er nicht mehr die
anderen Kunden des vercharternden Betriebes be-
achten muss. Er hat die alleinigen Nutzungsrech-
te am Transportmittel. In Deutschland ist gerade
im Transportgewerbe die Frachtraumcharter sehr
verbreitet. Transportunternehmer fahren vollstin-
dig fiir einen anderen Betrieb und lassen sich hier
disponieren und einsetzen. Das Fahrzeug ist quasi
vom Unternehmer gemietet und der Fahrer fahrt
dann fiir den Unternehmer.

Quelle: http://xpaket.de/charter
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Logistik heute

das deutsche Logistikmagazin, er-
scheint 2-monatlich im Huss- Verlag,
Miinchen

das verkehrsgewerbe
Newsletter des Gesamtverbandes
Verkehrsgewerbe  Niedersachsen
(GVN) eV.

DVZ - Deutsche Logistik-Zeitung
Informationen aus Logistik und
Transport,

Deutscher Verkehrs Verlag

Logistik fiir Unternehmen
Verlag: Springer VDI, Fachmagazin der
internen und externen Logistik

Logistik Manager
Praxiswerkzeuge und Know-how fiir
Logistik-Profis, erscheint im Fachver-
lag fiir Einkauf, Logistik und Beschaf-
fung, Bonn

Transport
die Zeitung fiir den Guterverkehr,
erscheint 14-tagig im Huss-Verlag,
Miinchen
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Verkehr.co.at

Internationale Wochenzeitschrift fiir
Logistik und Transport ist das offizi-
elle Mitteilungsorgan des &sterrei-
chischen Zentralverbandes fiir
Spedition und Logistik

Giiterverkehr

Fachzeitschrift zur Unternehmens-
fithrung fiir die Geschéfts- und Fuhr-
parkleitung in den Unternehmen
des gewerblichen StraBengiiterver-
kehrs

VerkehrsRundschau
Spedition, Transport & Logistik,
erscheint im Heinrich Vogel Verlag

Logistics Worldwide (ITZ)

Die INTERNATIONALE TRANSPORT
ZEITSCHRIFT: Logistics, erscheint vier-
zehntigig, in drei Sprachen

(Deutsch, Franzésisch und Englisch)

Der Fracht-Dienst

Fachzeitschrift fiir Lager, Logistik,
Transport und Verkehr, fiir Entschei-
dungstrager der Industrie, des Han-
dels und des Verkehrs in Deutschland
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= www.berufswelt-logistik.de

Informationen zu Studium, Aus- und Weiterbildung sowie Bewerbungstipps.
Bewerber kinnen zudem ein Profil anlegen. In der Datenbank kénnen regist-
rierte Firmen nach passenden Kandidaten suchen.

= www.dvz.de

Die Deutsche Logistik-Zeitung bietet unter der Kategorie:, Job & Karriere”, die
Unterkategorie:,Hochschulen. Dabei handelt es sich um eine Ubersicht iiber
etwa 300 Bildungseinrichtungen.

= www.beroobi.de/berufe

Dieses Projekt von:,Schulen ans Netz eV zeigt mittels Videos, Audios oder
Fotos Berufswelten, die interaktiv und multimedial aufbereitet sind.

= www.netzwerk-logistik.de
Netzwerk Logistik zur Biindelung vorhandener Ressourcen.





OPS/images/f0108-01.jpg
Wenn Sie nach entsprechenden Studiengéngen an Be-
rufsakademien suchen, gehen Sie auf die Internetplatt-
form der Aus- und Weiterbildungsdatenbank KURS der
Bundesagentur fiir Arbeit www.kursnet.arbeitsagen-
tur.de und geben bei ,erweiterte Suche” bei Bildungs-
bereich ,Studienangebote an Berufsakademien” und
bei Bildungsziel/Suchbegriff ,Logistik” ein. Sie erhalten
dann entsprechende Informationen zu Studiengdngen
im Dualen System.
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= www.logistik-studium.de

Umfangreiche Sammlung von Studienméglichkeiten fir das Themengebiet
Logistik und Produktion. Die Liste pflegt Dr. Christian G. Janker, Lehrbeauftrag-
ter und freier Mitarbeiter am Lehrstuhl fiir BWL, insbesondere Logistik, der TU
Dresden.

= wWww.sqgs-group.com
Infos rund um die Software fiir Transport& Logistik, Luftfahrt, Bahn, Automobil
sowie branchenspezifische Informationen, Marktforschungsergebnisse und
Fachbeitrage.

= www.wirtschaftslexikon.gabler.de

Via Internet frei zugangliches Wirtschaftslexikon mit mehr als 25.000 Stich-
worten, enthalt Wirtschaftswissen von etwa 150 Experten aus Wissenschaft
und Praxis.
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Geben Sie das Weiterbildungsziel, z.B. Key-Account-Ma-
nager, als Suchwort in KURSNET der Bundesagentur fiir
Arbeit http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de/kurs ein
und Sie erhalten weitergehende Informationen zu die-
ser Qualifikation.
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2010, 136 Seiten Flexcover
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Al E-Book (PDF):
ISBN 978.3.942230.25-4
Preis 999 €

Manfred Engl
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2011, 164 Selten Flexcover

Pres 1450€
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= www.karriere.bme .de

Stellenmarkt des Bundesverbands Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik
(BME) e.V.

= www.logistic-people.de
Stellenmarkt fiir die Logistikbranche: Luftfracht, Seefracht und StraBengiiter-

verkehr. Gesucht werden Logistikfachleute z.B. als Sachbearbeiter, Import-/Ex-
portleiter oder Disponenten.

= www.lLogistik-heute.de
Stellenmarkt fiir die Logistikbranche. Es wird vernetzt zu Volltextanzeigen fiir
Fach- und Fiihrungskrafte aus Industrie, Handel, Dienstleistung, mit Schwer-

punkt Logistik und Projektplanung.

= www.logistikjob.de

Stellenmarkt fiir Fach- und Fiihrungskrafte im Bereich Logistik, inklusive Aus-
bildungsstellen. Die Angebote sind international ausgerichtet.
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= www.njp.de

Jobbérse der privaten Personalvermittlung Nagel, Janssen & Partner
fiir die Speditions- und Logistikbranche. Bei Interesse fiir eine der ausgeschrie-
benen Positionen stellt die Firma den Kontakt her.

= www.transportadressen.de

Unabhéngiges Internetportal fiir Speditionen, auf dessen Seiten Speditions-
und Reedereiadressen fiir zahlreiche Transportarten zu finden sind vom Bahn-
transport bis zur Zoll-Grenzspedition.

= wwwi.transportjobs.de

Stellenbérse einer auf die Transport- und Logistikbranche spezialisierten Per-
sonalvermittlung, mit zahlreichen Angeboten fiir Experten im Bereich Dispo-
sition, Vertrieb, Zollabwicklung. Fiir Bewerber sind die Aktivititen der Bera-
tungsfirma kostenlos.
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Begriffe, die mit ® gekennzeichnet sind, finden Sie im
Kapitel E - Kleines Lexikon der Fachbegriffe — erlautert.
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Institut fiir Verkehrswirtschaft
Bernd Wallmeyer

Institut fiir Verkehrswirtschaft (IGS)
Am Justizzentrum 5

50939 Kéln

Tel. (0221) 941 50 86

Fax: (0221) 941 50 87

E-Mail: bernd wallmeyera@igs-net.de
Internet: www.igs-net.de

ver.di

Vereinte Dienstleistungs—
gewerkschaft
Paula-Thiede-Ufer 10

10179 Berlin

Tel. (030) 69560

Fax: (030) 69563 141

Internet: http://www.verdi.de/
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Bundesverband Wirtschaft,
Verkehr und Logistik
(BWVL) e.V.

Postfach 160108

53060 Bonn

Lengsdorfer HauptstraBe 75
53127 Bonn

Tel. (0228) 925350

Fax: (0228) 9253545
Internet: www.bwvl.de
E-Mail: info@bwvl.de

Bundesvereinigung
Logistik e.V. (BVL)
Postfach 106811
28068 Bremen
Schlachte 31

28195 Bremen

Tel. (0421) 173840
Fax: (0421) 167 800
Internet: www.bvl.de
E-Mail: bvi@bvl.de

Bundesvereinigung der Berufs-
kraftfahrer-Verbande e.V. (BdBV)
OerschbachstraBe 150

40591 Dusseldorf

Tel. (0202) 2519690

Fax: (0211) 790102

Internet: www.bdbv.de

Deutscher Speditions- und Lo-
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Postfach 1360
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Tel. (0228) 914400

Fax: (0228) 9144099

Internet: http://www.spedi-
teure.de/de/site/index.xml
E-Mail: info@dslv.spediteure.de
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Weitere Informationen sind auf den Internetseiten der
Bundesnetzagentur zu finden:

http://www.bundesnetzagentur.de
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Die Reihe ,Beschaftigungskompass* - fur alle,
diesich furihrem Beruf orientieren mochten:

Ob Sie vor einer Berufswahi stehen und nach einem
fichtigen Berufsfeld oder der passenden Ausbildung
suchen, oder ob Sie sich in hrem Beruf weiterent-
wickeln wollen bzw. nach Beschaftigungsalter-
nativen Ausschau halten - die Fachpublikationen der

EDITION AUMANN lifern Ihnen fundierte Entschei-

dungshilfen.
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Geben sie das Weiterbildungsziel, z.B. Betriebswirt/in fiir Ver-
kehr, als Suchwort in KURSNET der Bundesagentur fiir Arbeit-
http://kursnet-finden.arbeitagentur.de/kurs ein und Sie erhal-
ten weitergehende Informationen zu dieser Qualifizierung.
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Berufe im Luftverkehr: Die Freiheit
iiber den Wolken

in abi 12/2010, Bundesagentur fiir Ar-
beit

Branchenreport Logistik - Berufs-
bilder: Giiter und Personen befér-
dern

in abi 04/2011, Bundesagentur fiir Ar-
beit

Ich will etwas machen mit Wirt-
schaft: Interview - ,Praxiserfah-
rung verschafft Vorteile”

in abi 07/2010, Bundesagentur fiir Ar-
beit

Berufsbilder in der Hafenlogistik:
Zukunftschancen am Tor zur Welt
in planet-berufde 12/2009, Bundes-
agentur fiir Arbeit

Branchenreport Logistik (Inter-
view): Vielfiltige Einsatzméglich-
keiten”

in abi 04/2011, erschienen bei der
Bundesagentur fiir Arbeit

Kaufménnische  Verkehrsberufe:
Ohne Kaufleute fahrt und fliegt
nichts

in planet-berufde 05/2009, Bundes-
agentur fiir Arbeit
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Top 100 in European Transport and
Logistics Services.

Prognosen zu Branchen und Teil-
markten fiir 2009/10 und dazu die
Profile der 180 umsatzstarksten euro-
paischen Logistikanbieter, von Peter
Klaus / Evi Hartmann / Christian Kille,
erschienen im Fachverlag DV Media
Group, ISBN 978-3-87154-405-7

Logistik im Lebensmittelhandel
Studie iiber die Abhangigkeiten zu
Giber- und untergeordneten Syste-
men als Voraussetzung verlassliche
Planung, von Prof. Heinrich Kuhn und
Michael Sternbeck unter
www.handelslogistik.net

PwC: Securing the supply chain
inTransportation & Logistics 2030, Teil
4: Supply Chains werden verstarkt
zum Angriffsziel von Terroristen,
Piraten und Cyber-Kriminellen, Kos-
tenloser PDF-Download

Das wirtschaftliche Potenzial des
Internets der Dienste

Cloud Computing, Serviceorientier-
te Architekturen (SOA) oder Webser-
vices die Palette lassen die Dienst-
leistungen (ber das Internet massiv
anwachsen. Damit entstehe ein Mil-
liardenmarkt, Kostenloser Download
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Grundlagen zur Lsung von Logistikaufgaben, Netzwerkaspekten, dynami-
scher Disposition und der Intralogistik und behandelt Themen wie Produkti-
onslogistik, maritime Logistik und Logistikrecht, von Timm Gudehus, erschie-
nenim Springer-Verlag, ISBN: 978-3-540-89388-2

= Versandhandelsmarketing - Marktorientiertes Management
einer Wachstumsbranche

aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen im Versandhandel: tber

Chancen im Internet, erschienen in

der Verlagsgruppe: Deutscher Fachverlag, ISBN: 978-3-86641-176-0

= Qualifizierung im Supply-Chain-Management

Nicole Gaiziunas trainiert selbst Netzwerk-Manager und zeigt, wie fiihrende
Unternehmen hoch kompetente Supply Chain-Manager ausbilden, erschie-
nen im Wirtschaftsbuch-Verlag, , ISBN: 978-3-86880-026-5





OPS/images/squre.jpg





OPS/images/f0159-01.jpg
= Bildungsmarkt Logistik

Studie in Buchform bietet einen Uberblick iiber den deutschen Logistik-Bil-
dungsmarkt, von Angela Roth/Peter Klaus, erschienen in der DVV- Media
Group, ISBN 9783-87154-3-382-1

= Quantitative Logistik-Fallstudien

Fallstudien aus Beschaffung, Produktion und Distribution. Die beigefiigte CD-
ROM enthalt die Planungssoftware, Logistik Toolbox’ von Rainer Lasch und
Gregor Schulte, erschienen im Gabler Verlag, ISBN 978-3-8349-2048-8

= Supply-Chain-Management und Logistik

Konzepte der Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik, weitere
Themen: Personalorganisation, Controlling, Management von Hendrik Brum-
me / Norbert Schroter / Ingo Schréter, erschienen im Verlag Kohlhammer,
1SBN: 978-3-17-020421-8

= Logistik - Grundlagen, Strategien, Anwendungen
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= www.aerocontact.com

Weltweit tatiger Stellenmarkt fiir die Luft- und Raumfahrtbranche. Die Seite
istin franzésischer Sprache verfasst, Angebote aus anderen Landern als Frank-
reich jedoch oft in Englisch oder Deutsch.

= www.aviationjobsearch.com

Aviationjobsearch bietet weltweite Stellenangebote bei Airlines und sonsti-
gen Unternehmen der Luft- und Raumfahrtbranche. Die englischsprachige
Jobbarse listet Vakanzen in allen nur denkbaren Sparten der Luftfahrt auf.
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= www.fleetbrowser.com

Das englischsprachige, Fenster zur Transportindustrie” bietet unter dem Opti-
on:,Jobs" Arbeitsplétze fiir Kraftfahrer und Flottenmanager in GroBbritannien
und Irland an.

= www.SupplyChainRecruit.com

Englischsprachige Stellenmarkt fiir die weltweite Vermittlung von freien Ar-
beitsplatzen in den Bereichen: Supply Chain Management, Einkauf und Logis-
tik.
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= Marketing & PR fiir Logistikdienstleister und Speditionen

von Heike Steinmetz, erschienen im Huss Verlag, 2007
= Strategisches Management fiir Logistikdienstleister
Grundlagen und Praxisberichte

von Bjérn Bohlmann, Thomas Krupp, erschienen im Deutschen Verkehrs-Ver-
lag, 2007

= Taschenbuch der Logistik

verfasst und herausgegeben von Reinhard Koether, im Hanser Verlag, 2011

= Zukunft der Logistik Dinestleistungsbranche in
Deutschland 2025

von Heiko von der Gracht u.a., erschienen im Deutscher Verkehrs-Verlag, 2008
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= Personalfiihrung in der Logistik

Personalplanung und -disposition, Leistungsmessung, Qualifikation, Moti-
vation, herausgegeben von Hans Christian Pfohl, erschienen bei DVV Media
Group, ISBN: 978-3-87154-399-9

= Erlauterungen und Praxishilfen fiir die Ausbildungsordnung
Kaufmann/frau fiir Spedition und Logistikdienstleistung

erschienen im W. Bertelsmann Verlag - Fachverlag und Mediendienstleister,
2006

= Kaufménnische Betriebslehre

von Gerd Kiimmel, erschienen im Verlag Europa-Lehrmittel, 2011

= LORENZ Leitfaden fiir Spediteure und Logistiker
in Ausbildung und Beruf

von Willy Korf, erschienen im Deutschen Verkehrs-Verlag, 2009, 2 Bde.
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nParadoxerweise liegen die 5konomischen Erfolgsfaktoren
in Zeiten der Globalisierung in den lokalen Bedingungen®.
Michael Porter (1996)
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In welchen Disziplinen ein Fernstudium des Bache-
lor-Studiengangs méglich ist und welche Institu-
te oder Hochschulen es anbieten, kénnen sie unter
www.studienwahl.de oder www.hochschulkompass.de
finden.
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European Logistics Association
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1210 Briissel
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BG Verkehr - Berufsgenossenschaft
fiir Transport u. Verkehrswirtschaft

Ottenser HauptstraBe 54

22765 Hamburg

Tel. (040) 39800

Fax: (040) 39801666

Internet: http://www.bg-verkehr.de/
E-Mail: info@bg-verkehr.de

Institut fiir Seeverkehrswirt-
schaft und Logistik (ISL)
Universitatsallee 11-13

28359 Bremen

Tel. (0421) 220960

Fax: (0421) 2209655

Internet: http://www.isl.org/
E-Mail: info@isl.org

Fraunhofer-Institut fiir
Materialfluss und Logistik IML
J-v-Fraunhofer-StraBe 2-4
44227 Dortmund

Tel. (0231) 97430

Internet: http://www.
iml.fraunhofer.de/

E-Mail: info@iml.fraunhofer.de

SVG Bundes-Zentralgenossen-
schaft StraBenverkehr eG
BreitenbachstraBe 1

60487 Frankfurt

Tel. (069) 7919246

Fax: (069) 7919245

Internet: http://www.svg.de/
E-Mail: info@svg.de
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